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Vorwort

Die Dachmarke der Landeshauptstadt Kiel und 

das damit verbundene Erscheinungsbild ist ein 

umfassendes System nicht nur für alle städti-

schen Ämter, Dezernate, Gesellschaften und 

Events, sondern auch für andere Kieler Unterneh-

men und Institutionen. Es bindet Kiel noch stärker 

zusammen und vermittelt ein starkes und positi-

ves Bild von Kiel, mit dem sich viele Kieler*innen, 

Gäste und alle anderen Stakeholder der Stadt 

identifizieren können. 

Um das möglichst intensiv und nachhaltig zu 

gestalten, ist es wichtig, die Regeln des Erschei-

nungsbildes zu befolgen. 

Für die mit dem Erscheinungsbild arbeitenden 

Agenturen und Dienstleistenden ist das hier 

vorliegende Manual daher bindend. Es ist Teil des 

jeweiligen Auftrags, alle zutre�enden Parameter 

des Corporate Designs anzuwenden. Dabei gilt die 

aktuelle Ausgabe des Manuals als Referenz.

Wenn Sie bei Ihrer Arbeit mit dem Manual Fehler 

finden oder feststellen, dass Informationen fehlen 

oder unvollständing sind, wenden Sie sich gern 

an das Pressereferat. Die Kontaktdaten finden Sie 

im Kapitel 11. Ein Manual wächst mit der Zeit und 

wird auch mit Ihrer Beteiligung immer besser.

Dr. Ulf Kämpfer

oberbürgermeister der l andeshauptstadt kiel
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01.1 Markenprozess

Im Sommer 2011 hat die Landeshaupt­

stadt Kiel zusammen mit verschiede­

nen Institutionen und Verbänden

den Auftrag zu einem partizipativen 

Markenprozess erteilt. Partizipativ, 

damit viele teilnehmen können an der 

Entwicklung einer zukünftigen Stadt­

marke und diese Markenbildung dann 

auch mittragen und verbreiten.

Mit verschiedenen aufeinander au�au­

enden Forschungsmethoden wurden 

ca. 2.400 Personen eingebunden. In 

Workshops und Strategiewerkstätten 

wurde intensiv gearbeitet. Das hohe 

Engagement aller Beteiligten und die 

kreative Grundstimmung haben aus 

dem Strategieprozess schon eine erste 

interne Kampagne werden lassen, die 

2015 mit der Entwicklung einer neuen 

Dachmarke für Kiel in eine zweite Pha­

se mündete.

Teilnehmende im Strategieworkshop und in  

                                          den Markendiskussionen

10 Expert*innen-Interviews

2.000  Teilnehmende 
 der Telefonumfrage

                          davon 500 aus Kiel, 

                     500 aus dem Kieler Umland 

        1.000 Befragte aus

               ganz Deutschland

328 Teilnehmende 
         der Onlineumfrage

47 
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01.2 Themenfelder

segelnKieler Woche

Landschaft und Region

Provinz

Strand

„Sleeping Beauty“

Fähren

Theater

Kultur
West- und Ostufer

Förde

Freizeitwert

familienfreundlich

frische Luft

„Kiel hat alles, was man zum Leben braucht.“

überschaubar

Natur

Wind, Wasser, Weite

kulturelle Vielfalt

Sicherheit
Work-Life-Balance

verbindliche, geradlinige Menschen

Segelcamp Meer

Kreuzfahrten

entspannte Nichtmetropole

Wasser

Lebensqualität

Wissenschaft

„Vor 5 Jahren sah 
das hier ganz anders aus.“

Großstadt

Landeshauptstadt
zentral im Ostseeraum

„Kiel wächst“

junge 
Stadt

Fähren

Brücke nach Skandinavien

Norden

Nähe zu Hamburg

„Verteilpunkt der westlichen Ostsee“

norddeutsche
Mentalität

Dynamik

Universität

Fachhochschule

Forschungsinstitute

Studierende

innovativ

leistungsfähig

„In Kiel kann man Geld verdienen.“

Marktführung digitale Wirtschaft

Kieler Erfindungen

nah am Flughafen Hamburg

Life-Sciences

Energie
kurze Wege zu Institutionen

junge Stadt

start-ups

Work-Life-Balance

hohes Kreativpotenzial 

innovativ

leistungsfähig

Wirtschaft

Aus allen Erhebungen von der Strate­

giewerkstatt über die Onlinebefragung 

bis zu den Expert*innen­Interviews 

wurden häufig wiederkehrende For­

mulierungen zusammengefasst. Die 

daraus entstehenden Themenfelder 

haben wir anhand von Zukunftstrends 

ausgewählt und zugespitzt.
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01.3 Positionierungsfelder

Lebens-

qualität

Bildung +

Chancen

Neue

Arbeitskultur

Dynamik

und Balance

am Meer

Norden

Die Lage am Meer ist das ausschlag­

gebende Alleinstellungsmerkmal. So 

wie in Kiel gibt es das sonst nicht. „Kiel 

umarmt das Meer.“ Die Stadt vereint 

zwei Pole durch ihre Lage am Meer.

Balance

Die um den Meeresarm Förde herum 

gesiedelte Stadt bietet einerseits viele 

zur Balance im Leben beitragende 

Attribute und Angebote:

Aussicht in die Weite, gesunde Luft, 

skandinavischen Einfluss, Möglichkeit 

zum Wassersport. Dieser Teil des 

Markenkerns „Meer“ ist von jeher in der 

Vermarktung des Tourismusstandorts 

Kiel herausgestellt worden. Er wirkt 

ohne seine Ergänzung betulich. In 

der Kombination aber bekommt 

Balance sogar eine Relevanz für 

den Wirtschafts standort Kiel (Neue 

Arbeitskultur).

Dynamik

Mit der Lage am Meer ist aber 

auch von jeher eine in die Stadt 

hineinkommende Dynamik verbunden. 

Dazu trägt der Hafen bei und die Lage 

ganz im Norden, wo Deutschland quasi 

zu Ende ist und Skandinavien beginnt.

Eine sich verändernde Industrie sowie 

insbesondere die Hochschulen bringen 

ebenfalls Dynamik. Die Dynamik wird 

noch zu wenig außerhalb des Sports 

in der Präsentation der Stadt betont. 

Dieser Teil des Markenkerns „Meer“ 

sollte in der Markenkommunikation 

eine große Rolle spielen.

Beide Aspekte, Balance und 

Dynamik, machen zusammen die 

Einzigartigkeit der entspannten 

Großstadt am Meer aus.
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01.4 Markenrad

MarkenkernkernarkenkMa

Persönlichkeit

Werte

Nutzen

Attribute nördlichste Großstadt am Meer 

Lebensqualität, Bildung, Überschaubarkeit

Weite, Au�ruch, Aussicht

verbindlich, gelassen, o�en

Dynamik und Balance am Meer

Die nördlichste Großstadt am Meer 

punktet mit einer hohen Lebensquali­

tät, vielfältigen Bildungsmöglichkeiten 

und bietet aufgrund ihrer Größe kurze 

Wege und Überschaubarkeit für eine 

entspannte Lebensgestaltung. Die Stadt 

verbindet den Norden Deutschlands mit 

Skandinavien und steht als Hafenstadt 

und als Universitätsstadt natürlich für 

Weite und Aussicht. Kiel ist Lebensmittel­

punkt­Standort eines neuen Typs: nicht 

beschauliche Kleinstadt, aber auch nicht 

hektische Metropole, sondern entspann­

te Großstadt am Meer. Die Stadt an der 

Förde umarmt das Meer gleichermaßen. 

Das Wasser ist der Mittelpunkt der Stadt. 

Diese einzigartige Wasserlage ist den 

Bewohner*innen und Besucher*innen 

Quelle für Balance genauso wie Aus­

gangspunkt der spezifischen Dynamik, 

die von Au�ruch und von O�enheit für 

Einflüsse von außen und neues Wissen 

geprägt ist.



kiel markenhandbuch version 2 .0→ Zurück zum Hauptmenü

09

markenstr ategie

01.5 Dachmarkenarchitektur

fokussierte 

Markenführung

differenzierte 

Markenführung

fokussierte 

Markenführung

Absenderinmarke

freiwillige

Markenführung

Stadt Kiel,
Oberbürgermeister

Player
auf Stadtebene

Player
nah an der Stadt

Unternehmen,
Institutionen, 
Vereine, Verbände 

Landeshauptstadt Kiel Ämter und Dezernate Beteiligungen Markenpartner

– Kiel-Logo

– Primärfarben

– Schmuckfarbe

– Typografie-Systematik

– Layout-Systematik

– Stadtwappen in defi-

   nierten Anwendungen

– Kiel-Logo

– Primärfarben

– Sekundärfarben optional

– Typografie-Systematik

– Layout-Systematik

– Stadtwappen in defi-

   nierten Anwendungen

– Kiel-Logo mit 

  individueller Farbigkeit  

  möglichst aus dem  

  Sekundärfarbspektrum

– eigener Name

– Primärfarbe Blau

– Typografie-Systematik

– Layout-Systematik

– Einsatz der Marke als 

   mitgeführtes Logo

– eindeutige Aussage 

  zum Thema Marken-

  partnerschaft

Synergien Profilierung01 02 03 04

Sailing.City.

Sailing.City.

Sailing.City.

Sailing.City.

Sailing.City.

Sailing.City. Sailing.City.

MARKENPARTNER

Eigenes
Logo

Kiel verfolgt eine Dachmarkenstrategie.

Alle Submarken – Beteiligungen aller 

Art, Produktmarken, Medienmarken 

etc. – sollten unter Kiel gebrandet sein. 

Dabei ist nicht die formelle Zuge­

hö rigkeit entscheidend, sondern die 

Frage, ob die jeweilige Einzelmarke als 

zu Kiel gehörend erscheinen soll.

Ausnahmen können Beteiligungs­

marken sein, deren starke eigene  

Identität zum Vorteil der Landeshaupt­

stadt Kiel ist.

Die Dachmarkenarchitekturgrafik 

zeigt alle Branding­Details von Kiel 

auf einen Blick. Sie werden im weite­

ren Verlauf dieses Manuals detailliert 

beschrieben.
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01.6 Markengleichung

Logotype

Kiel gespiegelt 

Lebensqualität 

am Meer

vielschichtig

ausbalanciert

spannend

Claim

Großstadt

International

Dynamik

Innovation

Farbe

Wasser

Horizont

Frische

nordisch

Typografie

strukturiert

ausgewogen

modern

charakteristisch

Layout

maritim

Welle

wiedererkennbar

menschlich

dynamisch

Bildwelt

authentisch

professionell

emotional

vielschichtig

Storytelling

Ty
po
gra
fie

Sailing.City.

Die Markengleichung zeigt alle Basis­

Parameter des Erscheinungsbildes auf 

einen Blick.  
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Logotype

Version I

Claim

Sailing.City.

Version II Logotype

ClaimSailing.City.

02.1 Logoversionen

logo

kiel markenhandbuch version 1 .0

Das Kiel­Logo ist der wichtigste 

Parameter des Kiel­Erscheinungsbildes. 

Es ist unveränderlich und sollte nicht 

nachgebaut, sondern immer aus der 

o�ziellen Vorlagen­Datei verwendet 

werden.
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02.2 Abstandsflächen

logo

Version I

Version II

Sailing.City.

Sailing.City.

Der Schutzraum um das Logo gilt 

für Bilder, Texte, andere Logos und 

Seitenränder.

Darüber hinaus sind die Abstände 

des Logos zu anderen Elementen und 

die konkrete Platzierung im Format 

im Bereich Layout für jedes Medium 

festgelegt.
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02.3 Logogrößen Version I

logo

28 mm – 1000 mm

Version I

Sailing.City.

Sailing.City.

Minimale Größe mit Claim: 28 mm

Minimale Größe ohne Claim: 8 mm

Die Basisversion der Logoversion I wird 

ab einer Gesamtgröße von 28 mm bis 

zu einer Gesamtgröße von 1000 mm 

verwendet. Unter 28 mm Gesamtgröße 

wird der Claim aus Lesbarkeitsgründen 

weggelassen. Die minimale Größe der 

Logotype ohne Claim ist 8 mm.

Über 1000 mm Gesamtgröße müssen 

die Buchstaben von Logotype und 

Claim enger gesetzt werden. Eine 

Logotype für diese Anwendungen wird 

unter 02.5 Logogrößen XL gezeigt 

und beschrieben.
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02.4 Logogrößen Version II

logo

15 mm – 450 mm

Version II

Minimale Größe mit Claim (7 pt): 15 mm

Minimale Größe ohne Claim: 8 mm

Sailing.City.

Sailing.City.

Die Basisversion der Logoversion II 

wird ab einer Gesamtgröße von 15 mm 

bis zu einer Gesamtgröße von 450 mm 

verwendet. Unter 15 mm Gesamtgröße 

bzw. unter 7 pt Schriftgröße wird 

der Claim aus Lesbarkeitsgründen 

weggelassen. Die minimale Größe der 

Logotype ohne Claim ist 8 mm.

Über 450 mm Gesamtgröße müssen 

die Buchstaben von Logotype und 

Claim enger gesetzt werden. Eine 

Logotype für diese Anwendungen wird 

unter 02.5 Logogrößen XL gezeigt 

und beschrieben.
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02.5 Logogrößen XL

logo

Über 450 mm

Version II_XL

Sailing.City.

Über 1000 mm

Version I_XL

Sailing.City.

Über 1000 mm Gesamtgröße der 

Logoversion I und über 450 mm 

Gesamtgröße der Logoversion II 

sind die Buchstaben von Logotype 

und Claim enger spationiert. Die 

entsprechenden Logoversionen sind 

mit einem XL gekennzeichnet.
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02.6 Erlaubte Logoversionen

logo

Sailing.City. Sailing.City. Sailing.City.

Sailing.City.

Sailing.City.

Sailing.City.

Sailing.City.

Sailing.City.

Basisversion

Stadtverwaltung

Ausnahmen

mit verändertem

Individualfarbton

(nur für 100%-

Beteiligungen 

der Stadt)

Beispiele

mit verändertem

Individualfarbton

KiWoG Abfallwirtschaftsbetrieb Kiel

Für die Stadtverwaltung existieren drei 

verschiedene mehrfarbige Logoversi­

onen. Dabei wechseln die drei Farben 

kielblau (Basisfarbton), kielcyan 

(Individualfarbton) und kielweiss je 

nach Anwendung die Positionen. In der 

positiven Version (links) ist der untere 

Teil der Logotype in 50 % des jeweili­

gen Individualfarbtons gehalten.

Die 100%­Beteiligungen der Stadt  

(z. B. KiWi, Kiel­Marketing etc.) dürfen 

das kielcyan gegen einen anderen 

Individualfarbton möglichst aus dem 

Sekundärfarbspektrum oder aus ihrem 

bisherigen Farbspektrum tauschen. In 

der Standardanwendung ist der untere 

Teil der positiven Logotype (links) in 

50 % des jeweiligen Individualfarbtons 

gehalten.



18

kiel markenhandbuch version 2 .0→ Zurück zum Hauptmenü

02.6 Erlaubte Logoversionen

logo

Sailing.City. Sailing.City.

Sailing.City. Sailing.City.

Positive 

Schwarz-Weiß-

Versionen

Standard Outline

Negative

Schwarz-Weiß-

Versionen

Zwei Schwarz­Weiß­Versionen des  

Logos stehen zur freien Verfügung. 

Bei der Standardversion handelt 

es sich um eine Variante mit 

aufgerastertem unteren Teil (z. B. für 

den Behördenschriftverkehr), bei der 

Outline­Version handelt es sich um 

reine Schwarz­Umsetzungen (z. B. 

für Stempel), die auch für sehr kleine 

Reproduktionen gut geeignet ist. 
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02.7 Verbotene Logoversionen

logo

Sailing.City. SAILING.CITY.

Sailing.City.

Sailing.City.
Saili

ng.C
ity.

Sailing.City. Sailing.City.

Sailing.City.

Sailing.City.

Grundsätzlich sollte mit den festen Vek­

tor­ oder Bilddateien des Logos gearbei­

tet werden. Ist das nicht möglich, darf das 

Logo nicht verändert werden:

– kein gespiegeltes „e“ im unteren Teil

– keine andere Typo als FS Elliot Regular

– keine andere Platzierung des Claims

– keine Stauchung des Logos

– keine Kippung des Logos

– keine Schrägstellung eines Teils

– keine zu dunkle Farbe im unteren Teil

– keine andere Basisfarbe als kielblau

– kein Tausch der Farben
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02.8 Logoversion für Markenpartner*innen

logo

Sailing.City.

GEFÖRDERT VON

Sailing.City.

UNTERSTÜTZT VON

Sailing.City.

IN KOOPERATION

Die Markenpartner*innen­Logos können 

von Privatpersonen, aber auch Unterneh­

men und anderen Institutionen genutzt 

werden, um die Verbundenheit mit Kiel zu 

zeigen. 

Das Logo darf in Form, Zusammenset-

zung und Farbe nicht verändert werden, 

nur in der Größe. 



21

→ Zurück zum Hauptmenü

Stadtwappen

Kieler

Stadtwappen

Bezeichnung

02.9 Stadtwappen

logo

kiel markenhandbuch version 1 .0

Das Stadtwappen ist weiterhin 

unverzichtbarer Bestandteil der 

Kommunikation der Landeshauptstadt 

Kiel in definierten Fällen. 

1. Im Behördenschriftverkehr 

der Stadtverwaltung, in der 

Gebäudekennzeichnung und im 

Impressum bei Publika tionen der 

Stadt.

2. Bei Repräsentation der Stadt in 

 bestimmten Fällen.
Die Rollen des Stadtwappens

• Behördenschriftverkehr 

(beide Marken: Kiel.Sailing.

City und ergänzend Wappen + 

Landeshauptstadt Kiel)

• Gebäudekennzeichnung (Dach ­

marke Kiel.Sailing.City, Wappen + 

Landeshauptstadt Kiel)

• Visitenkarte (Dachmarke  

Kiel.Sailing.City, mit Wappen +  

Landeshauptstadt Kiel)

• Publikationen print/digital:  

Titelseite nur mit Dachmarke  

Kiel.Sailing.City, im Impressum  

ergänzend  Wappen + Landeshaupt­

stadt Kiel)

• Todesanzeigen (Wappen + 

Landeshauptstadt Kiel)

• Flaggen für hoheitliche Anlässe z.B. 

Trauerbeflaggung (Wappen)

• Dienstbekleidung (Wappen)

• Dienstsiegel (Wappen)

• Amtsketten (Wappen)
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Farbige Version:

S01/SCHWARZ/KIELBLAU

Schwarz-Weiß-Version:

50% SCHWARZ

Schwarze Version:

SCHWARZ

02.9 Stadtwappen

logo

kiel markenhandbuch version 1 .0

Das Stadtwappen wird in einer der  

drei dargestellten Farb­Versionen 

eingesetzt.
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logo

02.10 Logogrößen im Überblick

Die Logogrößen sind für alle Medien 

und Formate verbindlich vorgegeben. 

Um die Platzierung zu vereinfachen, 

gibt es einen festen Vergrößerungs­

bzw. Verkleinerungsfaktor, mit dem 

die vorgesehene Größe exakt erreicht 

wird.  

So ist nur eine Logovorlage für 

alle Medien nötig (03). Sie ist der 

100%­Master für alle Skalierungen.

Die Logogröße bezieht sich bei 

allen drei Logos auf den Rahmen, 

der unsichtbarer Bestandteil aller 

Logovorlagen ist. Optische Ausgleiche 

werden so gewahrt, müssen aber bei 

der Bemaßung nicht berücksichtigt 

werden.

01
Visitenkarte
Terminzettel
DIN A7

60 % 12 mm 30 mm
35 mm

–    
–

 (70 % )

02 DIN lang quer
DIN A6 80 % 16 mm 40 mm –

03

DIN A5  
DIN lang 
DIN A4 Brie�ogen/  
Whitepaper 

100 % 20 mm 50 mm

50 mm
–
–
–

04 Briefumschläge klein 125 % 25 mm –

05 DIN A4 Broschüren 140 % 28 mm 70 mm –

06 Briefumschläge groß 150 % 30 mm –

07 DIN A3 200 % 40 mm 100 mm –

08 DIN A2 280 % 56 mm 140 mm –

09 DIN A1 400 % 80 mm 200 mm –

10 DIN A0 560 % 112 mm 280 mm –

11 Citylight
Stelen 1000 % 200 mm 500 mm –

– 

12 18/1-Plakat 2000 % 400 mm 1000 mm –



Sequid quo quae aut lant lique 

volorro deliqui de reperferum aut 

fugianita nobitata quaecupis nonseque 

nempores consequi ulparundunt 

voluptam, sus, comnimu sandam 

ipsaperitas vendere moluptur aut 

anduntorum, voleniat laut et quas 

doluptius sam ad ea dempore mquates

sitem restempost qui optaquam 

explautem ulparunt lissum delenti 

bustia endus, con cus et aciatem vel 

id expla pratquid moluptatem am, 

quiam, quo ventia volo minum ilissed 

qui dolores illis quod qui serorum hillor 

am et qui dunda comnimo digniet 

qui reseque pro moluptas endi sin 

cus audita et mossit quat illatiasimus 

dolorpostiae volorpor asperiatur 

→ Zurück zum Hauptmenü kiel markenhandbuch version 1 .0

03
Farbsystematik
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03.1 Farbportfolio

Primärfarben

Sonderfarbe

Funktionsfarben

Sekundärfarben

KIELGRAUWEISSSCHWARZ

KIELCYANKIELBLAU

KIELSILBER

S02 S03 S04 S05 S06 S07 S08 S09 S10S01

S18S19S20 S17 S16 S15 S14 S13 S12 S11

Vier Farbbereiche bilden das 

Farbportfolio des Erscheinungsbildes. 

Die Primärfarben stammen aus 

der Logo­Basisversion – sie sind gut 

wieder erkennbar und bestimmen den 

gesamten Look der Stadt. 

Die Sonderfarbe Silber ist bestimmten 

besonders repräsentativen Anwendun­

gen vorbehalten. 

Die Funktionsfarben sind elementarer 

Bestandteil des Corporate Designs. 

Die 20 Sekundär farben entstammen 

alle dem gleichen kühlen Farb­

spektrum und verhalten sich 

harmonisch zu den Primärfarben.

farbsystematik
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03.2 Primärfarben

farbsystematik

Primärfarben

Sailing.City. Landeshauptstadt

Amt für Bauordnung, Vermessung 

und Geoinformation

Abteilung Verwaltung, 

Rechnungsangelegenheiten

Rathaus

Andreas-Gayk-Straße 31

24103 Kiel

T 0431. 901-1234

F 0431. 901-1235

m.mustermann@kiel.de

Sailing.City.

Sailing.City.

Sailing.City.

KIELCYAN

KIELBLAU

kielblau ist ein sehr schwarzhaltiges 

Blau, das in allen Farbversionen des 

Logos als Basisfarbton den oberen Teil 

der Logotype und den Claim bildet. 

Es darf außerhalb des Logos auch in 

Rastertönen eingesetzt werden.

kielcyan bildet in 50 % den Individual­

farbton der Dachmarke. Auch er darf 

außerhalb des Logos in Rastertönen 

eingesetzt werden.  kielcyan ist die 

Hauptfarbe aller Kommunikation der 

Landeshauptstadt. Es wird immer ein­

gesetzt, wenn kein spezielles Thema 

eine andere Farbe verlangt.

Die Farbwerte in verschiedenen  

Systemen findet man unter  

03.7 Farbwerte.
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03.3 Sonderfarbe

farbsystematik

Sailing.City.

Sailing.City.

Sailing.City.

Sonderfarbe

KIELSILBER

Sailing.City.

kielsilber passt sehr gut zu der 

maritimen Farbstimmung der 

beiden Primärfarben. Es wird nur in 

Ausnahme fällen für repräsentative 

Zwecke eingesetzt. 

Die Farbwerte in verschiedenen 

Systemen findet man unter  

03.7 Farbwerte.
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03.4 Funktionsfarben

farbsystematik

Funktionsfarben

KIELGRAU

WEISSSCHWARZ

KIEL MARKENHANDBUCH  VERSION 1.0

Sequid quo quae 

aut lant lique volorro 

Sequid quo quae aut lant lique volorro deliqui de 

reperferum aut fugianita nobitata quaecupis 

nonseque nempores consequi ulparundunt vol 

uptam, sus, comnimu sandam ipsaperitas 

vendere moluptur aut anduntorum, voleniat laut 

et quas doluptius sam ad ea dempore mquates

sitem restempost qui optaquam explautem 

ulparunt lissum delenti bustia endus, con cus et 

aciatem vel id expla pratquid moluptatem am, 

quiam, quo ventia volo minum ilissed qui dolores 

illis quod qui serorum hillor am et qui dunda 

comnimo digniet qui reseque pro moluptas endi 

sin cus audita et mossit quat illatiasimus 

dolorpostiae volorpor asperiatur Sequid quo 

quae aut lant lique volorro deliqui de reperferum 

aut fug ianita nobitata quaecupis nonseque 

nempores consequi ulparundunt voluptam, sus, 

com nimu sandam ipsaperitas vendere moluptur 

aut anduntorum, voleniat laut et quas doluptius 

sam ad ea dempore mquates Sequid quo quae 

aut lant lique volorro deliqui de reperferum aut 

fugianita nobitata quaecupis nonseque 

nempores consequi ulparundunt voluptam, sus, 

comnimu san dam ipsaperitas vendere moluptur 

aut anduntorum, voleniat laut et quas doluptius 

sam ad ea dempore mquates

sitem restempost qui optaquam explautem 

ulparunt lissum delenti bustia endus, con cus et 

aciatem vel id expla pratquid moluptatem am, 

quiam, quo ventia volo minum ilissed qui dolores 

illis quod qui serorum hillor am et

Vorwort 02

Strukturiert. Klar. 

Nordisch. Dynamisch. 

Ausgewogen. Modern. 

Robust. Besonders.

Neu: FS Elliot

Sequid quo quae aut lant lique 

volorro deliqui de reperferum aut 

fugianita nobitata quaecupis 

nonseque nempores consequi 

ulparundunt vol uptam, sus, 

comnimu sandam ipsaperitas 

vendere moluptur aut andun 

torum, voleniat laut et

sitem restempost qui optaquam 

explautem ulparunt lissum delenti 

bustia endus, con cus et aciatem 

vel id expla pratquid moluptatem 

am, quiam, quo ventia volo minum 

ilissed qui dolores illis quod

04.1  Typografisches Konzept

schwarz und weiss sind elementa rer 

Bestandteil des Kieler Erschei nungs­

bildes. Weißraum ist ein wichtiges 

Gestaltungselement und sorgt für die 

richtige Wirkung von Farben, Fotos 

und Grafiken. Schwarz wird neben 

kielblau vor allem als Schriftfarbe 

eingesetzt. 

kielgrau ist nicht einfach ein aufge­

ras tertes Schwarz, sondern hat eine 

eigene mit dem Gesamtfarbklang 

harmonische Farbigkeit. Es kann in ver­

schiedenen Rasterwerten eingesetzt 

werden. 

Die Farbwerte in verschiedenen Syste­

men findet man unter  

03.7 Farbwerte.
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03.5 Sekundärfarben

farbsystematik

Sekundärfarben

S02

S03

S04

S05

S06

S07

S08

S09

S10

S01

S18

S19

S20

S17

S16

S15

S14

S13

S12

S11

Die Sekundärfarben s01 bis s20 bilden 

ein harmonisches Farbspektrum rund 

um die beiden Primärfarben und 

sparen dabei die Bereiche Signalrot, 

Orange und Gelb aus. 

Einige stehen für bestimmte Themen 

in der Kommunikation des Rathauses, 

seiner Ämter und Referate (03.6). Darü­

ber hinaus sind alle 20 Sekundärfarben 

zur Unterscheidung z.B. im Bereich der 

Orientierung vorgesehen. So können u. 

a. in Broschüren thematische Bereiche 

voneinander abgegrenzt werden (siehe 

Beispielgestaltung).  Alle Farben dür­

fen – außer auf der Textbühne – auch 

in Rasterwerten eingesetzt werden.

In der Typografie dürfen KielCyan und 

die Sekundärfarben nur als 100%­Ton 

verwendet werden. 

Die Farbwerte in verschiedenen Syste­

men findet man unter 03.7 Farbwerte.
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03.6 Thematische Farbzuordnung

farbsystematik

Themenzuordnung

Sicherheit 

und Ordnung
Mobilität

Soziales

Natur und 

Umwelt

Kinder und 

Jugendliche

S01

Bauen und 

Wohnen
S19

Kultur

Wirtschaft 

und Arbeit

Wissenschaft

und Bildung

S05

S09

S13

Sport und 

Freizeit
S14

S15

S16

S18

S20

Zehn Themen sind bestimmten Farben 

aus dem Sekundärfarbspektrum 

zugeordnet. Sie werden 

ämterübergreifend genutzt. 

Für unthematische Farbeinsätze 

(Orientierungssysteme etc.) stehen 

aber weiterhin alle 20 Sekundärfarben 

zur Verfügung.
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Sequid quo quae aut lant lique 

volorro deliqui de reperferum aut 

fugianita nobitata quaecupis nonseque 

nempores consequi ulparundunt 

voluptam, sus, comnimu sandam 

ipsaperitas vendere moluptur aut 

anduntorum, voleniat laut et quas 

doluptius sam ad ea dempore mquates

sitem restempost qui optaquam 

explautem ulparunt lissum delenti 

bustia endus, con cus et aciatem vel 

id expla pratquid moluptatem am, 

quiam, quo ventia volo minum ilissed 

qui dolores illis quod qui serorum hillor 

am et qui dunda comnimo digniet 

qui reseque pro moluptas endi sin 

cus audita et mossit quat illatiasimus 

dolorpostiae volorpor asperiatur 
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farbe

03.7 Farbwerte

kielblau

cmyk 100/30/0/85

rgb 0/34/63

pan 303

ral 2602015

folie 824 pc 

hex #00223F

kielcyan

cmyk 100/0/0/0

rgb 0/158/224

pan cyan

ral 2406040

folie 877 pc 

hex #009EE0

kielschwarz

cmyk 0/0/0/100

rgb 0/0/0

pan black

ral 5011

folie 801 pc 

hex #000000

kielgrau

cmyk 40/10/0/70

rgb 70/90/105

folie 820 pc 

hex #xx

kielweiss

cmyk 0/0/0/0

rgb 255/255/255

folie 800 pc 

hex #FFFFFF

  

s01

cmyk 0/100/40/0

rgb 227/0/89

pan 198

ral 0205058

hex #E30059

s06

cmyk 50/55/0/0

rgb 145/124/180

pan 265

ral 3003060

hex #917CB4

s11

cmyk 80/20/0/0

rgb 0/155/213

pan 2925

ral 2506040

hex #009BD5

s16

cmyk 90/0/40/0

rgb 0/161/163

pan 320

ral 2106030

hex #00A1A3

 

s02

cmyk 0/90/20/0

rgb 229/48/117

pan 205

ral 3506045

hex #E53075

s07

cmyk 45/45/0/0

rgb 155/145/193

pan 2645

ral 2907020

hex #9B91C1

 

s12

cmyk 50/20/0/20

rgb 117/155/189

pan 652

ral 2606020

hex #759BBD

 

s17

cmyk 75/0/50/0

rgb 70/179/148

pan 7473

ral 1806030

hex #46B394

 

s03

cmyk 10/90/0/0

rgb 214/47/135

pan 2395

ral 3505050

hex #D62F87

s08

cmyk 65/45/0/0

rgb 103/133/190

pan 7456

ral 2806035

hex #6785BE

 

s13

cmyk 60/10/0/30

rgb 77/144/178

pan 7454

ral 2406025

hex #4D90B2

 

s18

cmyk 65/0/70/0

rgb 79/175/108

pan 362

ral 1406040

hex #4FAF6C

 

s04

cmyk 30/75/0/0

rgb 184/90/154

pan 240

ral 3306040

hex #B85A9A

 

s09

cmyk 80/40/0/0

rgb 31/130/192

pan 285

ral 2706035

hex #1F82C0

s14

cmyk 70/0/10/10

rgb 36/172/203

pan 298

ral 2407030

hex #24ACCB

 

s19

cmyk 50/0/75/0

rgb 134/189/96

pan 376

ral 1307040

hex #86BD60

 

s05

cmyk 45/70/0/0

rgb 157/98/160

pan 2583

ral 3106030

hex #9D62A0

 

s10

cmyk 65/25/0/20

rgb 76/137/181

pan 7453

ral 2606030

hex #4C89B5

s15

cmyk 70/0/30/0

rgb 57/182/184

pan 631

ral 2107030

hex #39B6B8

 

s20

cmyk 40/0/80/0

rgb 176/203/82

pan 382

ral 1107050

hex #B0CB52

 

Primärfarben Sonderfarben Funktionsfarben Sekundärfarben

kielsilber

pan 877

ral 9022

folie 835 pc 



Sequid quo quae aut lant lique 

volorro deliqui de reperferum aut 

fugianita nobitata quaecupis nonseque 

nempores consequi ulparundunt 

voluptam, sus, comnimu sandam 

ipsaperitas vendere moluptur aut 

anduntorum, voleniat laut et quas 

doluptius sam ad ea dempore mquates

sitem restempost qui optaquam 

explautem ulparunt lissum delenti 

bustia endus, con cus et aciatem vel 

id expla pratquid moluptatem am, 

quiam, quo ventia volo minum ilissed 

qui dolores illis quod qui serorum hillor 

am et qui dunda comnimo digniet 

qui reseque pro moluptas endi sin 

cus audita et mossit quat illatiasimus 

dolorpostiae volorpor asperiatur 
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04
Typografie
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04.1 Typografie

t ypogr afie

Strukturiert. Klar. 

Nordisch. Dynamisch. 

Ausgewogen. Modern. 

Robust. Besonders.

Neu: FS Elliot PRO

Das typografische Konzept der Dach­

marke Kiel basiert auf dem Einsatz der 

Schrift FS Elliot PRO. Die FS Elliot PRO 

der britischen Schriftentwickler Fonts­

mith ist eine aktuelle, gut ausgebaute 

Groteskschrift, die ein klares, lesbares 

Schriftbild mit einem aktuellen Look 

vereint. 

Alle Dienstleistenden der Landes­

hauptstadt Kiel, die im Rahmen des 

Corporate Designs für die Stadtver­

waltung arbeiten, müssen mit einer 

Version dieser Schrift arbeiten. 

www.fontsmith.com/fonts/fs-elliot
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04.2 Schriftenkanon

t ypogr afie

Hauptschrift

Ersatzschrift für O�ce-Anwendungen

FS Elliot Heavy

FS Elliot Bold

FS Elliot Regular

FS Elliot Light

FS Elliot Thin

FS Elliot Heavy Italic

FS Elliot Bold Italic

FS Elliot Regular Italic

FS Elliot Light Italic

FS Elliot Thin Italic

Arial Bold

Arial Regular

Arial Bold Italic

Arial Regular Italic

Ersatzschrift für digitale Anwendungen

Raleway ExtraBold

Raleway SemiBold

Raleway Medium

Raleway Light

Raleway ExtraLight

Raleway ExtraBold Italic

Raleway SemiBold Italic

Raleway Medium Italic

Raleway Light Italic

Raleway ExtraLight Italic

Die Elliot bietet fünf Schriftschnitte 

jeweils in normal und kursiv. Darüber 

hinaus ist die PRO­Version mit Speziali­

täten wie Caps, Fractions und Oldstyle­

Zi�ern ausgestattet. Die PRO­Version 

umfasst außerdem das kyrillische und 

griechische Alphabet. Die kursiven 

Schnitte werden nur eingesetzt, wenn 

eine zusätzliche Auszeichnung oder Dif­

ferenzierung notwendig ist. Das normale 

Schriftbild für Kiel ist nicht kursiv.  

 

Die Raleway ersetzt die FS Elliot in 

digitalen Diensten (Social Media­Kanäle, 

Apps, digitales Marketing etc.)

Die Arial ist die Ersatzschrift, wenn der 

Einsatz der Elliot nicht sinnvoll ist: zum 

Beispiel bei PowerPoint­Präsentationen 

und Word­Dokumenten, die als o�ene 

Dateien versendet werden. Die Arial 

wird im gesamten Schriftverkehr als 

Funktionsschrift eingesetzt. 
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04.3 Digitale Ersatzschrift

t ypogr afie

Kiel Sailing City

Wissenschaft

Verwaltung

Trassenstudie

Kiel Sailing City

Wissenschaft

Verwaltung

Trassenstudie

Kiel Sailing City

Wissenschaft

Verwaltung

Trassenstudie

Kiel Sailing City

Wissenschaft

Verwaltung

Trassenstudie

Um die Lizenzkosten der FS Elliot in 

digitalen Diensten zu minimieren ersetzt 

die Raleway von Matt McInerney, Pablo 

Impallari und Rodrigo Fuenzalida die FS 

Elliot vollständig.

Bis auf minimale Abweichungen in 

einzelnen Zeichen der Glyphentabelle 

haben beide Schriften maximale visuelle 

Kongruenz.

fonts.google.com/specimen/Raleway



36

kiel markenhandbuch version 2 .0→ Zurück zum Hauptmenü

04.3 Digitale Ersatzschrift

t ypogr afie

ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZ

abcdefghijklmnopqrstuvwxyz ß

1234567890   1234567890

ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZ

abcdefghijklmnopqrstuvwxyz ß

ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZ

abcdefghijklmnopqrstuvwxyz ß

ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZ

abcdefghijklmnopqrstuvwxyz ß

Beide Schriften bieten in allen Zeichen 

der verschiedenen Schriftschnitte 

eine sehr gute Entsprechung. 

Hier beispielhaft sichtbar an den 

Ausgangsschnitten Light und Heavy.
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04.4 Überschriftenformate

t ypogr afie

Überschrift
Überschrift
Überschrift

Überschrift

Überschrift

Überschrift

Unterüberschrift 01 (A4) - 14 pt, Zeilenabstand automatisch,
Abstand zur Überschrift mindestens 21 pt

Unterüberschrift 02 (A4) - 12 pt, Zeilenabstand automatisch,
Abstand zur Überschrift mindestens 18 pt 

FS Elliot Heavy/Light, 

48 pt (nur A4) 

FS Elliot Heavy/Light, 

40 pt (nur A4) 

 

FS Elliot Heavy/Light, 

32 pt 

FS Elliot Heavy/Light, 

24 pt 

FS Elliot Heavy/Light, 

20 pt

FS Elliot Heavy/Light, 

16 pt 

Alle Überschriften:

Zeilenabstand 

maximal automatisch, 

mindestens wie Schriftgröße

Überschriften bestechen mit ihren 

Kontrasten. Der Schriftschnitt „Heavy“ 

der Elliot sorgt für einen populären 

und sehr bestimmten Look. Im 

Kontrast mit der „Light“ entstehen 

gute E�ekte. 

Die Schriftgrößen 40 pt und 48 pt sind 

nur für das Format A4 geeignet. 

Alle Überschriften haben höchstens 

einen automatischen Zeilenabstand 

(Faktor 1,2) und können aber bei kurzen 

Texten auch ruhig enger gesetzt wer­

den bis minimal zu Faktor 1,0.

Das Zusammenspiel aller 

typografischen Parameter sehen Sie 

im Kapitel 07 Medien. 
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04.5 Textformate

t ypogr afie

Überschrift unter Text

Blindtext des Fließtextes 

zweite Zeile 123

Überschrift unter Text

Blindtext in Englisch 

zweite Zeile 123

07 Seitenzahlen 

KAPITEL DIN LANG/A5

KAPITEL DIN A4

Bildunterschriften 
und Marginalien 123

Bildunterschriften 

und Marginalien 123

FS Elliot Bold, 11 pt auf 24 pt, 2. Zeile auf 16 pt

FS Elliot Regular, 11 pt auf 24 pt, 2. Zeile auf 16 pt

FS Elliot Heavy, 11 pt auf 24 pt, 2. Zeile auf 16 pt

FS Elliot Bold, 9 pt auf 21 pt, 2. Zeile auf 14 pt

FS Elliot Bold, 9,5 pt auf 14 pt

FS Elliot Bold/Regular, 8 pt auf 11 pt

FS Elliot Bold Caps, 10 pt, Spacing 100

FS Elliot Bold Caps, 8 pt, Spacing 100

FS Elliot Regular, 9,5 pt auf 14 pt, 

zweite Sprache parallel: FS Elliot Light, 9,5 pt auf 14 pt

FS Elliot Heavy, 9 pt auf 14 pt

FS Elliot Regular, 11 pt auf 21 pt, 2. Zeile auf 14 pt

FS Elliot Heavy, 11 pt auf 21 pt, 2. Zeile auf 14 pt

FS Elliot Bold, 11 pt auf 14 pt

FS Elliot Bold, 14 pt auf 21 pt

FS Elliot Regular, 14 pt auf 21 pt

Kapitelüberschrift und „Zitate“ 123

Große Einführungstext-Überschriften 

Große Einführungstexte 123

Große Überschrift im Inhaltsverzeichnis 

Großer Blindtext im Inhaltsverzeichnis

02 Große Seitenzahlen im Inhaltsverzeichnis 

Überschrift im Inhaltsverzeichnis 

Blindtext im Inhaltsverzeichnis

03 Seitenzahlen im Inhaltsverzeichnis 

Mit Ausnahme der Seitenzahlen 

werden alle Textformate – außer 

den großen Überschriften – aus den 

Schriftschnitten Bold und Regular 

gebildet. Der Fließtext ist immer „Re­

gular, 9,5 pt auf 14 pt Zeilenabstand“. 

Parallel gesetzte zweite Sprachen 

werden im Fließtext mit dem Schrift­

schnitt „Light“ gesetzt. Die Laufweite 

ist grundsätzlich „0“, die Spationierung 

immer „optisch“.

Über Ausnahmen entscheidet das 

Pressereferat.

Das Zusammenspiel aller 

typografischen Parameter sehen Sie 

im Kapitel 07 Medien.
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04.5 Textformate für bessere Lesbarkeit

t ypogr afie

Dies ist eine Überschrift

Dies ist ein Typoblindtext. An ihm 

kann man sehen, ob alle Buchsta

Optional:

Anpassung der 

Größenrelation 

des Fließtextes 

auf 10 pt/15 pt

Abbildungsgröße 100%

-

ben da sind und wie sie aussehen.

Manchmal benutzt man Worte 

wie Hamburgefonts, Rafgenduks 

oder Handgloves, um Schriften zu 

testen. Manchmal Sätze, die alle 

Buchstaben des Alphabets 

enthalten - man nennt diese Sätze 

»Pangrams«. Sehr bekannt ist

dieser: The quick brown fox

jumps over the lazy old dog. Oft

werden in Typoblindtexte auch 

fremdsprachige Satzteile einge-

baut (AVAIL® and Wefox™ are 

testing aussi la Kerning), um die 

Wirkung in anderen Sprachen zu 

testen. In Lateinisch sieht zum 

Dies ist die Überschrift
Unterüberschriften sind manchmal nötig 

Anmerkungen mit  
der ersten Zeile 
am Fließtextzeilen-

Raster angehängt

Anmerkungen

Wichtige Textteile
markieren

Bei Medien, die sich gezielt an Ziel­

gruppen richten, bei denen eine bes­

sere Informationsvermittlung durch 

eine angepasste Schriftgröße notwen­

dig sein kann, darf die Relation des 

Fließtextes auf 10 pt/15 pt angepasst 

werden.

Die Entscheidung dazu erfolgt in  

Abstimmung mit dem Pressereferat.
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04.6 Lineaturen

t ypogr afie

Dies ist ein Typoblindtext. An 
ihm kann man sehen, ob alle 
Buchstaben da sind und wie

Dies ist ein Typoblindtext. An 

ihm kann man sehen, ob alle 

Buchstaben da sind und wie

Dies ist eine Überschrift unter Text. 

Blindtext: An ihm kann man sehen, ob 

alle Buchstaben da sind und wie. 

Dies ist eine Überschrift unter Text. 

Blindtext: An ihm kann man sehen, ob 

alle Buchstaben da sind und wie. 

Max Mustermann

Dies ist ein Typoblindtext. 

Wenn alle Buchstaben da sind und wie.

 Blindtext: An ihm kann man sehen, 

ob alle Buchstaben da sind und wie sie aussehen. 

Und an ihm kann man sehen, wie schön das alles 

ist und sich dran freuen. Das macht viel Spaß.

„Dies ist ein hervorgehobenes Zitat 
über zwei Zeilen.  MIT AUTORENANGABE

01. Dies ist die Überschrift im Inhaltsverzeichnis. 

Das ist ein Punkt im Inhaltsverzeichnis 

und das ist die zweite Zeile zu dem Punkt. 

07

09

Dies ist eine längere zweispaltige 
Kapitel-Überschrift mit Format!

Dies ist eine längere zweispaltige 
Kapitel-Überschrift mit Format!

12 pt

4 pt

0,5 pt

Linien im Text sind optionale Gestal­

tungselemente und geben den Innen­

seiten zusätzliche Struktur. Sie ordnen 

und setzen Akzente. 

Das Zusammenspiel aller typografi­

schen Parameter sehen Sie im Kapitel 

07 Medien.
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04.7 Icons

t ypogr afie

a ä b c d e f g h i j k l m -

n o ö p q r s ß  t u  ü v w x 

z A Ä B C D E F G H I J  K L 

N O Ö P Q R S T  U Ü V  W X 

Z ! " § $ %  & / ( ) = ? * '  

# | ; ² ³ ~ @ © « » × { }      

                 

                 

          6 í  ” ‹

Die gesamte Ausstattung der Icons 

bedient sich aus dem Font Miniline 

Icons (Howcolour), in der per Tastatur 

auf insgesamt 2.764 thematische Icons 

zugegri�en werden kann.

Somit können Icons nicht nur illustrativ

sondern auch thematisch eingesetzt 

werden.
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a ä b c d e f g h i j k l m -

n o ö p q r s ß  t u  ü v w x 

z A Ä B C D E F G H I J  K L 

N O Ö P Q R S T  U Ü V  W X 

Z ! " § $ %  & / ( ) = ? * '  

# | ; ² ³ ~ @ © « » × { }

      



          6 í � � �

04.7 Icons

t ypogr afie

Die Icons können sowohl in schwarz 

oder weiß, als auch in und auf den Pri­

mär­ und Sekundärfarben zum Einsatz 

kommen.



→ Zurück zum Hauptmenü kiel markenhandbuch version 1 .0

05
Geschäftspapiere
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05.1 Brie�ogen

gesChÄftspapiere

Landeshauptstadt Kiel   Postfach 1152   24099 Kiel Amt: Personal und Organisationsamt

Firma

Mustermann

Strasse 1

23456 Muster

- Informationstechnik

- Informationstechnik

Datum: 17.05.2016
Ihr Zeichen und Datum: AZ12 232

Unser Zeichen: 01.2

Ihr Ansprechpartner: Herr Müller
Telefon (0431) 901 4074

Telefax (0431) 901 74 4074

E-Mail: jan.koppelmann
@kiel.de

Dienstgebäude: D133

Zimmer:
Erreichbar mit Bus:

Landeshauptstadt Kiel   Postfach 1152   24099 Kiel Amt: Personal und Organisationsamt

Firma

Mustermann

Strasse 1

23456 Muster

Landeshauptstadt Kiel   Postfach 1152   24099 Kiel

Firma

Mustermann

Strasse 1

23456 Muster

Landeshauptstadt Kiel   Postfach 1152   24099 Kiel

Firma

Mustermann

Strasse 1

23456 Muster

Datum: 17.05.2016
Ihr Zeichen und Datum: AZ12 232

Unser Zeichen: 01.2

Ihr Ansprechpartner: Herr Müller
Telefon (0431) 901 4074

Telefax (0431) 901 74 4074

E-Mail: jan.koppelmann
@kiel.de

Dienstgebäude: D133

Zimmer:
Erreichbar mit Bus:

24103 Kiel, 17.05.2016
Rathaus

Fleethörn 9

Telefon (0431) 901 30 01
Telefax (0431) 901 6 30 43

24103 Kiel, 17.05.2016
Rathaus

Fleethörn 9

Telefon (0431) 901 30 01
Telefax (0431) 901 6

Logo- und Wappengröße: 100 % Logo- und Wappengröße: 100 % 

50 50 50 3822 50 59,4 50 28,622

25
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05.2 Pressedienstbogen

gesChÄftspapiere

Logogröße: 100 % 

48 2517

25

128

Seite 1 

Atur magnatu dolorem 

Neue Dachmarke für die Stadt Kiel 

Pudae laut aut aut prae magnis doluptatur? Qui voloritati officim ilignimus, 

quaerunt la venis volore, omni ilitaquas etur sit et omnihit assi omnientur 

moluptio bla cusapid molorerchic to et occus rae voluptam simpori osaped 

quisita tatquae dolo quam con et ut aliquia dis et optatem poreictatus 

suntotae nulpa non earum imagnimincti cum volecte mperum undit, sin 

repudit que perum ium ellorepudi con por aut pe iunto conseca borios eatur?  

 

Qui ditio vernatur, quiatibusto beat que verum dit quam, ipsusam, sam, sus 

doluptaqui blaboraeces aut qui officid quis enducide ped que eaquis net, qui 

conet assus apis doluptatur modi dusam alis ducipsusam, con cum es 

volorro qui officiissi consed molendis eserum landi cusciam ium seque offic 

toria demque santiatus alibus volenestio beritis ciamus. 

 

Atur magnatur sitis ni dolorem am iur? Quia exere sed ut int quo qui ut 

vendignihic totas sit imus doloriorem. Ut voluptas aut repudae pa ditionse-

quo berum si ratat volupta volupti des poreium ressint labo. Cus explamus, 

comnis renimus mos dicae ni aut alisti autest aut autem quidendi optur, aut 

aut accullorerro eatquatium doluptur, quia debis debisi omniet assi ipsa 

verferf erferum sant eum et doluptature nulparunte deliciliqui quo ent maio. 

Itatiatur, temporro conseque dolor aciunt et iusdam  

 

Ecum quibusam natecae nis molore plaboritat odi dolupis is arcias vitia nos 

essitiis sit eaturi sunt audion prat hilit volupta tionectum et aces ea sin rem 

harum quam ant hil ium esequis ciliquu ndipsunt por aperis coreptaquo eos 

aboribus et id evel ist, sitas pe conetur erum si ratat volupta volupti des 

poreium ressint labo. Cus explamus, comnis renimus mos dicae ni aut alisti 

autest aut autem quidendi optur, aut aut accullorerro eatquatium doluptur, 

quia debis debisi omniet assi ipsa verferf erferum sant eum et doluptature 

nulparunte deliciliqui quo ent maio. Itatiatur, temporro conseque dolor aciunt 

48 2517

25

128

Seite 1 

Atur magnatu dolorem 

Neue Dachmarke für die Stadt Kiel 

Pudae laut aut aut prae magnis doluptatur? Qui voloritati officim ilignimus, 

quaerunt la venis volore, omni ilitaquas etur sit et omnihit assi omnientur 

moluptio bla cusapid molorerchic to et occus rae voluptam simpori osaped 

quisita tatquae dolo quam con et ut aliquia dis et optatem poreictatus 

suntotae nulpa non earum imagnimincti cum volecte mperum undit, sin 

repudit que perum ium ellorepudi con por aut pe iunto conseca borios eatur?  

 

Qui ditio vernatur, quiatibusto beat que verum dit quam, ipsusam, sam, sus 

doluptaqui blaboraeces aut qui officid quis enducide ped que eaquis net, qui 

conet assus apis doluptatur modi dusam alis ducipsusam, con cum es 

volorro qui officiissi consed molendis eserum landi cusciam ium seque offic 

toria demque santiatus alibus volenestio beritis ciamus. 

 

Atur magnatur sitis ni dolorem am iur? Quia exere sed ut int quo qui ut 

vendignihic totas sit imus doloriorem. Ut voluptas aut repudae pa ditionse-

quo berum si ratat volupta volupti des poreium ressint labo. Cus explamus, 

comnis renimus mos dicae ni aut alisti autest aut autem quidendi optur, aut 

aut accullorerro eatquatium doluptur, quia debis debisi omniet assi ipsa 

verferf erferum sant eum et doluptature nulparunte deliciliqui quo ent maio. 

Itatiatur, temporro conseque dolor aciunt et iusdam  

 

Ecum quibusam natecae nis molore plaboritat odi dolupis is arcias vitia nos 

essitiis sit eaturi sunt audion prat hilit volupta tionectum et aces ea sin rem 

harum quam ant hil ium esequis ciliquu ndipsunt por aperis coreptaquo eos 

aboribus et id evel ist, sitas pe conetur erum si ratat volupta volupti des 

poreium ressint labo. Cus explamus, comnis renimus mos dicae ni aut alisti 

autest aut autem quidendi optur, aut aut accullorerro eatquatium doluptur, 

quia debis debisi omniet assi ipsa verferf erferum sant eum et doluptature 

nulparunte deliciliqui quo ent maio. Itatiatur, temporro conseque dolor aciunt 

12
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05.3 Whitepaper

gesChÄftspapiere

Logogröße: 100 % 

5022

25

25

Die ist eine Kapitelüberschrift
Die funktioniert auch in regular

Dies ist eine Überschrift für einen Abschnitt.

Nem faceribus aspitium doluptam dolore conse consed ut fugit pres aut la audae sus aut doluptat am que 

odignim inventur simincite nectorehent, tet as sam quaero ex est est quid undandia voluptatem excern 

ament. Mus iunt. Fugia dus di optat ullectem laut qui volorae officaepero blabo. Nem volecest, sed qua 

tecat elicia quia atissusamus adi comniaepudis quam enihit poriatur apidustis maxim dendendebis dis eos 

eturio bla adit quibus.

Amus. Cepudae. Ate odios moloremquo tem aut quisque non nectota si ium cullore molorum re netum 

ipsame secae. Nem quae molore minte volupta et harit arundusani omnis magnatqui recuptatque vellupt 

ibuscipisqui inullibea plabor assusdae odia quisinulpa nonsendem fuga. Itatus que venducias et et dolupti 

onesedi quae plibus audam utasperiossi il il im eos porem dolorat. Tectae alitae latur, tem intio bernatet 

exceria pe quam quisinus is non con nis magnis auta dolorepel eos mos vendebit, volorecto volorenient 

alitio esti sumquis cipicia dolor sinus, sunt doluptat. To debitatiis cum re percid endebit hilit rat apid est, ut 

aut evelestes rerrunt praeri temquamet eate cus eruptas sunt.

Auch zwischen den Abschnitten 
gibt es noch Überschriften

Aliquo idit omniminis nonsequibus, assunderovid quam quatibusda ditatur mosa provitas re velesci endiae 

nos accus, que deseque nat. Posapiet ilicienis di cum illam et quo id maxim esequam, con non re consedit 

ut et aut autas aut qui repedi dolorer aeremquo essit et quibustius eos nullupta dolorumquid quassimusa 

nimint ut opta si omni am acerepelit perferum verupta vid ut autas utet optatempore cum fugitatem et 

dolest magnat olorehenda simincta siment. Non pos evenihi litessi officiu sdandis simpos dis el ipsum quis 

et at est rem la voluptis ollabores exceped ulles di sendaesti aut ressi con eturesedi ium accum alitis quo 

blacipsum saestem poristo ea comnien iscius accus qui omnisitaquis nost rerovit iscipsa vitaepe lese 

quatur? Nis sit miliquatem res utemporatem nos ilitate nus nonseque sim qui cum volupta esequis eve 

reris ape expersp ereprorum volore qui consequia debissi mpost, conseque exerro que dellabo. Nonsed 

maxime et rempostibus et laboreh enimpero venimin re eum quate pratem. Ut re evelecuptas nonsequi 

nonsed ut alicient pa quibus recum con peribus.

Nam dolupta tempora erupta velende mpellamet, tem que mod ut lam repro everior ectemodi dest labore, 

ut ad moluptat. Rae nos apidund ebitem laborporiam nimo quam apis adipictium is volorume volorum 

quiatam esti omnimpor mo ipsunti nis et que quiam quis si volor autatus dolore eos experro blabo. Nam 

ratias resequi volecume eatibus eos maximi, vitisi nos num rera into quiam, simaiori officipidus eos aut 

inum aut pratectusant hillorendi ut ium quiatum endunt, quia quidercid minullame pos eiur aliqui is digene 

nonsenti num, quid ut aut vendam volumquam repe in eaquaec torepelest

sequiae nam, iur, corrovit inciatium atus.

Die ist eine Kapitelüberschrift
Die funktioniert auch in regular

Dies ist eine Überschrift für einen Abschnitt.

Nem faceribus aspitium doluptam dolore conse consed ut fugit pres aut la audae sus aut doluptat am que 

odignim inventur simincite nectorehent, tet as sam quaero ex est est quid undandia voluptatem excern 

ament. Mus iunt. Fugia dus di optat ullectem laut qui volorae officaepero blabo. Nem volecest, sed qua 

tecat elicia quia atissusamus adi comniaepudis quam enihit poriatur apidustis maxim dendendebis dis eos 

eturio bla adit quibus.

Amus. Cepudae. Ate odios moloremquo tem aut quisque non nectota si ium cullore molorum re netum 

ipsame secae. Nem quae molore minte volupta et harit arundusani omnis magnatqui recuptatque vellupt 

ibuscipisqui inullibea plabor assusdae odia quisinulpa nonsendem fuga. Itatus que venducias et et dolupti 

onesedi quae plibus audam utasperiossi il il im eos porem dolorat. Tectae alitae latur, tem intio bernatet 

exceria pe quam quisinus is non con nis magnis auta dolorepel eos mos vendebit, volorecto volorenient 

alitio esti sumquis cipicia dolor sinus, sunt doluptat. To debitatiis cum re percid endebit hilit rat apid est, ut 

aut evelestes rerrunt praeri temquamet eate cus eruptas sunt.

Auch zwischen den Abschnitten 
gibt es noch Überschriften

Aliquo idit omniminis nonsequibus, assunderovid quam quatibusda ditatur mosa provitas re velesci endiae 

nos accus, que deseque nat. Posapiet ilicienis di cum illam et quo id maxim esequam, con non re consedit 

ut et aut autas aut qui repedi dolorer aeremquo essit et quibustius eos nullupta dolorumquid quassimusa 

nimint ut opta si omni am acerepelit perferum verupta vid ut autas utet optatempore cum fugitatem et 

dolest magnat olorehenda simincta siment. Non pos evenihi litessi officiu sdandis simpos dis el ipsum quis 

et at est rem la voluptis ollabores exceped ulles di sendaesti aut ressi con eturesedi ium accum alitis quo 

blacipsum saestem poristo ea comnien iscius accus qui omnisitaquis nost rerovit iscipsa vitaepe lese 

quatur? Nis sit miliquatem res utemporatem nos ilitate nus nonseque sim qui cum volupta esequis eve 

reris ape expersp ereprorum volore qui consequia debissi mpost, conseque exerro que dellabo. Nonsed 

maxime et rempostibus et laboreh enimpero venimin re eum quate pratem. Ut re evelecuptas nonsequi 

nonsed ut alicient pa quibus recum con peribus.

Nam dolupta tempora erupta velende mpellamet, tem que mod ut lam repro everior ectemodi dest labore, 

ut ad moluptat. Rae nos apidund ebitem laborporiam nimo quam apis adipictium is volorume volorum 

quiatam esti omnimpor mo ipsunti nis et que quiam quis si volor autatus dolore eos experro blabo. Nam 

ratias resequi volecume eatibus eos maximi, vitisi nos num rera into quiam, simaiori officipidus eos aut 

inum aut pratectusant hillorendi ut ium quiatum endunt, quia quidercid minullame pos eiur aliqui is digene 

nonsenti num, quid ut aut vendam volumquam repe in eaquaec torepelest

sequiae nam, iur, corrovit inciatium atus.

25
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Nem faceribus aspitium doluptam dolore conse consed ut fugit pres aut la audae sus aut doluptat am que 

odignim inventur simincite nectorehent, tet as sam quaero ex est est quid undandia voluptatem excern 

ament. Mus iunt. Fugia dus di optat ullectem laut qui volorae officaepero blabo. Nem volecest, sed qua 

tecat elicia quia atissusamus adi comniaepudis quam enihit poriatur apidustis maxim dendendebis dis eos 

eturio bla adit quibus.

Amus. Cepudae. Ate odios moloremquo tem aut quisque non nectota si ium cullore molorum re netum 

ipsame secae. Nem quae molore minte volupta et harit arundusani omnis magnatqui recuptatque vellupt 

ibuscipisqui inullibea plabor assusdae odia quisinulpa nonsendem fuga. Itatus que venducias et et dolupti 

onesedi quae plibus audam utasperiossi il il im eos porem dolorat. Tectae alitae latur, tem intio bernatet 

exceria pe quam quisinus is non con nis magnis auta dolorepel eos mos vendebit, volorecto volorenient 

alitio esti sumquis cipicia dolor sinus, sunt doluptat. To debitatiis cum re percid endebit hilit rat apid est, ut 

aut evelestes rerrunt praeri temquamet eate cus eruptas sunt.

Auch zwischen den Abschnitten 
gibt es noch Überschriften

● Aliquo idit omniminis nonsequibus, assunderovid 

● quam quatibusda ditatur mosa provitas re velesci endiae nos accus, 

● que deseque nat. Posapiet ilicienis di cum illam et quo id maxim esequam, 

● dolorumquid quassimusa nimint ut opta si omni 

● am acerepelit perferum verupta vid ut autas utet optatempore 

● cum fugitatem et dolest magnat olorehenda simincta siment. 

● Non pos evenihi litessi officiu sdandis simpos

 

dis el ipsum quis et at est rem la voluptis ollabores exceped ulles di sendaesti aut ressi con eturesedi ium 

accum alitis quo blacipsum saestem poristo ea comnien iscius accus qui omnisitaquis nost rerovit iscipsa 

vitaepe lese quatur? Nis sit miliquatem res utemporatem nos ilitate nus nonseque sim qui cum volupta 

esequis eve reris ape expersp ereprorum volore qui consequia debissi mpost, conseque exerro que 

dellabo. Nonsed maxime et rempostibus et laboreh enimpero venimin re eum quate pratem. Ut re 

evelecuptas nonsequi nonsed ut alicient pa quibus recum con peribus.

Oreptatum litaspe liquaturio. Otas ipsantur? Nam dolupta tempora erupta velende mpellamet, tem que 

mod ut lam repro everior ectemodi dest labore, ut ad moluptat. Rae nos apidund ebitem laborporiam nimo 

quam apis adipictium is volorume volorum quiatam esti omnimpor mo ipsunti nis et que quiam quis si volor 

autatus dolore eos experro blabo. Nam ratias resequi volecume eatibus eos maximi, vitisi nos num rera 

into quiam, simaiori officipidus eos aut inum aut pratectusant hillorendi ut ium quiatum endunt, quia 

quidercid minullame pos eiur aliqui is digene nonsenti num, quid ut aut vendam volumquam repe in 

eaquaec torepelest, ut prae platem quasped quodi ut occus verendam velique voluptatqui velleseque milis 

volecat everia ventia expero con porerro blabo. Et lant alictotatur molor aut quo et labo. Occae 

prerruptatum dellabo rehentecte consequame elit ut porporr orehendis molorum qui omnimendicia 

sequiae nam, iur, corrovit inciatium atus.

02KAPITELÜBERSCHRIFT

Das Whitepaper dient als Vorlage für 

alle möglichen Schriftstücke der Stadt.  

Logogröße und Positionierungen 

entsprechen dem Brie�ogen. 

In dem der Stadt vorliegenden 

Template sind alle Schriftformate 

voreingestellt, sodass ein 

weitestgehend übereinstimmender 

Look produziert werden kann.
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05.4 Briefumschläge Überblick

gesChÄftspapiere

Landeshauptstadt Kiel

Bürger- und Ordnungsamt

Wahlen und Abstimmungen

10.3.21.5 Berufung

Postfach

24099 Kiel

Landeshauptstadt Kiel

Personal- und Organisationsamt
und noch zwei Funktionen

Landeshauptstadt Kiel

Personal- und Organisationsamt
und noch zwei Funktionen

Landeshauptstadt Kiel

Personal- und Organisationsamt
und noch zwei Funktionen
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Landeshauptstadt Kiel

Personal- und Organisationsamt
und noch zwei Funktionen
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Landeshauptstadt Kiel

Personal- und Organisationsamt
und noch zwei Funktionen
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Landeshauptstadt Kiel
Personal- und Organisationsamt
und noch zwei Funktionen

Landeshauptstadt Kiel
Personal- und Organisationsamt
und noch zwei Funktionen

Landeshauptstadt Kiel
Personal- und Organisationsamt
und noch zwei Funktionen
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Landeshauptstadt Kiel
Personal- und Organisationsamt
und noch zwei Funktionen

Landeshauptstadt Kiel
Personal- und Organisationsamt
und noch zwei Funktionen

DIN C4 DIN C5 Kompaktbrief DIN lang DIN C6
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05.4 Briefumschläge Vermaßung

gesChÄftspapiere

Landeshauptstadt Kiel
Personal- und Organisationsamt
und noch zwei Funktionen

Landeshauptstadt Kiel
Personal- und Organisationsamt
und noch zwei Funktionen

Rücksendehinweis:

Positionierung jeweils

Unterkante Fenster

FS Elliot Regular 

7 pt auf 8,4 pt 

(automatisch)

FS Elliot Bold/Regular 

9 pt auf 10,8 pt 

(automatisch)

DIN C4

DIN C4

DIN C5

Kompaktbrief

DIN langDIN C6

20 30 8 7 7

15

20 25 6,5

F
a

ll
s 

A
d

re
ss

a
t 

v
e

rz
o

g
e

n
, b

it
te

 m
it

 n
e

u
e

r 

A
n

sc
h

ri
ft

 z
u

rü
c

k
 a

n
 d

e
n

 A
b

se
n

d
e

r

F
a

ll
s 

A
d

re
ss

a
t 

v
e

rz
o

g
e

n
, b

it
te

 m
it

 n
e

u
e

r 

A
n

sc
h

ri
ft

 z
u

rü
c

k
 a

n
 d

e
n

 A
b

se
n

d
e

r

F
a

ll
s 

A
d

re
ss

a
t 

v
e

rz
o

g
e

n
, b

it
te

 m
it

 n
e

u
e

r 

A
n

sc
h

ri
ft

 z
u

rü
c

k
 a

n
 d

e
n

 A
b

se
n

d
e

r



49

kiel markenhandbuch version 2 .0→ Zurück zum Hauptmenü

05.4 Briefumschläge Typosystematik

gesChÄftspapiere

Landeshauptstadt Kiel

Personal- und Organisationsamt

und noch zwei Funktionen

und noch mehr als eine Zeile

Postfach

24099 Kiel

Landeshauptstadt Kiel

Personal- und Organisationsamt

und noch zwei Funktionen

und noch mehr als eine Zeile

obendrauf plus Blindtext

Postfach

24099 Kiel

Maximale Satzhöhe:

6 Zeilen bei 

Logobreite 30 mm

5 Zeilen bei 

Logobreite 25 mm

FS Elliot Bold/Regular

9 pt auf 10,8 pt (automatisch)

Danach: 

Zeilenweise nach 

oben versetzen

Landeshauptstadt Kiel

Personal- und Organisationsamt

und noch zwei Funktionen

Postfach

24099 Kiel

Landeshauptstadt Kiel

Personal- und Organisationsamt

und noch zwei Funktionen

und noch mehr als eine Zeile

Postfach

24099 Kiel

Landeshauptstadt Kiel

Personal- und Organisationsamt

Landeshauptstadt Kiel

Personal- und Organisationsamt

30 8 25 6,5
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05.5 Visitenkarten

gesChÄftspapiere

Logogröße: 60 % 

Wappengröße: 70 % 

Textbühne: 100 % KIELBLAU

Name: 50 % KIELCYAN

Maximilian
Beispiel-Doppelname
Beispielfunktion
maximal zweizeilig

Beispielreferat

Ö
entlichkeitsarbeit

Rathaus, Zimmer 123

Fleethörn 9, 24103 Kiel

T 0431 901-1234

F 0431 901-5678

M 0173 123 45 67

maximilian.beispiel-doppelname

@kiel.de

Informationen:

FS Elliot Regular, 

7 pt auf 9,6 pt

Telefonnummer:

FS Elliot Bold, 

7 pt auf 9,6 pt

Titel und Name:

FS Elliot Heavy, 

9 pt auf 10 pt

(einzeilige Namen stehen 

auf der zweiten Zeile)

Funktion:

FS Elliot Regular, 

7 pt auf 9,6 pt

Logogröße: 60 % 

Textbühne: 60 % KIELCYAN

53 30 8 35 4

10

8

4

3

30

Beispiel Doppelname Rathaus, Zimmer 123

Beispielfunktion Fleethörn 9, 24103 Ki

Dr. Ulf Kämpfer
Oberbürgermeister

Rathaus

Fleethörn 9

24103 Kiel

T 0431 901-3001

F 0431 901-63023

M 0175 581 26 50

Ulf.Kaempfer@kiel.de

Visitenkarte  85 x 45 mm

Standardfarbigkeit Ausnahme für Oberbürgermeister und Stadtpräsident
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05.5 Visitenkarten Beispiele

gesChÄftspapiere

Maximilian
Beispiel-Doppelname
Beispielfunktion
maximal zweizeilig

Beispielreferat
Ö
entlichkeitsarbeit
Rathaus, Zimmer 123
Fleethörn 9, 24103 Kiel
T 0431 901-1234

F 0431 901-5678
M 0173 123 45 67
maximilian.beispiel-doppelname
@kiel.de

Maximilian
Beispiel-Doppelname
Beispielfunktion
maximal zweizeilig

Beispielreferat
Ö
entlichkeitsarbeit
und andere Angelegenheiten

Rathaus, Zimmer 123

Fleethörn 9, 24103 Kiel

T 0431 901-1234

F 0431 901-5678

M 0173 123 45 67

maximilian.beispiel-doppelname

@kiel.de

Max Mustermann
Beispielfunktion

Pressereferat

Rathaus, Zimmer 123

Fleethörn 9

24103 Kiel

T 0431 901-1234

F 0431 901-5678

max.mustermann@kiel.de

Ed Example
Function

Department

Town hall, Room 123

Fleethörn 9

24103 Kiel

T +49 431 901-1234

F +49 431 901-5678

ed.example@kiel.de

Die Visitenkarten folgen dem 

allgemeinen Designprinzip. 

Der Satz der Informationen beginnt 

immer an der obersten Schriftlinie und 

erweitert sich nach unten (1, 2). 

Reichen neun Zeilen nicht aus, wird 

zuerst die Adres se möglicherweise in 

eine Zeile gesetzt (2). 

Darüber hinaus wird eine zehnte Zeile 

angehängt und der Zeilenabstand 

auf 8,8 pt reduziert. Die Position des 

Namens bleibt davon unberührt. Der 

Name steht auf der Schriftlinie der 

dritten Zeile der Informationen. Er 

erweitert sich bei Zweizeiligkeit nach 

oben (3). 

Eine internationale Variante kann auf 

der Rückseite gedruckt werden (4). 

1 4

2

3



52

kiel markenhandbuch version 2 .0→ Zurück zum Hauptmenü

05.6 E-Mail-Signatur

gesChÄftspapiere

1 LZ

1 LZ

1 LZ

1 LZ

1 LZ

 2 LZ

1 LZ

1 LZ

Schrift

Arial regular/bold

10 pt

Hinweis 

Maximal ein weiteres 

Logo möglich, 

z. B. Nachhaltigkeitspreis, 

Kieler Woche …

Der Text der Mail ist Arial regular/bold 

in 10 pt. Die eigene Mail­Adresse und 

die Domains werden vom Programm 

automatisch eingefärbt und unterstri­

chen. Das Logo für die Platzierung in 

der E­Mail gibt es im Pressereferat und 

zum Download im Intranet.
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05.7 PowerPoint

gesChÄftspapiere

Folie mit Text und Abbildungen und dazu eine 
zweizeilige Überschrift

Folie mit Text und Abbildungen
Beispiel 3

Arial, 8 pt: Titel der Präsentation (kann auch länger sein)  |  Max Mustermann  |  24.08.2016 02

•   Auf dieser Folie wird ein 

 großes Bildmotiv verwendet

•   Das Textfeld ist schmaler, 

 so dass mehr Platz für das 

 Bildmotiv ist

•   Reduzieren Sie den Text auf 

 das Wesentliche

Arial, 8 pt: Titel der Präsentation (kann auch länger sein)  |  Max Mustermann  |  24.08.2016 02

•   Auf dieser Folie werden zwei kleine 

 Bildmotive verwendet

•   Das Textfeld ist wieder etwas breiter

•   Bei Hochformaten können Sie die 

 Größe der Bildmotive anpassen

Arial, 8 pt: Titel der Präsentation (kann auch länger sein)  |  Max Mustermann  |  24.08.2016 02

•   3 Motive mit beschreibendem Text

•   Anstelle eines Bildmotivs können Sie auch 

 andere Objekte platzieren, z.B. ein Diagramm 

•   Mehr als 3 Bildmotive pro Folie sollten Sie 

 nicht verwenden

Folie mit einem kleinen Diagramm

Arial, 8 pt: Titel der Präsentation (kann auch länger sein)  |  Max Mustermann  |  24.08.2016 02

Platzierung eines 

Diagramms mit zusätz-

lichem Text

Optional kann das 

Textfeld entfernt werden 

und das Diagramm 

vergrößert werden

Titel der Folie in 24 pt

plus zweite Zeile, ZA automatisch

Arial, 8 pt: Titel der Präsentation (kann auch länger sein)  |  Max Mustermann  |  24.08.2016 02

1.  Titelseite - Die Titelseite ist verbindlich!

2.  Ablauf der Präsentation

3.  Folie mit nur Text

4.  Folie mit Text und Bild - Beispiel 1

5.  Folie mit Text und Bild - Beispiel 2

5.  Folie mit Text und Bild - Beispiel 3

6.  Folie mit großformatigem Bild

7.  Folie mit großem Diagramm 

8.  Titelfolie für ein Unterkapitel 

9.  Abschlussfolie - Diese Folie ist verbindlich!

Titel der Präsentation kann auch länger sein  |  Max Mustermann  |  24.08.2016 01 Arial, 8 pt: Titel der Präsentation (kann auch länger sein)  |  Max Mustermann  |  24.08.2016 02

•   Eine Folie mit „nur Text“ wirkt immer etwas unattraktiv.

•   Versuchen Sie deshalb Ihre Texte auf wenige Stichpunkte 

 zu reduzieren.

•   Vermeiden Sie ausformulierte Sätze!

•   Bei Aufzählungen beschränken Sie sich auf maximal 6 Punkte.

•   Zu viel Text auf einer Folie wird von den Zuhörerinnen und 

 Zuhörern nicht gelesen.

•   Teilen Sie viel Text besser auf mehrere Folien auf.

Arial, 8 pt: Titel der Präsentation (kann auch länger sein)  |  Max Mustermann  |  24.08.2016 02 Arial, 8 pt: Titel der Präsentation (kann auch länger sein)  |  Max Mustermann  |  24.08.2016 02

Folie mit nur Text und Abbildungen und dazu eine 
zweizeilige Überschrift

Thema der Präsentation 
plus eine zweite Zeile

Titel der Präsentation kann auch länger sein  |  Max Mustermann  |  24.08.2016 01

Kapitel-Titelseite

Kann auch zweizeilig sein

Titel der Präsentation kann auch länger sein  |  Max Mustermann  |  24.08.2016 01

Vielen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit

Folie mit Text und Abbildungen

Beispiel 1

Folie mit Text und Abbildungen

Beispiel 2

0 

10 

20 

30 

40 

50 

1. Qrtl. 2. Qrtl. 

Folie mit einem großen Diagramm

und einer zweiten Zeile

Arial, 8 pt: Titel der Präsentation (kann auch länger sein)  |  Max Mustermann  |  24.08.2016 02

0 

10 

20 

30 

40 

50 

60 

1. Qrtl. 2. Qrtl. 3. Qrtl. 4. Qrtl. 

Die PowerPoint­Präsentation der Stadt 

Kiel nimmt das Corporate Design auf 

Titel­, Kapitel­ und End­Folie auf. Die 

Dachmarke ist darüber hinaus auf 

jeder Folie vorhanden. 

Es gibt verschiedene Titelfolien im 

Masterdokument, die je nach Thema 

ausgewählt werden können. 

Alle wesentlichen Folientypen sind 

abgedeckt und bieten die Möglichkeit, 

verschiedenste Inhalte im Corporate 

Design der Stadt zu präsentieren.

Auf jeder Folie ist neben der Seitenzahl 

eine Index­Zeile eingefügt, mit der 

man auch einzelne Folien immer der 

Gesamtpräsentation zuordnen kann.
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06.1 Layout-Prinzip

l ayout

kiel.de

Text

Beispiel

STADTBEISPIELAMT

Logo

Organisation/Amt

Zahlen/Daten/Fakten

(optional)

Überschrift Piktogramme oder

Marken der Stadt 

(optional)

Foto/Illustration/

ergänzende Textteile/

Slogan

Internetadresse Partner*innenlogos

(optional)

Kiel ist das Paradies für Radfans

Für eine schnelle Wiedererkennung 

aller Kommunikation unter der städ­

tischen Dachmarke gibt es ein festes 

Design prinzip für alle Medien. Darin 

ist die Flächenaufteilung festgelegt 

sowie feste Positionen für alle Teile 

der Botschaft, die Internetadresse und 

mögliche Partner*innenlogos.

Der kreative Spielraum ist kleiner, 

die kreative Herausforderung umso 

größer!
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06.2 Layout-Parameter

l ayout

kiel.de

Text

Beispiel

STADTVERMESSUNGSAMT

TextTextTTeexxtt

BeispieBeispieel

Horizont

Logobreite

Minimale Textbühne

Maximale Textbühne

Gestaltungsbereich

je nach Ausdehnung

der Textbühne

Eckenradius = Logobreite

kiel.de

1/12

11 17

8,5

DIN A4  210 X 297 mm 

5,5
4

4

1/24

Allen Medien liegt das gleiche relati­

onale Raster zugrunde, an dem alle 

 Designobjekte ausgerichtet werden 

sollen. Die Fläche ist in zwölf gleiche 

Schichten aufgeteilt. Das typografi­

sche Raster besteht immer aus 11 mm 

breiten Spalten mit 4 mm Abstand 

zueinander. Die in der Breite variie­

renden Ränder des Satzspiegels und 

die Anzahl der Spalten gleichen die 

Formatunterschiede aus. 

Textbühne und Gestaltungsbereich 

bedingen einander. Die Textmenge und  

damit die Größe der Bühne bestimmt 

den verbleibenden Platz.

Logobreite und Eckenradius des 

 Layouts sind gleich.
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06.2 Layout erweiterter Horizont

l ayout

kiel.de

Text

Beispiel

STADTVERMESSUNGSAMT

e te t

e sp ee sp eel

Optional:

Erweiterter Horizont

Logobreite

Minimale Textbühne

Maximale Textbühne

Gestaltungsbereich

je nach Ausdehnung

der Textbühne

Eckenradius = Logobreite

kiel.de

1/12

11 17

8,5

DIN A4  210 X 297 mm

5,5
4

4

1/24

Um, besonders in großformatigen 

Hochformat­Anwendungen wie zum 

Beispiel Plakaten und Broschüren, die 

formatrelevante Gestaltungsfläche 

zu maximieren darf die Horizontlinie 

optional um ein halbes Zwölftel nach 

oben verschoben werden. 

Alle weiteren formatbildenden Ver­

maßungen bleiben bestehen. Dieser 

erweiterte Horizont darf dann folge­

richtig auch bei der Innenseitengestal­

tung Anwendung finden.
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06.2 Layout linearer Kurvenverlauf

l ayout

Text

Beispiel

STADTVERMESSUNGSAMT

e te t

e sp ee sp eel

Optional:

Erweiterter Horizont

Logobreite

Minimale Textbühne

Maximale Textbühne

Gestaltungsbereich

je nach Ausdehnung

der Textbühne

Eckenradius = Logobreite

1/12

11 17

8,5

DIN A4  210 X 297 mm

5,5
4

4

1/24

kiel.de

Für mehr Vielfalt besonders bildlas­

tiger Titelentwürfe ist es möglich, 

den Eckenradius in eine weiße lineare 

Negativ­Umsetzung umzuwandeln.

Hierzu werden die Textbühne und der 

Gestaltungsbereich randabfallend in 

den Anschnitt erweitert. Das verwen­

dete Bildmaterial muss stets einen 

ausreichenden Kontrast zur weißen 

Lineatur gewährleisten.

Darüber hinaus bleiben alle weiteren 

Abmessungen, Abstände und Gestal­

tungsregeln unangetastet.
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06.2 Beispiel linearer Kurvenverlauf

l ayout

MOBILITÄT

Optional:

Erweiterter Horizont

Optional:

Erweiterter Horizont

Eckenradius = Logobreite

8,5

DIN A4  210 X 297 mm

5,5
4

Pläne
Termine
Tipps
Kontakte
Touren
Service

Verkehr
in Kiel

kiel.de/fahrrad
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06.3 Layout Textbühne

l ayout

Text
Beispiel

2016

THEMA ODER AMT

Beispieltext
Beispieltext

TT
e sp ee sp el

66

MA ODER THEMA ODE AMT

i iB i i
pp

1

1

1

1

1

BeispieltextB
1

1

Hit, cupta sunt

Ciatiorpor ra eatur 

rehentis aliquatet, 

enisutta solor 

optasperchil int 

qui ipiet latem nia 

voloraestrum 

asperum di ipsum K

Die Textbühne wird für Über­ und 

Unterüberschriften und andere 

übergeordnete Informationen wie 

Jahreszahlen, Ortsangaben oder 

Piktogramme genutzt. 

Der obere und untere Abstand zum 

Rand und der Abstand von Thema zu 

Headline wird durch ein vierfaches 

der jeweiligen Versalhöhe des Themas 

definiert. Die Ränder rechts und links 

werden durch die Satzspiegel der 

jeweiligen Formate definiert. Bei der 

Einpassung der Buchstaben zählen 

nicht Schriftlinien oder Tiegelhöhen, 

sondern die jeweils sichtbaren 

Versalhöhen oder Unterlängen.
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06.4 Layout Submarken

l ayout

Beispieltext

KINDER UND JUGENDLICHE

Beispieltext

Beispiel
Text

kieler
wege

Kinder- und 

Jugendhilfedienste

Unser Weg zu mehr Mitwirkung

B

KINDER UND JUGENDLICHE

Beispieltext

i i

i i
T

Auf der Textbühne können auch 

zusätzliche Logos platziert werden. 

Sie können sowohl nach oben als auch 

nach unten über die Abstands linien 

hinausgehen. Sie dürfen nicht über  

den Layoutschutzrahmen links hinaus­

ragen.
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06.5 Layout Display-Broschüren

l ayout

kiel.de

STADTBEISPIELAMTSTADT EISPIE MT

kiel.de

STADTBEISPIELAMTSTADTB SPIELAM

kiel.dekiel.de

STADTBEISPIELAMT

Beispiel-
Event 

Beispiel-
Event 

Beispiel
Magazin

i i l
venEv

Be
Ev

STADTB

BB
Evven
eis
ven

PIELAMT

ii
vennt 

pi
nt
ii

nt
el-ll

kiel.de

November
2021

09/21

02

November
2021

Bei Flyern und Broschüren, die in 

Displays ausgelegt werden, die einen 

Großteil der bedruckten Fläche 

abdecken, kann ein Batch an der 

Oberseite des Formats angebracht 

werden, der hilft, den jeweiligen 

aktuellen Inhalt zu identifizieren.

Der Batch darf in KielCyan, KielBlau 

und in allen Sekundärfarben angelegt 

werden. Er sollte möglichst dezent 

gestaltet werden und das rechts 

dargestellte Maß nicht über­ oder 

unterschreiten:

Die Standfläche des Batchs ist die 

Schriftlinie des gespiegelten Kiel. 

im Logo. Die Breite beträgt in den 

Formaten DIN lang und A5 1,5 Spalten 

und einen Zwischenraum. Im Format 

A4 ist der Batch 2 Spalten und zwei 

Zwischenräume breit.
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06.6 Layout Freiraum

l ayout

kiel.de kiel.de

MOBILITÄT

Text

Beispiel

MOBILITÄT

Text

Beispiel

Außerhalb der vorgesehenen Flächen 

für Text und Gestaltung gibt es einen 

Raum rechts und unterhalb des 

Logos, der in speziellen Fällen für die 

Gestaltung genutzt werden kann. 

Für die Ermittlung des konkreten 

Raums wird ein Teil der Logotype nach 

rechts dupliziert und schränkt so den 

erlaubten Raum in dem jeweiligen 

Format ein.
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06.6 Layout Freiraum

l ayout

kiel.de kiel.de

kiel.dekiel.de

kiel.de

Energiee�zienz Mobilität

Mobilität 

2016

Grünflächen

kiel.de kiel.de

kiel.dekiel.de

kiel.de

Energiee�zienz Mobilität

Mobilität 
2016

Grünflächen

1

3

5

2

4

6

STADTBEISPIELAMT

Beispiel-
Event 

September 2016

September
2016

STADTBEISPIELAMT

Beispiel-
Event 

September
2016

Bei der Gestaltung mit dem 

Freiraum sind folgende Regeln und 

Einschränkungen zu beachten:

Die Elemente dürfen nicht über/unter 

der Typografie laufen (1). Zusätzliche 

Logos dürfen in die Textbühne hin­

einragen, sie dürfen ebenfalls in den 

Freiraum darüber hineinragen solange 

sie den Schutzraum des Logos respek­

tieren (2). Die Elemente dürfen nicht 

zu massiv im Vergleich zur Logotype 

sein (3). Typografische Elemente dür­

fen nicht aus der Textbühne hinaus­

ragen (4). Alle Elemente im Freiraum 

müssen einen Ursprung in den Flächen 

darunter haben (5). Der in Ausnah­

mefällen mögliche Batch darf nur in 

der angezeigten Größe und Position 

erscheinen (06.5)
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06.7 Layout mit/ohne Textbühne

l ayout

kiel.de

Kieler
Bäder

kiel.de kiel.de

Morem

Ipsum
Morem

Ipsum

Morem

Ipsum

Im Regelfall muss das Kiel­Layout 

mit Textbühne realisiert werden. Ist 

der Gestaltungsbereich darunter ganz 

oder teilweise in der Farbe der Text­

bühne gehalten, entsteht der Eindruck 

einer Gesamtfläche.

Nur in Ausnahmefällen dürfen 

Medien mit einem durchgehenden 

Gestaltungsbereich ohne Textbühne 

gestaltet werden. Die Entscheidung 

über eine solche Ausnahme tri�t nur 

das Pressereferat.

Ausnahme: Gestaltung ohne TextbühneRegel: Gestaltung mit Textbühne und 

gleichfarbigem Gestaltungsbereich

Regel: Gestaltung mit Textbühne
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06.8 Layout Freisteller

l ayout

kiel.de

Kieler

Bäder

kiel.de kiel.de

Kieler

Bäder

Kieler

Bäder

Freigestellte Bilder, Illustrationen, 

Piktogramme oder Logos dürfen nicht 

ohne Fond in den dafür vorgesehenen 

Flächen platziert werden. 
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06.8 Layout Freisteller mit Kontur

l ayout

kiel.de/familienzentren

Familienzentren 

in Kiel

kiel.de/familienzentren

Familienzentren 

in Kiel

kiel.de/familienzentren

Familienzentren 

in Kiel

Sollte die Verwendung eines frei­

gestellten Elements als Titelgrafik 

notwendig sein, die keine Fondfarbe 

im Farbkanon der Landeshauptstadt 

Kiel zulässt, muss die Gestaltungsflä­

che durch eine Kontur vom restlichen 

Format visuell abgegrenzt werden.

Die Textbühne der Headline muss 

hierbei in jedem Fall als flächige 

Anwendung erhalten bleiben. Die 

abgrenzende Kontur sollte sich dabei 

stets derselben Farbe bedienen und 

nicht feiner als mit 1,5 pt Linienstärke 

angelegt werden.
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06.9 Layout Eindruck-Medien

l ayout

kiel.de

STADTBEISPIELAMT

Lorem ipsum dolor

Sed diam nonummy nibh euismod 

tincidunt ut laoreet dolore magna 

aliquam erat volutpat. Ut wisi enim 

ad minim veniam, quis nostrud exerci 

tation ullamcorper suscipit lobortis 

nisl ut aliquip ex ea commodo. con- 

sequat. Duis autem vel eum iriure 

dolor in hendrerit in 

kiel.de

STADTBEISPIELAMT

Lorem ipsum dolor

Sed diam nonummy nibh euismod 

tincidunt ut laoreet dolore magna 

aliquam erat volutpat. Ut wisi enim 

ad minim veniam, quis nostrud exerci 

tation ullamcorper suscipit lobortis 

nisl ut aliquip ex ea commodo. con- 

sequat. Duis autem vel eum iriure 

dolor in hendrerit in 

kiel.de

Sed diam nonummy nibh euismod 

tincidunt ut laoreet dolore magna 

aliquam erat volutpat. Ut wisi enim 

ad minim veniam, quis nostrud exerci 

tation ullamcorper suscipit lobortis 

nisl ut aliquip ex ea commodo. con- 

sequat. Duis autem vel eum iriure 

kiel.de

Sed diam nonummy nibh euismod 

tincidunt ut laoreet dolore magna 

aliquam erat volutpat. Ut wisi enim 

ad minim veniam, quis nostrud exerci 

tation ullamcorper suscipit lobortis 

nisl ut aliquip ex ea commodo. con- 

sequat. Duis autem vel eum iriure 

STADTBEISPIELAMT

kiel.de

STADTBEISPIELAMT

Lorem ipsum dolor

Sed diam nonummy nibh euismod 

tincidunt ut laoreet dolore magna 

aliquam erat volutpat. Ut wisi enim 

ad minim veniam, quis nostrud exerci 

tation ullamcorper suscipit lobortis 

nisl ut aliquip ex ea commodo. con- 

sequat. Duis autem vel eum iriure 

dolor in hendrerit in 

kiel.de

Sed diam nonummy nibh euismod 

tincidunt ut laoreet dolore magna 

aliquam erat volutpat. Ut wisi enim 

ad minim veniam, quis nostrud exerci 

tation ullamcorper suscipit lobortis 

nisl ut aliquip ex ea commodo. con- 

sequat. Duis autem vel eum iriure 

STADTBEISPIELAMT

Lorem ipsum dolor

STADTBEISPIELAMT

Lorem ipsum dolor Lorem ipsum dolor

Eindruck­Medien werden einmal 

vorgedruckt und können dann mit 

Hilfe eines Kopierers variabel bedruckt 

werden. 

Damit der schwarze Druck genügend 

Kontrast zum Hintergrund hat, dürfen 

KielCyan oder die Sekundärfarben in 

maximal 60 % Flächendeckung  und 

das KielGrau in maximal 25% Flächen­

deckung vorgedruckt werden.

Sind die Informationen auf der Text­

bühne immer die gleichen (Amt, 

Institution, Thema, etc.) können diese 

weiterhin in weiß auf 100% der jeweili­

gen Farbe vorgedruckt werden. 

100% KielCyan/

100% Sekundärfarbe

60% KielCyan/

Sekundärfarbe

60% KielCyan/

Sekundärfarbe

Alternativ im Einzelfall 

auch möglich: 100 % KielCyan/

Sekundärfarbe
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06.10 Layout Impressum

l ayout

Herausgeberin:

Adresse: Pressereferat, Post-

fach 1152, 24099 Kiel, E-Mail:

oe	entlichkeitsarbeit@kiel.de, 

Redaktion: Fachamt xy, Foto-

nachweis: in der Publikation 

verwendete Fotos – Titelbild ist 

gesondert zu behandeln, Titel-

bild: Fotografenatelier Example, 

Layout: Agentur Beispielname, 

Druck: Druckerei, Auflage:

70.000 Stück, Kiel 11/2021 

Optional: Kartographie, Luft- 

bildfreigaben, Quellennachweis, 

Hinweis: Vervielfältigung, Spei- 

cherung und Nachdruck – auch 

auszugsweise – ist ohne Geneh-

migung der Herausgeberin und 

der Redaktion nicht gestattet.

Herausgeberin:
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E-Mail: oe	entlichkeitsarbeit@kiel.de, Redaktion:
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Quellennachweis, Hinweis: Vervielfältigung, Speiche-

rung und Nachdruck – auch auszugsweise – ist ohne 

Genehmigung der Herausgeberin und der Redaktion 

nicht gestattet.
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Das Impressum ist integraler 

Bestandteil jeden Mediums und 

gibt in rechtlich wirksamer Weise 

Auskunft über Verantwortlichkeiten, 

Nutzungsrechte und Herkunft der 

Informationen. Daher muss das 

Stadtwappen Teil des Impressums sein. 

Das Impressum wird entweder durch 

eine Linie oder durch einen Fond vom 

Inhalt des Mediums getrennt.

Der Pressedienstbogen ist eine  

Sonderlösung des Impressums.

Über Ausnahmen entscheidet das 

Pressereferat.
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06.11 Layout Partnerlogos

l ayout

kiel.de

BeispielBBeisspieel

1/12

1/24

2/3  des Spaltenrasters

Partnerlogos können am Fuß der Seite 

abgebildet werden. Der dafür vorge­

sehene Raum ist 2/3 des jeweiligen 

Spaltenrasters breit und 1/24 hoch. Die 

Zone ist vertikal mittig im untersten 

Zwölftel positioniert. 
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06.11 Layout Partnerlogos

l ayout

kiel.de

kiel.de

STADTBEISPIELAMT

Text

Beispiel

STADTBEISPIELAMT

Text

Beispiel

kiel.de

STADTBEISPIELAMT

Text

Beispiel

In Ausnahmefällen kann bei mehr 

Platzbedarf das Layout um eine halbe 

oder eine ganze Rasterhöhe nach oben 

versetzt werden. Diese Fälle müssen 

mit dem Pressereferat abgesprochen 

werden.
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06.11 Layout Partnerlogos

l ayout

kiel.de

kiel.de

STADTBEISPIELAMT

Text

Beispiel

STADTBEISPIELAMT

Text

Beispiel

In Ausnahmefällen kann ein Logo 

optisch gleichwertig zur Dachmarke 

rechts oben in den Medien platziert 

werden.

Auf dem Format DIN lang kann die 

Dachmarke dafür auf minimal 80% 

Logogröße reduziert werden.
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06.12 Layout Internet-Domain

l ayout

kiel.de

Fahrrad
sommer

Endlich frei.

Ab ipsunt, quias cus, et 

aut laut as es eum qui 

to eosa- ped quae as 

eaque volor am lam 

quiae conemporrum 

eos exceria nest aut 

labo. O�ctur? Dis ad 

qui o�ciisto qui nestin 

consecto testium.

kiel.de/fahrradsommer

Fahrrad
sommer

Endlich frei.

Ab ipsunt, quias cus, et 

aut laut as es eum qui 

to eosa- ped quae as 

eaque volor am lam 

quiae conemporrum 

eos exceria nest aut 

labo. O�ctur? Dis ad 

qui o�ciisto qui nestin 

consecto testium.

Auf Plakaten und allen weiteren Groß­

formaten  kann die Internet­Domain 

bis zu 200% der im Layout/Template 

angegebenen Größe einnehmen. 

Besonders Direkt­Domains sind Teil 

der Informations hirarchie und müssen 

schnell zu erkennen sein.
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06.13 Gestaltungsbeispiele: DIN lang hoch

l ayout

kiel.de

Leben
in Kiel

los.

kiel.de

Leben
in Kiel

los.

Axim faccab reped
Aximo es vollatem faccab in reped 

moluptaque moditasintis sincti nosti-

unt raectur sit fugiae. Simet voloratio. 

Itas volecea Rae comniatius aut ditati-

ores doloritis ipsam faces doluptat.

Axim volupitem similit, ne intur acca-

tem quia pra cores veliqui derchit ibe-

riore pedigni cor mos doluptas si. Est 

remque nonseruptas eumque sandae 

mod quibu s as que net ium voluptius-

ani re aliqui iur, sum ium.

Lorem ipsum dolor sit amet, con-

setetur sadipscing elitr, sed diam 

nonumy eirmod tempor invidunt 

ut labore et dolore sed. Eceaquiae 

eum, optatio et rerunti verchil la-

mus, aut audio ommo torio. Nequa-

meni ommosti ut ulparunt.

Aximus estiam excea nonet qui reic 

tore od ma vereperspic temque plis 

eum quia di ipiscium que nonsequi 

nimoloris nobit volorer aturibus inu-

sam nulparibus, eosanis dol

a

Überschrift unter Text 

Fließtext Lorem ipsum 

dolor sit amet, consetetur 

sadipscing elitr, sed diam 

nonumy eirmod tempor 

invidunt ut labore et dolore 

magna aliquyam erat, sed 

diam voluptua. At vero eos 

et accusam et justo duo do-

lores et ea rebum. Temporia 

dolore quam non conse-

quam volupta temperchit 

as commo qui untorem pe-

riam quodi. conseceperem 

ut dolupta cusande rferit 

dit verrovi deliquas ariores 

simodi to maiorunt molo-

rem peliquoditae vellige 

ndelit porepratium in et 

velest ommolor ehendan 

tiberepratur.

Mostius iscium que maio 

verum seque consendunt 

faccae la ipsa suntur sanda 

cus etusant, quam doluptis 

et ex es endit vendam, cum 

et, coriatiorem. Ecat et 

veliquatur? Alitibu scidest 

dusae es dis esendit in pedis 

es simolo quassimuscit au-

tatem fugia voluptur? Qui 

ne quam venis qui nitiasitas 

Dies ist ein hervorge-
hobenes Zitat über 
drei Zeilen.

Überschrift
zweizeilig

Überschrift unter Text 

Fließtext Lorem ipsum 

dolor sit amet, consetetur 

sadipscing elitr, sed diam 

nonumy eirmod tempor 

invidunt ut labore et dolore 

magna aliquyam erat, sed 

diam voluptua. At vero eos 

et accusam et justo duo do-

lores et ea rebum. Temporia 

dolore quam non conse-

quam volupta temperchit 

as commo qui untorem 

periam quodi.

Überschrift unter Text 

conseceperem ut dolupta 

cusande rferit dit verrovi 

deliquas ariores simodi to 

maiorunt molorem peliquo-

ditae vellige ndelit porepra-

tium in et velest ommolor 

ehendan tiberepratur.

Mostius iscium que maio 

verum seque consendunt 

faccae la ipsa suntur sanda 

cus etusant, quam doluptis 

et ex es endit vendam, cum 

et, coriatiorem. Ecat et veli-

quatur? Alitibu scidest dus-

ae es dis esendit in pedis. 

Dies ist ein hervorge
-hobenes Zitat über 

drei Zeilen.

Überschrift unter Text 

ur 

m 

ore 

ed 

. 

non 

a 

i 

deliquas ariores simodi to 

maiorunt molorem peliquo-

ditae vellige ndelit porepra-

tium in et velest ommolor 

ehendan tiberepratur 

Mostius iscium que maio 

verum seque consendunt 

faccae la ipsa suntur sanda 

cus etusant, quam doluptis 

et ex es endit vendam, cum 

et, coriatiorem. Ecat et 

veliquatur? Alitibu scidest 

dusae es dis esendit in pedis 

es simolo quassimuscit au-

tatem fugia voluptur? Qui 

ne quam venis qui nitiasitas 

Temporia dolore quam non 

consequam.

Überschrift unter Text 

Fließtext Lorem ipsum 

dolor sit amet, consetetur 

sadipscing elitr, sed diam 

nonumy eirmod tempor 

invidunt ut labore et dolore 

magna aliquyam erat, sed 

diam voluptua. At vero eos 

et accusam et justo duo do-

lores et ea rebum. Temporia 

dolore quam non conse-

quam volupta temperchit 

as commo qui untorem pe-

riam quodi. conseceperem 

ut dolupta cusande rferit 

dit verrovi deliquas ariores 

simodi to maiorunt molo-

rem peliquoditae vellige 

ndelit porepratium in et 

velest ommolor ehendan 

tiberepratur.

Mostius iscium que maio 

verum seque consendunt 

faccae la ipsa suntur sanda 

cus etusant, quam doluptis 

et ex es endit vendam, cum 

et, coriatiorem. Ecat et 

veliquatur? Alitibu scidest 

dusae es dis esendit in pedis 

es simolo quassimuscit au-

tatem fugia voluptur? Qui 

ne quam venis qui nitiasitas 

Dies ist ein hervorge-
hobenes Zitat über 
drei Zeilen.

Überschrift
zweizeilig

LLoreem ippsum dolo

sseteetur ssadipscing

nnonumyy eirmod te

uut laaboree et dolore

eeumm, opttatio et re

mmuss, autt audio om

mmenni ommmosti ut u

AAximmus estiam exc

ttoree od mma verepe

eeumm quia di ipisciu

nnimooloriis nobit vo

ssamm nulparibus, eo

a

Überschrift unter TeTT xt 

Fließtext Lorem ipsum

dolor sit amet, consetetur 

sadipscing elitr, sed diam 

nonumy eirmod tempor 

invidunt ut labore et dolore

magna aliquyam erat, sed 

diam voluptua. At vero eos 

et accusam et justo duo do-

lores et ea rebum. TeTT mporia

dolore quam non conse-

quam volupta temperchit 

as commo qui untorem

periam quodi.

Ü

c

c

d

m

d

t

e

M

v

f

c

e

e

q

a

Dies ist ein hervorge
-hobenes Zitat über 

drei Zeilen.

Überschrift unter TeTT xt 

ur 

m 

ore

ed 

.

non

a

i

deliquas ariores simodi to

maiorunt molorem peliquo-

d

t

e

M

v

f

c

e

e

v

d

e

t

n

T

c

Gestaltungsbeispiel 

DIN lang optional mit 

erweitertem Horizont

Neben den typografischen Regeln 

prägt ein konsequenter Bild­ und Fond­

Einsatz das Design der Medien. 

Die Kurve der Titelseite kann bei  

ähnlich großen Bildern und Flächen 

wiederholt werden. Bei kleineren  

Bildern wird der Radius halbiert.  

Sehr kleine Bilder werden immer  

ohne Kurve eingesetzt. 

Über alle Bilder eines Mediums hinweg 

sollte ein harmonischer Farbklang 

erreicht werden.
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06.13 Gestaltungsbeispiele: DIN lang hoch

l ayout

Dies ist eine Überschrift

Dies ist ein Typoblindtext. 

An ihm kann man sehen, ob 

alle Buchstaben da sind und 

wie sie aussehen. Manchmal 

benutzt man Worte wie 

Hamburgefonts, 

Rafgenduks oder 

Handgloves, um Schriften 

zu testen. Manchmal Sätze, 

die alle Buchstaben des 

Alphabets enthalten - man 

nennt diese Sätze 

»Pangrams«. 

Dies ist eine längere 

zweizeilige Überschrift.

Sehr bekannt ist dieser: The 

quick brown fox jumps over 

the lazy old dog. Oft werden 

in Typoblindtexte auch 

fremdsprachige Satzteile 

eingebaut (AVAIL® and 

Wefox™ are testing aussi la 

Kerning), um die Wirkung in 

anderen Sprachen zu testen. 

In Lateinisch sieht zum Bei- 

spiel fast jede Schrift gut.

This is an english headline

Dies ist ein Typoblindtext. An 

ihm kann man sehen, ob alle 

Buchstaben da sind und wie 

sie aussehen. Manchmal 

benutzt man Worte wie 

Hamburgefonts, Rafgenduks 

oder Handgloves, um 

Schriften zu testen. 

Manchmal Sätze, die alle 

Buchstaben des Alphabets.

This is a longer english 

headline in two lines

Sehr bekannt ist dieser: The 

quick brown fox jumps over 

the lazy old dog. Oft werden 

in Typoblindtexte auch 

fremdsprachige Satzteile 

eingebaut (AVAIL® and 

Wefox™ are testing aussi la 

Kerning), um die Wirkung in 

anderen Sprachen zu testen. 

In Lateinisch sieht zum.

Dies ist eine Überschrift

Dies ist ein Typoblindtext. An ihm kann 

man sehen, ob alle Buchstaben da sind 

und wie sie aussehen. Manchmal be- 

nutzt man Worte wie Hamburgefonts, 

Rafgenduks oder Handgloves, um 

Schriften zu testen. Manchmal Sätze, 

die alle Buchstaben des Alphabets 

enthalten - man nennt diese Sätze 

»Pangrams«. Sehr bekannt ist dieser: 

The quick brown fox jumps over the 

lazy old dog. Oft werden in 

Typoblindtexte auch fremdsprachige 

Satzteile eingebaut (AVAIL® and 

Wefox™ are testing aussi la Kerning), 

um die Wir- kung in anderen Sprachen 

zu testen. In Lateinisch sieht zum 

Dies ist eine längere zweizeilige 

Überschrift mit Format!

Beispiel fast jede Schrift gut aus. Quod 

erat demonstrandum. Seit 1975 fehlen 

in den meisten Testtexten die Zahlen, 

weswegen nach TypoGb. 204 § ab dem 

Jahr 2034 Zahlen in 86 der Texte zur 

Pflicht werden. Nichteinhaltung wird 

mit bis zu 245 € oder 368 $ bestraft. 

Genauso wichtig in sind mittlerweile 

Dies ist die Überschrift

This is the english headline 

KAPITEL OPTIONAL

Kurze Überschrift
Unterüberschriften verdeutlichen die 
Überschrift mit erklärenden Worten 

Überschrift

Dies ist die Überschrift
Unterüberschriften sind manchmal nötig 

Dies ist ein Typoblindtext. An ihm kann man 

sehen, ob alle Buchstaben da sind und wie sie 

aussehen. Manchmal benutzt man Worte wie 

Hamburgefonts, Rafgenduks oder Handgloves, 

um Schriften zu testen. Manchmal Sätze, die alle 

Buchstaben des Alphabets enthalten - man nennt 

diese Sätze »Pangrams«. Sehr bekannt ist dieser: 

The quick brown fox jumps over the lazy old dog. 

Oft werden in Typoblindtexte auch 

fremdsprachige Satzteile eingebaut (AVAIL® and 

Wefox™ are testing aussi la Kerning), um die 

Wirkung in anderen Sprachen zu testen. 

Dies ist eine wichtige 
Kapitelüberschrift

In Lateinisch sieht zum Beispiel fast jede Schrift 

gut aus. Quod erat demonstrandum. Seit 1975 

fehlen in den meisten Testtexten die Zahlen, 

weswegen nach TypoGb. 204 § ab dem Jahr 2034 

Zahlen in 86 der Texte zur Pflicht werden. 

Nichteinhaltung wird mit bis zu 245 € oder 368 $ 

bestraft. Genauso wichtig in sind mittlerweile 

auch Âçcèñtë, die in neueren Schriften aber fast 

immer enthalten sind. Ein wichtiges aber 

schwierig zu integrierendes Feld sind 

OpenType-Funktionalitäten. Je nach Software 

Dies ist ein Typoblindtext. An ihm kann man sehen, ob alle 

Buchstaben da sind und wie sie aussehen. Manchmal be- 

nutzt man Worte wie Hamburgefonts, Rafgenduks oder 

Handgloves, um Schriften zu testen. Manchmal Sätze, die 

alle Buchstaben des Alphabets enthalten - man nennt diese 

Sätze »Pangrams«. Sehr bekannt ist dieser: The quick brown 

fox jumps over the lazy old dog. Oft werden in 

Typoblindtexte auch fremdsprachige Satzteile eingebaut 

(AVAIL® and Wefox™ are testing aussi la Kerning), um die 

Wirkung in anderen Sprachen zu testen. In Lateinisch sieht 

zum Beispiel fast jede Schrift gut aus. 

„Hier könnte ein betontes Zitat stehen, 
das entsprechend mit An- und Abführungs-
zeichen versehen ist.“

Quod erat demonstrandum. Seit 1975 fehlen in den meisten 

Testtexten die Zahlen, weswegen nach TypoGb. 204 § ab 

dem Jahr 2034 Zahlen in 86 der Texte zur Pflicht werden. 

Nichteinhaltung wird mit bis zu 245 € oder 368 $ bestraft. 

Genauso wichtig in sind mittlerweile auch Âçcèñtë, die in 

neueren Schriften aber fast immer enthalten sind. Ein wich- 

tiges aber schwierig zu integrierendes Feld sind OpenType- 

Funktionalitäten. Je nach Software und Voreinstellungen 

können eingebaute Kapitälchen, Kerning oder Ligaturen 

(sehr pfi�g) nicht richtig dargestellt werden.Dies ist ein 

Anmerkungen mit  
der ersten Zeile am 
Fließtextzeilen- 
raster angehängt

Anmerkungen

Wichtige Texteile
markieren

02 04 06

08

KAPITEL OPTIONAL

Inhalt.

01. Dies ist ein Typoblindtext. 

An ihm kann man sehen, ob alle Buchstaben 
da sind und wie sie aussehen. 

Manchmal benutzt man Worte 

Hamburgefonts, Rafgenduks oder Handgloves, 
um Schriften zu testen. 

Manchmal Sätze, die alle Buchstaben des
Alphabets enthalten

02. Man nennt diese Sätze »Pangrams«. 

Sehr bekannt ist dieser: The quick brown fox 
jumps over the lazy old dog. 

Oft werden in Typoblindtexte auch 
Satzteile eingebaut

03. Quod erat demonstrandum. 

Seit 1975 fehlen in den meisten Testtexten die 
Zahlen, weswegen nach Typo

Nichteinhaltung wird mit bis zu 245 € 
oder 368 $ bestraft. 

07

09

12

15

17

20

21

23

24

27

29
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UNO

Dies ist ein Typoblindtext. An ihm kann man sehen, ob alle 

Buchstaben da sind und wie sie aussehen. Manchmal be- 

nutzt man Worte wie Hamburgefonts, Rafgenduks oder 

Handgloves, um Schriften zu testen. Manchmal Sätze, die 

alle Buchstaben des Alphabets enthalten - man nennt diese 

Sätze »Pangrams«. Sehr bekannt ist dieser: The quick brown 

fox jumps over the lazy old dog. Oft werden in Typoblind- 

texte auch fremdsprachige Satzteile eingebaut (AVAIL® 

and Wefox™ are testing aussi la Kerning), um die Wirkung 

in anderen Sprachen zu testen. In Lateinisch sieht zum 

Beispiel fast jede Schrift gut aus. 

Quod erat demonstrandum. Seit 1975 fehlen in den meisten 

Testtexten die Zahlen, weswegen nach TypoGb. 204 § ab 

dem Jahr 2034 Zahlen in 86 der Texte zur Pflicht werden. 

Nichteinhaltung wird mit bis zu 245 € oder 368 $ bestraft. 

Genauso wichtig in sind mittlerweile auch Âçcèñtë, die in 

neueren Schriften aber fast immer enthalten sind. Ein wich- 

tiges aber schwierig zu integrierendes Feld sind OpenType- 

Funktionalitäten. Je nach Software und Voreinstellungen 

Quod erat demonstrandum. Seit 1975 fehlen in den meisten 

Testtexten die Zahlen, weswegen nach TypoGb. 204 § ab 

dem Jahr 2034 Zahlen in 86 der Texte zur Pflicht werden. 

Nichteinhaltung wird mit bis zu 245 € oder 368 $ bestraft. 

Genauso wichtig in sind mittlerweile auch Âçcèñtë, die in 

neueren Schriften aber fast immer enthalten sind. Ein wich- 

tiges aber schwierig zu integrierendes Feld sind OpenType- 

Funktionalitäten. Je nach Software und Voreinstellungen 

können eingebaute Kapitälchen, Kerning oder Ligaturen 

(sehr pfi�g) nicht richtig dargestellt werden.Dies ist ein 

Quod erat demonstrandum. Seit 1975 fehlen in den meisten 

Testtexten die Zahlen, weswegen nach TypoGb. 204 § ab 

dem Jahr 2034 Zahlen in 86 der Texte zur Pflicht werden. 

Nichteinhaltung wird mit bis zu 245 € oder 368 $ bestraft. 

08
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Gestaltungsbeispiel 
DIN lang mit linearem 

Kurvenverlauf

Alle Text­ und Linienarten sind 

im Kapitel „Typografie“ präzise 

beschrieben. Die Spaltenbelegungen 

finden sich bei den Beschreibungen 

der einzelnen Formate im Kapitel 

„Medien“. Alle Angaben sind darüber 

hinaus Teil der Templates, die für jedes 

Format existieren.

Bei der Gestaltung sollte möglichst 

der Horizont eingehalten werden, der 

durch das Titelbild vorgegeben wird. 

Nur bei extremem Platzbedarf kann 

der Fließtext auch an der obersten 

Rasterlinie angesetzt werden.
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Überschrift

 An ihm kann man sehen, ob alle Buchstaben da sind und wie 

sie aussehen. Manchmal benutzt man Worte wie Hamburgefonts, 

Rafgenduks oder Handgloves, um Schriften zu testen. Manchmal 

Sätze, die alle Buchstaben des Alphabets enthalten - man nennt diese 

Sätze »Pangrams«. Sehr bekannt ist dieser: The quick brown fox jumps 

over the lazy old dog. Oft werden in Typoblindtexte auch fremd- 

sprachige Satzteile eingebaut (AVAIL® and Wefox™ are testing aussi 

la Kerning), um die Wirkung in anderen Sprachen zu testen. In 

Lateinisch sieht zum Beispiel fast jede Schrift gut aus. The quick brown 

fox jumps over the lazy old dog. Oft werden in Typoblindtexte 

Seit 1975 fehlen in den meisten Testtexten die Zahlen, weswegen nach 

TypoGb. 204 § ab dem Jahr 2034 Zahlen in 86 der Texte zur Pflicht 

werden. Nichteinhaltung wird mit bis zu 245 € oder 368 $ bestraft. 

Genauso wichtig in sind mittlerweile auch Âçcèñtë, die in neueren 

Schriften aber fast immer enthalten sind. Ein wichtiges aber schwierig 

zu integrierendes Feld sind OpenType- Funktiona- litäten. The quick 

brown fox jumps over the lazy old dog. Oft werden in Typoblindtexte. 

The quick brown fox.

So können eingebaute Kapitälchen, Kerning oder Ligaturen (sehr 

pfi¯g) nicht richtig dargestellt werden.Dies ist ein Typoblindtext. An 

ihm kann man sehen, ob alle Buchstaben da sind und wie sie aussehen. 

Nichteinhaltung wird mit bis zu 245 € oder 368 $ bestraft. Genauso 

wichtig in sind mittlerweile auch Âçcèñtë, die in neueren Schriften 

aber fast immer enthalten sind. Ein wictiges aber schwierig zu 

integrierendes Feld sind OpenType- Funktionalitäten. Nicht- 

einhaltung wird mit bis zu 245 € oder 368 $ bestraft. ehr bekannt ist. 

An ihm kann man 

sehen, ob alle 

Buchstaben da 

sind und wie sie 

aussehen. Manch- 

mal benutzt man 

Worte wie Ham- 

burgefonts, Raf- 

genduks oder 

Handgloves, um 

Schriften zu testen. 

Manch- mal Sätze, 

die alle Buch.

An ihm kann man 

sehen, ob alle 

Buchstaben da 

sind und wie sie 

aussehen. 

Manchmal be- 

nutzt man Worte 

wie 

Hamburgefonts, 

Rafgenduks oder 

Handgloves

02

Kurze Überschrift
Unterüberschriften verdeutlichen die 

Überschrift mit erklärenden Worten

Dies ist ein Typoblindtext. 

An ihm kann man sehen, ob alle Buchstaben da 

sind und wie sie aussehen. Manchmal benutzt 

man Worte wie Hamburgefonts, Rafgenduks 

oder Handgloves, um Schriften zu testen. Manch- 

mal Sätze, die alle Buchstaben des Alphabets 

enthalten - man nennt diese Sätze »Pangrams«. 

Sehr bekannt ist dieser: The quick brown fox 

jumps over the lazy old dog. Oft werden in Typo- 

blindtexte auch fremdsprachige Satzteile ein- 

gebaut (AVAIL® and Wefox™ are testing aussi

 la Kerning), um die Wirkung in anderen Sprachen 

zu testen. In Lateinisch sieht zum Beispiel fast 

jede Schrift gut aus. 

Quod erat demonstrandum. 

Seit 1975 fehlen in den meisten Testtexten die 

Zahlen, weswegen nach TypoGb. 204 § ab dem 

Jahr 2034 Zahlen in 86 der Texte zur Pflicht 

werden. Nichteinhaltung wird mit bis zu 245 € 

oder 368 $ bestraft. Genauso wichtig in sind 

mittlerweile auch Âçcèñtë, die in neueren 

Schriften aber fast immer enthalten sind. Ein 

wich- tiges aber schwierig zu integrierendes Feld 

sind OpenType- Funktionalitäten. können eing- 

ebaute Kapitälchen, Kerning oder Ligaturen (sehr 

pfi¯g) nicht richtig dargestellt werden.Dies ist 

02

02

Inhalt.

UNO UNO

01. Dies ist ein Typoblindtext. 

An ihm kann man sehen, ob alle Buchstaben 
da sind und wie sie aussehen. 

Manchmal benutzt man Worte 

Hamburgefonts, Rafgenduks oder Handgloves, 
um Schriften zu testen. 

Manchmal Sätze, die alle Buchstaben des
Alphabets enthalten

02. Man nennt diese Sätze »Pangrams«. 

Sehr bekannt ist dieser: The quick brown fox 
jumps over the lazy old dog. 

Oft werden in Typoblindtexte auch 
Satzteile eingebaut

07

09

12

15

17

20

21

23

kiel.de

Wissenscha�t
Zukunft

02

An ihm kann man sehen, ob alle Buchstaben da sind und 

wie sie aussehen. Manchmal benutzt man Worte wie 

Hamburgefonts, Rafgenduks oder Handgloves, um 

Schriften zu testen. Manchmal Sätze, die alle Buchstaben 

des Alphabets enthalten - man nennt diese Sätze »Pan- 

grams«. Sehr bekannt ist dieser: The quick brown fox 

jumps over the lazy old dog. Oft werden in Typoblind- 

texte, um die Wirkung in anderen Sprachen zu testen. In 

Lateinisch sieht zum Beispiel fast jede Schrift gut aus. 

The quick brown fox jumps over the lazy old dog. Oft 

werden in Typoblindtexte. 

Rafgenduks oder Handgloves, um Schriften zu 

testen. Manchmal Sätze, die alle Buchstaben des 

Alphabets enthalten - man nennt diese Sätze »Pan- 

grams«. Sehr bekannt ist dieser: The quick brown fox 

jumps over the lazy old dog. Oft werden in Typoblind- 

texte, um die Wirkung in anderen Sprachen zu testen. In 

Lateinisch sieht zum Beispiel

Editorial.

An ihm kann man sehen, o

wie sie aussehen. Manchm

Hamburgefonts, Rafgendu

Schriften zu testen. Manch

des Alphabets enthalten - 

grams«. Sehr bekannt ist d

jumps over the lazy old do

texte, um die Wirkung in a

Lateinisch sieht zum Beisp

The quick brown fox jumps

werden in Typoblindtexte. 

Raafgenndukss oder Handg

testenn. Manchmal Sätze,

Alphabets enthalten - man

grams«. Sehr bekannt ist d

jumps over the lazy old do

texte, um die Wirkung in a

Lateinisch sieht zum Beisp

Editorial

Farbige Texte sind nur als Auszeich­

nung (Überschrift, Zitat, Hervorhe­

bung, etc.) erlaubt. Sie dürfen in 100% 

kielcyan oder in einer 100% Sekun­

därfarbe eingesetzt werden. Dabei 

sollte möglichst die Sekundärfarbe 

verwendet werden, die durch den Titel 

vorgegeben ist.
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Olorionsequi
quodipsus, 
nos re, sandipis qui occusant accuptiatio. Et 

porehenis mossita tintur re nonemos maio 

occus, et vellam ataest qui corem dem. Ant.

Hic testi tet latenimi, seque prem estotatur si 

nestemo diciis re, si duntibu santorr umquam, 

saeperum dolorrunt laboritae prescieni tectet 

arum este modic tet fugit, corem la que odit 

ma voluptae. Nate venimos dia doluptu sciati 

coneturem nihillu ptaquo exereperiani sed ma

-gnisc illabo. Sedipsum andigna tincipiet atem 

quam alitate explam volore qui quu.

Max Mustermann

 

Großer Text Inhaltsverzeichnis 

Großer Text Inhaltsverzeichnis 

Großer Text Inhaltsverzeichnis 

Großer Text Inhaltsverzeichnis 

Großer Text Inhaltsverzeichnis  

 

Großer Text Inhaltsverzeichnis 

Großer Text Inhaltsverzeichnis 

Großer Text Inhaltsverzeichnis 

Großer Text Inhaltsverzeichnis 

Großer Text Inhaltsverzeichnis 

Großer Text Inhaltsverzeichnis 

Große Einführungstext-Überschrift 

Großer Einführungstext Lorem ipsum dolor sit 

amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam nonumy 

eirmod tempor invidunt ut labore et dolore magna 

aliquyam erat, sed diam voluptua at veros.

Überschrift.

aspel 

aut 

aest 

ia 

nis 

-

e re, 

pici-

epra-

uas

eque 

de 

cium 

tion 

erum 

per-

sant 

con 

itint 

um, 

olup-

pere 

rat.

nia 

edit 

um 

uscia 

orei-

os-

maione comnihi tisciis qui nulparum 

ium re lia dolupti animillorero mi, no-

bistiae nest, totaspel modipis dendunt 

qui nisque culliquae ate dolor seritibus 

imosam, voluptisint. Untium, sequae 

laudam, ut aut inum nonsequ iatiaep-

ra dolupient odipsapient.

Musdae. Namendi amentum volore-

pudit qui aut iducipsunt, quia nis id et 

voles ipsamen turestet eniendi ven-

danda simpel eiur am eossim lamusci-

lit facea sam hillacc ulparunt aut ut 

occullaut aut accum intissi que la 

quiae sus iuscide nimenim nimagnam 

ut volorro rporias sundips apiciis veni-

magni cum, sit ad ent maio tecerchit 

volore adit volorepro totatiur modisci 

Obit, sitium adi corum que seque

 nationsequia quam vero mo cuptas-

pel molo incta quas incto quide illest 

aut la nonsequis cor re occaerum 

ipsaest omni omnist volori si que num 

quia dolorent et dicatquo omnihil ma-

rerum ut liqui beatur? Quidebi squate 

re, serunt lamenditis dit volorep 

erspicimus et esequiamus, temolor 

porepraturis estota dolupta dipsus.

Eturi ducimol uptatur aut atio quas 

et quo enet ut qui omnihitibus, seque 

nonsequias dites ad quibust issende 

siti quo et quam laborerae pa ducium 

fugiaepro omnit quam renda quation 

sequunt autecto et andit labo. Everum 

rendi cusa voluptium volore pereper-

nam que dit parum autent volor sant 

peresed itatur? Esequiandam, ni con 

ectem. Apic teniasp icabori comnitint 

aceptatur reperumque venitest, sum, 

sum fugia voluptaquam et ommolup-

tur modi doloresto id quossi tempere 

ratur abo. Iminto ipsam, sernatiorat.

Bis quo volupta tempeli gnihiciis nia 

solore cum dita consequam, 

consedit rem nate nemo veriam, ea 

velectum sum fugita invendani que 

cus.Eribusam dolupta quundi num 

nuscia asperunto veni voloremodit 

porioreium aperspi deliam autasin con 

Udios consedis suntotates maione 

comnihi tisciis qui nulparum ium re 

lia dolupti animillorero mi, nobistiae 

nest, totaspel modipis imosam.

Bildunterschriften 

und Marginalien 

ipsum dolor sit 

amet, consetetur.

Bildunterschriften 

und Marginalien 

ipsum dolor sit 

amet, consetetur. 

Tis incitia pratio 

volesto tatiate 

mporumet pos el 

ium rerum rest 

pratur as autem 

nimpelenim labo. 

Cae evel min

Obit, sitium adi corum que seque 

nationsequia quam vero mo cuptaspel 

molo incta quas incto quide illest aut 

la nonsequis cor re occaerum ipsaest 

consedis suntotates.

maione comnihi tisciis qui nulparum 

ium re lia dolupti animillorero mi, no-

bistiae nest, totaspel modipis dendunt 

qui nisque culliquae ate dolor seritibus 

luptisint. Untium, sequae 

aut inum nonsequ iatiaep-

t odipsapient.

amendi amentum volore-

ut iducipsunt, quia nis id et 

en turestet eniendi ven-

pel eiur am eossim lamusci-

m hillacc ulparunt aut ut 

ut accum intissi que la 

scide nimenim nimagnam 

rporias sundips apiciis veni-

, sit ad ent maio tecerchit 

volorepro totatiur modisci 

quatem eatem. Itat labor

lupta tempeli gnihiciis nia 

dita consequam, consedit 

mo veriam, ea velectum 

invendani que cus.

olupta quundi num nuscia 

veni voloremodit poriorei-

i deliam autasin con eos-

ntotates.

Hier steht 
eine Überschrift.
Dreizeilig.

Dies ist einhervorgehobenes 
Zitat über zwei Zeilen. Ipsam, 
eum que estor molores destio. 
Itatiur, tessi consectem etur 

 as repudam, corporis.

Hier steht 
eine Überschrift 
Große Einführungstext-Überschrift 

Großer Einführungstext Lorem ipsum dolor sit amet, con

-

setetur sadipscing elitr, sed diam nonumy eirmod tempor 

invidunt ut labore et dolore magna aliquyam erat, sed 

diam voluptua at veros. Itatiusapero maionsentus inihili 

quaectent facepe sit ipis volori in re conessus molorepturit 

Großer Einführungstext Lorem ipsum dolor sit amet, con

setetur sadipscing elitr, sed diam nonumy eirmod tempor 

invidunt ut labore et dolore magna aliquyam erat, sed 

diam voluptua at veros. Itatiusapero maionsentus inihili 

quaectent facepe sit ipis volori in re conessus molorepturit 

eatat. Deliati ducim fuga. Ut plaboreperum quassimus vel 

et pa nis ex et maxim alia conecerror maximus exp

K

-

-

Lorem Ipsum

To quatet aut quid quam nulles expe-

ressimus inveliqui repudi dic temperi-

ature volendae repe vella sit peratur. 

quidel ipsam volecus ut estem aut.

Lorem Ipsum

To quatet aut quid quam nulles expe-

ressimus inveliqui repudi dic temperi-

ature volendae repe vella sit peratur. 

quidel ipsam volecus ut estem aut.
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Sollte eine Leserführung durch farbige 

Unterscheidung von verschiedenen 

Bereichen notwendig sein, kann 

man dazu passende Sekundärfarben 

einsetzen. Darüber hinaus darf 

KielGrau auch in Abstufungen in 

Broschüren eingesetzt werden.
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l ayout

DIN A4 210 x 297 mm

Dies ist ein Typoblindtext. An ihm 

kann man sehen, ob alle Buchstaben 

da sind und wie sie aussehen. 

Manchmal be- nutzt man Worte wie 

Hamburgefonts, Rafgenduks oder 

Handgloves, um Schriften zu testen. 

Manchmal Sätze, die alle Buchstaben 

des Alphabets enthalten - man nennt 

diese Sätze »Pangrams«. Sehr 

bekannt ist dieser: The quick brown 

fox jumps over the lazy old dog. Oft 

werden in Typoblindtexte auch 

fremdsprachige Satzteile eingebaut 

(AVAIL® and Wefox™ are testing 

aussi la Kerning), um die Wir- kung in 

anderen Sprachen zu testen. In 

Lateinisch sieht zum 

Dies ist eine längere zweizeilige 

Überschrift mit Format!

Beispiel fast jede Schrift gut aus. Quod 

erat demonstrandum. Seit 1975 fehlen 

in den meisten Testtexten die Zahlen, 

weswegen nach TypoGb. 204 § ab dem 

Jahr 2034 Zahlen in 86 der Texte zur 

Pflicht werden. Nichteinhaltung wird 

mit bis zu 245 € oder 368 $ bestraft. 

Genauso wichtig in sind mittlerweile 

auch Âçcèñtë, die in neueren Schriften 

aber fast immer enthalten sind.  Dies 

ist ein Typoblindtext. An ihm kann man 

sehen, ob alle Buchstaben da sind und 

wie sie aussehen. Manchmal benutzt 

man Worte wie Hamburgefonts, 

Rafgenduks oder Handgloves, um 

Schriften zu testen. Manchmal Sätze, 

die alle Buchstaben des Alphabets 

enthalten - man nennt diese Sätze 

»Pangrams«. Sehr bekannt ist dieser: 

The quick brown fox jumps over the 

lazy old dog. Oft werden in 

Typoblindtexte auch fremdsprachige 

Satzteile eingebaut (AVAIL® and 

Wefox™ are testing aussi la Kerning), 

um die Wir- kung in anderen Sprachen 

zu testen. In Lateinisch sieht zum 

Dies ist eine längere zweizeilige 

Überschrift mit Format!

Beispiel fast jede Schrift gut aus. Quod 

erat demonstrandum. Seit 1975 fehlen 

in den meisten Testtexten die Zahlen, 

weswegen nach TypoGb. 204 § ab dem 

Jahr 2034 Zahlen in 86 der Texte zur 

Pflicht werden. Nichteinhaltung wird 

mit bis zu 245 € oder 368 $ bestraft. 

Genauso wichtig in sind mittlerweile 

auch Âçcèñtë, die in neueren Schriften 

aber fast immer enthalten sind. Dies ist 

ein Typoblindtext. An ihm kann man 

sehen, ob alle Buchstaben da sind und 

wie sie aussehen. Manchmal benutzt 

man Worte wie Hamburgefonts, 

Rafgenduks oder Handgloves, um 

Schriften zu testen. Manchmal Sätze, 

die alle Buchstaben des Alphabets 

enthalten - man nennt diese Sätze 

»Pangrams«. Sehr bekannt ist dieser: 

The quick brown fox jumps over the 

lazy old dog. Oft werden in 

Typoblindtexte auch fremdsprachige 

Satzteile eingebaut (AVAIL® and 

Wefox™ are testing aussi la Kerning), 

um die Wir- kung in anderen Sprachen 

zu testen. In Lateinisch sieht zum 

Beispiel fast jede Schrift gut aus. Quod 

erat demonstrandum. Seit 1975 fehlen 

in den meisten Testtexten die Zahlen, 

weswegen nach TypoGb. 204 § ab dem 

Dies ist ein Typoblindtext. An ihm kann man 

sehen, ob alle Buchstaben da sind und wie sie 

aussehen. Manchmal be- nutzt man Worte wie 

Hamburgefonts, Rafgenduks oder Handgloves, 

um Schriften zu testen. Manchmal Sätze, die 

alle Buchstaben des Alphabets enthalten - man 

nennt diese Sätze »Pangrams«. Sehr bekannt ist 

dieser: The quick brown fox jumps over the lazy 

old dog. Oft werden in Typoblindtexte auch 

fremdsprachige Satzteile eingebaut (AVAIL® 

and Wefox™ are testing aussi la Kerning), um 

die Wir- kung in anderen Sprachen zu testen.

Dies ist eine längere 

zweispaltige Headline mit Format!

Beispiel fast jede Schrift gut aus. Quod erat 

demonstrandum. Seit 1975 fehlen in den meisten 

Testtexten die Zahlen, weswegen nach TypoGb. 

204 § ab dem Jahr 2034 Zahlen in 86 der Texte 

zur Pflicht werden. Nichteinhaltung wird mit bis 

zu 245 € oder 368 $ bestraft. Genauso wichtig in 

sind mittlerweile auch Âçcèñtë, die in neueren 

Schriften aber fast immer enthalten sind.  Dies ist 

ein Typoblindtext. An ihm kann man sehen, ob 

alle Buchstaben da sind und wie sie aussehen. 

Manchmal benutzt man Worte wie 

Hamburgefonts, Rafgenduks oder Handgloves, 

um Schriften zu testen. Manchmal Sätze, die alle 

Buchstaben des Alphabets enthalten - man nennt 

diese Sätze »Pangrams«. Sehr bekannt ist dieser: 

The quick brown fox jumps over the lazy old dog. 

Oft werden in Typoblindtexte auch fremd- 

sprachige Satzteile eingebaut (AVAIL® and 

Wefox™ are testing aussi la Kerning), um die Wir- 

Dies ist ein Typoblindtext. An ihm kann man sehen, ob alle Buchstaben da sind und wie 

sie aussehen. Manchmal be- nutzt man Worte wie Hamburgefonts, Rafgenduks oder 

Handgloves, um Schriften zu testen. Manchmal Sätze, die alle Buchstaben des Alphabets 

enthalten - man nennt diese Sätze »Pangrams«. Sehr bekannt ist dieser: The quick brown 

fox jumps over the lazy old dog. Oft werden in Typoblindtexte auch fremdsprachige 

Satzteile eingebaut (AVAIL® and Wefox™ are testing aussi la Kerning), um die Wir- kung 

in anderen Sprachen zu testen.

Dies ist eine längere zweispaltige 
Überschrift mit Format!

Beispiel fast jede Schrift gut aus. Quod erat demonstrandum. Seit 1975 fehlen in den 

meisten Testtexten die Zahlen, weswegen nach TypoGb. 204 § ab dem Jahr 2034 Zahlen in 

86 der Texte zur Pflicht werden. Nichteinhaltung wird mit bis zu 245 € oder 368 $ bestraft. 

Genauso wichtig in sind mittlerweile auch Âçcèñtë, die in neueren Schriften aber fast 

immer enthalten sind.  Dies ist ein Typoblindtext. An ihm kann man sehen, ob alle Buch- 

staben da sind und wie sie aussehen. Manchmal benutzt man Worte wie Hamburge- fonts, 

Rafgenduks oder Handgloves, um Schriften zu testen. Manchmal Sätze, die alle Buchstaben 

des Alphabets enthalten - man nennt diese Sätze »Pangrams«. Sehr bekannt ist dieser: The 

quick brown fox jumps over the lazy old dog. Oft werden in Typoblindtexte auch fremd- 

sprachige Satzteile eingebaut (AVAIL® and Wefox™ are testing aussi la Kerning), um die 

Wir- kung in anderen Sprachen zu testen. In Lateinisch 

Quod erat demonstrandum. Seit 1975 fehlen in den meisten Testtexten die Zahlen, we- 

swegen nach TypoGb. 204 § ab dem Jahr 2034 Zahlen in 86 der Texte zur Pflicht werden. 

Nichteinhaltung wird mit bis zu 245 € oder 368 $ bestraft. Genauso wichtig in sind mittl- 

erweile auch Âçcèñtë, die in neueren Schriften aber fast immer enthalten sind.  Dies ist ein 

Typoblindtext. An ihm kann man sehen, ob alle Buchstaben da sind und wie sie aussehen. 

Manchmal benutzt man Worte wie Hamburgefonts, Rafgenduks oder Handgloves, um 

Schriften zu testen. Manchmal Sätze, die alle Buchstaben des Alphabets enthalten - man 

nennt diese Sätze »Pangrams«. Sehr bekannt ist dieser: The quick brown fox jumps over the 

lazy old dog. Oft werden in Typoblindtexte auch fremdsprachige Satzteile eingebaut 

(AVAIL® and Wefox™ are testing aussi la Kerning), um die Wir- kung in anderen Sprachen 

zu testen. In Lateinisch Quod erat demonstrandum. Seit 1975 fehlen in den meisten Test- 

texten die Zahlen, weswegen nach TypoGb. 204 § ab dem Jahr 2034 Zahlen in 86 der Texte 

zur Pflicht werden. Nichteinhaltung wird mit bis zu 245 € oder 368 $ bestraft. Genauso 

wichtig in sind mittlerweile auch Âçcèñtë, die in neueren Schriften aber fast immer ent- 

halten sind.  Dies ist ein Typoblindtext. An ihm kann man sehen, ob alle Buchstaben da sind 

und wie sie aussehen. Manchmal benutzt man Worte wie Hamburgefonts, Rafgenduks oder 

Dies ist ein Typoblindtext. An ihm kann man sehen, 

ob alle Buchstaben da sind und wie sie aussehen. 

Manchmal be- nutzt man Worte wie Hamburge- 

fonts, Rafgenduks oder Handgloves, um Schriften 

zu testen. Manchmal Sätze, die alle Buchstaben des 

Alphabets enthalten - man nennt diese Sätze 

»Pangrams«. Sehr bekannt ist dieser: The quick 

brown fox jumps over the lazy old dog. Oft werden 

in Typoblindtexte auch fremdsprachige Satzteile 

eingebaut (AVAIL® and Wefox™ are testing aussi la 

Kerning), um die Wir- kung in anderen Sprachen zu 

testen. In Lateinisch zum Beispiel fast jede Schrift 

gut aus. Quod erat demonstrandum. Seit 1975 

fehlen in den meisten Testtexten die Zahlen, 

weswegen nach TypoGb. 204 § ab dem Jahr 2034 

Zahlen in 86 der Texte zur Pflicht werden. Nicht- 

einhaltung wird mit bis zu 245 € oder 368 $ bestraft. 

Genauso wichtig in sind mittlerweile auch Âçcèñtë, 

die in neueren Schriften aber fast immer enthalten 

sind.  Dies ist ein Typoblindtext. An ihm kann man 

sehen, ob alle Buchstaben da sind und wie sie 

aussehen. Manchmal benutzt man Worte wie 

Hamburgefonts, Rafgenduks, um Schriften zu 

testen. Manchmal Sätze, die alle Buchstaben des 

Alphabets enthalten - man nennt diese Sätze 

kung in anderen Sprachen zu testen. In Lateinisch 

Beispiel fast jede Schrift gut aus. Quod erat 

demonstrandum. Seit 1975 fehlen in den meisten 

Testtexten die Zahlen, weswegen nach TypoGb. 

204 § ab dem Jahr 2034 Zahlen in 86 der Texte 

zur Pflicht werden. Nichteinhaltung wird mit bis 

zu 245 € oder 368 $ bestraft. Genauso wichtig in 

sind mittlerweile auch Âçcèñtë, die in neueren 

Schriften aber fast immer enthalten sind. 

Dies ist eine längere zweispaltige 

Headline mit Format!

Dies ist ein Typoblindtext. An ihm kann man 

sehen, ob alle Buchstaben da sind und wie sie 

aussehen. Manchmal benutzt man Worte wie 

Hamburgefonts, Rafgenduks oder Handgloves, 

um Schriften zu testen. Manchmal Sätze, die alle 

Buchstaben des Alphabets enthalten - man nennt 

diese Sätze »Pangrams«. Sehr bekannt ist dieser: 

The quick brown fox jumps over the lazy old dog. 

Oft werden in Typoblindtexte auch fremd- 

sprachige Satzteile eingebaut (AVAIL® and 

Wefox™ are testing aussi la Kerning), um die Wir- 

kung in anderen Sprachen zu testen. In Lateinisch 

sieht zum Beispiel fast jede Schrift gut aus. Quod 

erat demonstrandum. Seit 1975 fehlen in den 

meisten Testtexten die Zahlen, weswegen nach 

TypoGb. 204 § ab dem Jahr 2034 Zahlen in 86 

Jahr 2034 Zahlen in 86 der Texte zur 

Pflicht werden. Nichteinhaltung wird 

mit bis zu 245 € oder 368 $ bestraft. 

Genauso wichtig in sind mittlerweile 

auch Âçcèñtë, die in neueren Schriften 

aber fast immer enthalten sind.  Dies 

ist ein Typoblindtext. An ihm kann man 

sehen, ob alle Buchstaben da sind und 

wie sie aussehen. Manchmal benutzt 

man Worte wie Hamburgefonts, 

Rafgenduks oder Handgloves, um 

Schriften zu testen. Manchmal Sätze, 

die alle Buchstaben des Alphabets 

enthalten - man nennt diese Sätze 

»Pangrams«. Sehr bekannt ist dieser: 

The quick brown fox jumps over the 

lazy old dog. Oft werden in 

Typoblindtexte auch fremdsprachige 

Satzteile eingebaut (AVAIL® and 

Wefox™ are testing aussi la Kerning), 

um die Wir- kung in anderen Sprachen 

zu testen. In Lateinisch sieht zum 

Dies ist eine Überschrift

Dies ist ein Typoblindtext. An ihm kann 

man sehen, ob alle Buchstaben da sind 

und wie sie aussehen. Manchmal be- 

nutzt man Worte wie Hamburgefonts, 

Rafgenduks oder Handgloves, um 

Schriften zu testen. Manchmal Sätze, 

die alle Buchstaben des Alphabets 

enthalten - man nennt diese Sätze 

»Pangrams«. Sehr bekannt ist dieser: 

The quick brown fox jumps over the 

lazy old dog. Oft werden in 

Typoblindtexte auch fremdsprachige 

Satzteile eingebaut (AVAIL® and 

Wefox™ are testing aussi la Kerning), 

um die Wir- kung in anderen Sprachen 

zu testen. Sehr bekannt ist dieser: The 
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Handgloves, um Schriften zu 
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enthalten - man nennt diese 
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Dies ist ein Typoblindtext. An ihm 

kann man sehen, ob alle Buchstaben 

da sind und wie sie aussehen. 

Manchmal be- nutzt man Worte wie 

Hamburgefonts, Rafgenduks oder 

Handgloves, um Schriften zu testen. 

Manchmal Sätze, die alle Buchstaben 

des Alphabets enthalten - man nennt 

diese Sätze »Pangrams«. Sehr 

bekannt ist dieser: The quick brown 

fox jumps over the lazy old dog. Oft 

werden in Typoblindtexte auch 

fremdsprachige Satzteile eingebaut 

(AVAIL® and Wefox™ are testing 

aussi la Kerning), um die Wir- kung in 

anderen Sprachen zu testen. In 

Lateinisch sieht zum 

Dies ist eine längere zweizeilige 

Überschrift mit Format!

Beispiel fast jede Schrift gut aus. Quod 

erat demonstrandum. Seit 1975 fehlen 

in den meisten Testtexten die Zahlen, 

weswegen nach TypoGb. 204 § ab dem 

Jahr 2034 Zahlen in 86 der Texte zur 

Pflicht werden. Nichteinhaltung wird 

mit bis zu 245 € oder 368 $ bestraft. 

Genauso wichtig in sind mittlerweile 

auch Âçcèñtë, die in neueren Schriften 

aber fast immer enthalten sind.  Dies 

ist ein Typoblindtext. An ihm kann man 

sehen, ob alle Buchstaben da sind und 

wie sie aussehen. Manchmal benutzt 

man Worte wie Hamburgefonts, 

Rafgenduks oder Handgloves, um 

Schriften zu testen. Manchmal Sätze, 

die alle Buchstaben des Alphabets 

enthalten - man nennt diese Sätze 

»Pangrams«. Sehr bekannt ist dieser: 

The quick brown fox jumps over the 

lazy old dog. Oft werden in 

Typoblindtexte auch fremdsprachige 

Satzteile eingebaut (AVAIL® and 

Wefox™ are testing aussi la Kerning), 

um die Wir- kung in anderen Sprachen 

zu testen. In Lateinisch sieht zum Sehr 

bekannt ist dieser: The quick brown fox 

jumps over the lazy old dog. Oft 

werden in Typoblindtexte auch 

fremdsprachige Satzteile eingebaut 

(AVAIL® and Wefox™ are testing aussi 

la Kerning), um die Wir- kung in 

anderen Sprachen zu testen. In Latei 

nisch sieht zum Beispiel fast jede 

Schrift gut aus. Quod erat demon 

strandum

Dies ist eine längere zweizeilige 

Überschrift mit Format!

Beispiel fast jede Schrift gut aus. Quod 

erat demonstrandum. Seit 1975 fehlen 

in den meisten Testtexten die Zahlen, 

weswegen nach TypoGb. 204 § ab dem 

Jahr 2034 Zahlen in 86 der Texte zur 

Pflicht werden. Nichteinhaltung wird 

mit bis zu 245 € oder 368 $ bestraft. 

Genauso wichtig in sind mittlerweile 

auch Âçcèñtë, die in neueren Schriften 

aber fast immer enthalten sind. Dies ist 

ein Typoblindtext. An ihm kann man 

sehen, ob alle Buchstaben da sind und 

wie sie aussehen. Manchmal benutzt 

man Worte wie Hamburgefonts, 

Rafgenduks oder Handgloves, um 

Schriften zu testen. Manchmal Sätze, 

die alle Buchstaben des Alphabets 

enthalten - man nennt diese Sätze 

»Pangrams«. Sehr bekannt ist dieser: 

The quick brown fox jumps over the 

lazy old dog. Oft werden in Typo 

blindtexte auch fremdsprachige 

Satzteile eingebaut (AVAIL® and 

Wefox™ are testing aussi la Kerning), 

um die Wir- kung in anderen Sprachen 

zu testen. In Lateinisch sieht zum 

Beispiel fast jede Schrift gut aus. Quod 

erat demonstrandum. Seit 1975 fehlen 

in den meisten Testtexten die Zahlen, 

weswegen nach TypoGb. 204 § ab dem 

Jahr 2034 Zahlen in 86 der Texte zur 

Pflicht werden. Nichteinhaltung wird 

mit bis zu 245 € oder 368 $ bestraft. 

Genauso wichtig in sind mittlerweile 

auch Âçcèñtë, die in neueren Schriften 

aber fast immer enthalten sind.  Dies 

ist ein Typoblindtext. An ihm kann man 

sehen, ob alle Buchstaben da sind und 

wie sie aussehen. Manchmal benutzt 

man Worte wie Hamburgefonts, 

Rafgenduks oder Handgloves, um 

Schriften zu testen. Manchmal Sätze, 

die alle Buchstaben des Alphabets 

enthalten - man nennt diese Sätze 

»Pangrams«. Sehr bekannt ist dieser: 

The quick brown fox jumps over the 

lazy old dog. Oft werden in Typo 

blindtexte auch fremdsprachige 

Satzteile eingebaut (AVAIL® and 

Wefox™ are testing aussi la Kerning), 

um die Wir- kung in anderen Sprachen 

zu testen. In Lateinisch sieht zum 

Dies ist eine Überschrift

Dies ist ein Typoblindtext. An ihm kann 

man sehen, ob alle Buchstaben da sind 

und wie sie aussehen. Manchmal be- 

nutzt man Worte wie Hamburgefonts, 

Rafgenduks oder Handgloves, um 

Schriften zu testen. Manchmal Sätze, 

die alle Buchstaben des Alphabets 

enthalten - man nennt diese Sätze 

»Pangrams«. Sehr bekannt ist dieser: 

The quick brown fox jumps over the 

lazy old dog. Oft werden in Typo 

blindtexte auch fremdsprachige 

Satzteile eingebaut (AVAIL® and 

Wefox™ are testing aussi la Kerning), 

um die Wir- kung in anderen Sprachen 

zu testen. Sehr bekannt ist dieser: The 

quick brown fox jumps over the lazy 

old dog. 

erat demonstrandum. Seit 1975 fehlen 

in den meisten Testtexten die Zahlen, 

weswegen nach TypoGb. 204 § ab dem 

Jahr 2034 Zahlen in 86 der Texte zur 

Pflicht werden. Nichteinhaltung wird 

mit bis zu 245 € oder 368 $ bestraft. 

Genauso wichtig in sind mittlerweile 

auch Âçcèñtë, die in neueren Schriften 

aber fast immer enthalten sind. Dies ist 

ein Typoblindtext. An ihm kann man 

sehen, ob alle Buchstaben da sind und 

wie sie aussehen. Manchmal benutzt 

man Worte wie Hamburgefonts, 

Rafgenduks oder Handgloves, um 

Schriften zu testen. Manchmal Sätze, 

die alle Buchstaben des Alphabets 

enthalten - man nennt diese Sätze 

KAPITEL OPTIONAL
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01. Dies ist ein Typoblindtext. 

An ihm kann man sehen, ob alle Buchstaben 

da sind und wie sie aussehen. 

Manchmal benutzt man Worte 

Hamburgefonts, Rafgenduks oder Handgloves, 

um Schriften zu testen. 

Manchmal Sätze, die alle Buchstaben des

Alphabets enthalten

02. Man nennt diese Sätze »Pangrams«. 

Sehr bekannt ist dieser: The quick brown fox 

jumps over the lazy old dog. 

Oft werden in Typoblindtexte auch 

Satzteile eingebaut

03. Quod erat demonstrandum. 

Seit 1975 fehlen in den meisten Testtexten die 
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oder 368 $ bestraft. 
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06.13 Gestaltungsbeispiele: DIN A4 – Binnenblick

l ayout

Binnenblick
Sum ipsum as volorro 

vernam repe et aborerum 

que optat ulpa sum idit res 

dolorerios repe et aborer

um que optat 

Sum ipsum as volorro 

vernam repe et aborerum 

que optat ulpa sum idit res 

dolorerios 

Sum ipsum as volorro Nummer 08/2016

21. August 2016vernam repe et aborerum 

que optat repe et aborerum 

que optat ulpa sum idit res 

dolorerios 
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Impressum

Ad que prae eatem et et aliqui quis ut volest 

mo erum ut eost everfererum int apellest, 

quo illab incto volut et volorpor as dolupta-

tur seque maionse ni id et ma doluptam, 

si cor aliquatenis experatiatem impos vent, 

numquame comnis sit porum nat int, nissim 

volo in pore dolupic tem qui quibustotat aut 

doluptati reped quidunducium estio. 

Vel ilitiae doluptatus, qui qui reperiam, 

quunt lacere dolupta tusciliqui dolentente 

alique consequae millaut untia adipsus 

alique consequae millaut untia adipsus 

min reres delest ab ipsae volor autendae 

lamusam volorrovid maximagnam nonse-

qui optusan dicabor as eum volor sam et 

de dipsantibus nem re nestium doluptatur? 

Hillest fuga. Sitae vid maximilit, simi, vid 

que am nimint.

Bis quame pro blatur? Ugia voluptur re 

voluptinum nitiis accatur? Xerendu cipsum 

re volorest molest eos dolupicienis comnihi 

cieneceat que volupta secullorrum vel ipit 

Einsatz Blaulicht – 

Notruf für die Berufsfeuerwehr
Von Bodo Quante, Pressereferat (Text und Foto)

Tempori bla dolorep restiam ipis eum 

fuga. Ut eaque esedi as voluption es et 

aut aut odi consenimpore consequat. 

El mod endundi atinulpa debist, ut fa-

cestibus aut aspisquatur am ea sumqui 

cus, qui consequis int eumquatio. Igen-

di aut reicabor moluptatia doluptas 

nis et que pliquatem ipsumquae sequi 

cum nates volupienisit lat. Tempori 

bla dolorep restiam ipis eum fuga. Ut 

eaque esedi as voluption es et aut aut 

odi consenimpore consequat. El mod 

endundi atinulpa debist, ut facestibus 

aut aspisquatur am ea sumqui cus, qui 

consequis int eumquatio. ↙

Itasinie ndistrunt. Pa iliaspid molum 

et, qui te nem vella cum ipsam quiae 

sima ditius enisqui dolorios aut et 

landunti dolori conseca ectur? Cus, 

que consedio desersped eate comni-

ma ximusdae doluptaquia de volup-

ta tiusandis vellaborior a volupid 

escipsam, cus sequodi genimpore sa 

demosse quidus seque mo vendita 

turerum nos prem quasi vellenienim 

facimi.

quos solute sit lab ius nis re perferum 

temporrovit id quiste dis natia quam 

verum fuga. Neque reium deribeatur 

as sundeles im eumque cum fugi-

tat vent, site dest este pre pra vent 

quatemp ostrum asit, quo illuptatur 

magnamus exceperia si dolessit, sum 

estiumquamet aut et faceatio. Neque 

simenducim quissedit iur sit, ommo-

lupti dollaborum atus, sin etur?

Et explaccabo. Ut faccaborro blat ea 

autemqui recus es abore, verunto reri-

berrovid que vendunda con nimet as-

perunt aligeni hilicii sintiamet illoribus.

Itasi que eum enditatius se repe ped 

ut volessinctem de presequi nis etur 

pre preceatur sam consece rsperro iu-

sam quatur aceat aut exerepe ritionem 

excea custion cullor sita quo dellant 

ionsedi gendis necte prates dis sinihilit, 

sita et verovitat quissun torepro ea 

serciur, quae ipid ut alictentur audi dit 

fugitas et estotae catium ute endem 

Derunt esequi cum idiae cus ex excerib 

ustrum eum et maionec ullant ant, 

verundu cipsape rumqui dolorero 

doloratur sus excearuptat quis ius es 

nobis venet min ea corepe voluptas 

untur sandae pelibus aut pe des qui 

nulpa iliqui te optataecte. t explaccabo. 

Ut faccaborro blat ea autemqui recus 

es abore, verunto reriberrovid que 

vendunda con nimet asperunt aligeni 

hilicii sintiamet illoribus.

Itasi que eum enditatius se repe ped 

ut volessinctem de presequi nis etur 

pre preceatur sam consece rsperro iu-

sam quatur aceat aut exerepe ritionem 

excea custion cullor sita quo dellant 

ionsedi gendis necte prates dis sinihilit, 

sita et verovitat quissun torepro ea 

serciur, quae ipid ut alictentur audi dit 

fugitas et estotae catium ute endem 

t explaccabo. Ut faccaborro blat ea 

autemqui recus es abore, verunto reri-

berrovid que vendunda con nimet as-

perunt aligeni hilicii sintiamet illoribus.

Itasi que eum enditatius se repe ped ut 

volessinctem de ma sedit laut ut ↙

Redaktionelle Verantwortung liegt 

beim Personalrat

Wir können auch anders – 

die Akteure stellen sich vor
Von Bodo Quante, Pressereferat (Text und Foto)
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exceperia si dolessit

met aut et faceati
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menducim quissedi
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laborior a volupid escipsam, 

cus sequodi genimpore sa demosse 

quidus seque mo vendita turerum nos 

 vellenienim facimi.

etra Mustermann quos 

 lab ius nis re perferum que 

t id quiste dis natia quam 

a. Neque reium deribeatur 

es im eumque cum fugitat 

st este pre pra 

rald Beispiel vent quatemp 

, quo illuptatur magnamus 

lessit, sum estiumqua-

faceatio. 

rald Beispiel Neque si-

menducim quissedit iur sit, ommolupti 

atus, sin etur

d Beispiel volupta tiusandis 

 a volupid escipsam, cus 

sequodi genimpore sa demosse quidus 

vendita turerum nos prem 

enienim facimi.

etra Mustermann quos 

 lab ius nis re perferum que 

t id quiste dis natia quam 

a. Neque reium deribeatur 

as sundeles im eumque cum fugitat 

vent, site dest este pre pra 

 Harald Beispiel vent quatemp 
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met aut et faceatio. 
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Keinzanzeige für den Binnenblick
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O Ich suche      O  Ich biete      O Ich verschenke
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06.13 Gestaltungsbeispiele: Doppelseiten

l ayout

07

Dies ist eine Überschrift

Dies ist ein Typoblindtext. An ihm kann man 

sehen, ob alle Buchstaben da sind und wie sie 

aussehen. Manchmal be- nutzt man Worte wie 

Hamburgefonts, Rafgenduks oder Handgloves, 

um Schriften zu testen. Manchmal Sätze, die alle 

Buchstaben des Alphabets enthalten - man nennt 

diese Sätze »Pangrams«. Sehr bekannt ist dieser: 

The quick brown fox jumps over the lazy old dog. 

Oft werden in Typoblindtexte auch 

fremdsprachige Satzteile eingebaut (AVAIL® and 

Wefox™ are testing aussi la Kerning), um die Wir- 

kung in anderen Sprachen zu testen. In Lateinisch

Dies ist eine längere 

zweizeilige Überschrift mit Format!

Beispiel fast jede Schrift gut aus. Quod erat 

demonstrandum. Seit 1975 fehlen in den meisten 

Testtexten die Zahlen, weswegen nach TypoGb. 

204 § ab dem Jahr 2034 Zahlen in 86 der Texte 

zur Pflicht werden. Nichteinhaltung wird mit bis 

zu 245 € oder 368 $ bestraft. Genauso wichtig in 

sind mittlerweile auch Âçcèñtë, die in neueren 

Schriften aber fast immer enthalten sind.  Dies ist 

ein Typoblindtext. An ihm kann man sehen, ob 

alle Buchstaben da sind und wie sie aussehen. 

Manchmal benutzt man Worte wie 

Hamburgefonts, Rafgenduks oder Handgloves, 

um Schriften zu testen. Manchmal Sätze, die alle 

Buchstaben des Alphabets enthalten - man nennt 

diese Sätze »Pangrams«. Sehr bekannt ist dieser: 

The quick brown fox jumps over the lazy old dog. 

Oft werden in Typoblindtexte auch 

fremdsprachige Satzteile eingebaut (AVAIL® and 

Wefox™ are testing aussi la Kerning), um die Wir- 

kung in anderen Sprachen zu testen. In Lateinisch 

sieht zum Beispiel fast jede Schrift gut aus. der 

Texte zur Pflicht werden. Nichteinhaltung wird 

mit bis zu 245 € oder 368 $ bestraft. Genauso 

wichtig in sind mittlerweile auch Âçcèñtë, die in 

neueren Schriften aber fast immer enthalten 

sind. 

Dies ist eine längere zweizeilige

Überschrift mit Format!

Dies ist ein Typoblindtext. An ihm kann man 

sehen, ob alle Buchstaben da sind und wie sie 

aussehen. Manchmal benutzt man Worte wie 

Hamburgefonts, Rafgenduks oder Handgloves, 

um Schriften zu testen. Manchmal Sätze, die alle 

Buchstaben des Alphabets enthalten - man nennt 

diese Sätze »Pangrams«. Sehr bekannt ist dieser: 

The quick brown fox jumps over the lazy old dog. 

Oft werden in Typoblindtexte auch 

fremdsprachige Satzteile eingebaut (AVAIL® and 

Wefox™ are testing aussi la Kerning), um die Wir- 

kung in anderen Sprachen zu testen. In Lateinisch 

sieht zum Beispiel fast jede Schrift gut aus. Quod 

erat demonstrandum. Seit 1975 fehlen in den 

meisten Testtexten die Zahlen, weswegen nach 

TypoGb. 204 § ab dem Jahr 2034 Zahlen in 86 der 

Texte 

Quod erat demonstrandum. Seit 1975 fehlen in 

den meisten Testtexten die Zahlen, weswegen 

nach TypoGb. 204 § ab dem Jahr 2034 Zahlen in 

86 Quod erat demonstrandum. Seit 1975 fehlen in 

den meisten Testtexten die Zahlen, weswegen 

nach TypoGb. 204 § ab dem Jahr 2034 Zahlen. 

Anmerkungen mit  
der ersten Zeile am 
Fließtextzeilen- 
raster angehängt

Anmerku Wichtige 
Texteile markieren

Dies ist ein Typoblindtext. An ihm kann man sehen, 

ob alle Buchstaben da sind und wie sie aussehen. 

Manchmal benutzt man Worte wie Hamburge- 

fonts, Rafgenduks oder Handgloves, um Schriften 

zu testen. Manchmal Sätze, die alle Buchstaben 

des Alphabets enthalten - man nennt diese Sätze 

»Pangrams«. Sehr bekannt ist dieser: The quick 

brown fox jumps over the lazy old dog. Oft werden 

in Typoblindtexte auch fremdsprachige Satzteile 

eingebaut (AVAIL® and Wefox™ are testing aussi la 

Kerning), um die Wirkung in anderen Sprachen zu 

testen. In Lateinisch zum Beispiel fast jede Schrift 

gut aus. Quod erat demonstrandum. Seit 1975 

fehlen in den meisten Testtexten die Zahlen, 

weswegen nach TypoGb. 204 § ab dem Jahr 2034 

Zahlen in 86 der Texte zur Pflicht werden. 

Nichteinhaltung wird mit bis zu 245 € oder 368 $ 

bestraft. Genauso wichtig in sind mittlerweile auch 

Âçcèñtë, die in neueren Schriften aber fast immer 

enthalten sind.  Dies ist ein Typoblindtext. An ihm 

kann man sehen, ob alle Buchstaben da sind und 

wie sie aussehen. Manchmal benutzt man Worte 

wie Hamburgefonts, Rafgenduks, um Schriften zu 

testen. Manchmal Sätze, die alle Buchstaben des 

Alphabets enthalten - man nennt diese Sätze 

Dies ist ein Typo-Blindtext. An 
ihm kann man sehen, ob alle 
Buchstaben da sind und wie sie 
aussehen. Manchmal benutzt 
man Worte wie 
Hamburgefonts, Raf- genduks 
oder Handgloves, um Schriften 
zu testen. Manchmal Sätze, die 
alle Buchstaben des Alphabets 
enthalten - man nennt diese 
Sätze »Pangrams«. 

Max Mustermann

DDies ist ein Typoblindtextt. An ihm

oob alle Buchstaben da sinnd und w

MManchmal benutzt man WWorte w

foonts, Rafgenduks oder HHandglov

zzu testen. Manchmal Sätzze, die a

ddes Alphabets enthalten - man ne

»»Pangrams«. Sehr bekannt ist die

bbrown fox jumps over the lazy old

inn Typoblindtexte auch freemdspra

eeingebaut (AVAIL® and WWefox™ a
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Überschrift
UnterÜberschriften verdeutlichen die 

Überschrift mit erklärenden Worten 

KAPITEL OPTIONAL

Dies ist ein Typoblindtext. An ihm kann man sehen, ob alle Buchstaben da sind und wie sie 

aussehen. Manchmal benutzt man Worte wie Hamburgefonts, Rafgenduks oder 

Handgloves, um Schriften zu testen. Manchmal Sätze, die alle Buchstaben des 

03. Dies ist die dritte Überschrift

Quod erat demonstrandum. Seit 1975 fehlen in den meisten Testtexten die Zahlen, 

weswegen nach TypoGb. 204 § ab dem Jahr 2034 Zahlen in 86 der Texte zur Pflicht werden. 

Nichteinhaltung wird mit bis zu 245 € oder 368 $ bestraft. Genauso wichtig in sind 

mittlerweile auch Âçcèñtë, die in neueren Schriften. aber fast immer enthalten sind. 

»Pangrams«. Sehr bekannt ist dieser: The quick brown fox jumps over the lazy old dog. 

Beispiel fast jede Schrift gut aus. Quod erat demonstrandum. Seit 1975 fehlen in den 

03

01. Dies ist eine Überschrift

Dies ist ein Typoblindtext. An ihm kann man sehen, ob alle Buchstaben da sind und wie sie 

aussehen. Manchmal benutzt man Worte wie Hamburgefonts, Rafgenduks oder 

Handgloves, um Schriften zu testen. Manchmal Sätze, die alle Buchstaben des Alphabets 

enthalten - man nennt diese Sätze »Pangrams«. Sehr bekannt ist dieser: 

02. Dies ist die zweite Überschrift

Genauso wichtig in sind mittlerweile auch Âçcèñtë, die in neueren Schriften. aber fast 

immer enthalten sind. »Pangrams«. Sehr bekannt ist dieser: The quick brown fox jumps over 

the lazy old dog. Beispiel fast jede Schrift gut aus. Quod erat demonstrandum. Seit 1975 

fehlen in den meisten Testtexten die Zahlen, weswegen nach TypoGb. 204 § ab dem Jahr 

02

Dies ist die Überschrift

KAPITEL OPTIONAL

Dies iist ein Typoblindtext. An ihm kann man sehen, oob alle Buchstabb

ausseehen. Manchmal benutzt man Worte wie Hambuurgefonts, Rafgee

Handdgloves, um Schriften zu testen. Manchmal Sätzee, die alle Buchss

03. Dies ist die dritte Überschrift

Quodd erat demonstrandum. Seit 1975 fehlen in den mmeisten Testtextt

weswwegen nach TypoGb. 204 § ab dem Jahr 2034 Zahhlen in 86 der Tee

Nichtteinhaltung wird mit bis zu 245 € oder 368 $ besttraft. Genauso ww

mittleerweile auch Âçcèñtë, die in neueren Schriften. aaber fast immerr

»Pangrams«. Sehr bekannt ist dieser: The quick browwn fox jumps ovee

Beisppiel fast jede Schrift gut aus. Quod erat demonsttrandum. Seit 199

Anmerkungen mit  

der ersten Zeile am 

Fließtextzeilen- 

raster angehängt

Anmerkungen mit  

der ersten Zeile am 

Fließtextzeilen- 

raster angehängt

Anmerkunge

Eine Überschrift
aber etwas länger

Dies ist ein Typoblindtext. An ihm kann man 

sehen, ob alle Buchstaben da sind und wie sie 

aussehen. Manchmal benutzt man Worte wie 

Hamburgefonts, Rafgenduks oder Handgloves, 

um Schriften zu testen. Manchmal Sätze, die alle 

Buchstaben des Alphabets enthalten - man nennt 

diese Sätze »Pangrams«. 

. 

„Hier könnte ein betontes Zitat stehen, 

das entsprechend mit An- und 

Abführungszeichen versehen ist.“

Sehr bekannt ist dieser: The quick brown fox 

jumps over the lazy old dog. Oft werden in 

Typoblindtexte auch fremdsprachige Satzteile 

eingebaut In Lateinisch sieht zum Beispiel fast 

jede Schrift gut aus. Quod erat demonstrandum. 

Seit 1975 fehlen in den meisten Testtexten die 

Zahlen, weswegen nach TypoGb. 204 § ab dem 

Jahr 2034 Zahlen in 86 der Texte zur Pflicht 

werden. Nichteinhaltung wird mit bis zu 245 € 

oder 368 $ bestraft. Genauso wichtig in sind 

mittlerweile auch Âçcèñtë, die in neueren 

Schriften aber fast immer enthalten sind. Ein 

wichtiges aber schwierig zu integrierendes Feld 

sind OpenType-Funktionalitäten. Je nach 

06

Dies ist ein Typoblindtext. An ihm kann man 

sehen, ob alle Buchstaben da sind und wie sie 

aussehen. Manchmal benutzt man Worte wie 

Hamburgefonts, Rafgenduks oder Handgloves, 

um Schriften zu testen. Manchmal Sätze, die alle 

Buchstaben des Alphabets enthalten - man nennt 

diese Sätze »Pangrams«. Sehr bekannt ist dieser: 

The quick brown fox jumps over the lazy old dog. 

Oft werden in Typoblindtexte auch 

fremdsprachige Satzteile eingebaut (AVAIL® and 

Wefox™ are testing aussi la Kerning), um die 

Wirkung in anderen Sprachen zu testen. 

Zwischenüberschrift 11 pt

In Lateinisch sieht zum Beispiel fast jede Schrift 

gut aus. Quod erat demonstrandum. Seit 1975 

fehlen in den meisten Testtexten die Zahlen, 

weswegen nach TypoGb. 204 § ab dem Jahr 2034 

Zahlen in 86 der Texte zur Pflicht werden. 

Nichteinhaltung wird mit bis zu 245 € oder 368 $ 

bestraft. Genauso wichtig in sind mittlerweile 

auch Âçcèñtë, die in neueren Schriften aber fast 

immer enthalten sind. Ein wichtiges aber 

schwierig zu integrierendes Feld sind 

OpenType-Funktionalitäten. Je nach Software 

und Voreinstellungen können eingebaute 

06

KAPITEL OPTIONAL
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jeede Schrift gut aus. Quood erat dd
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sind OpenType-Funktionnalitätenn

Werden die Seiten als Doppelseiten 

verwendet, spiegelt sich die 

Spaltenbelegung am Bundsteg. 

Kapitelüberschriften und Seitenzahlen 

stehen bei jeder Version des 

Satzspiegels immer ganz außen.

Alle Angaben sind darüber hinaus Teil 

der Templates, die für jedes Format 

existieren.
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07.1 Formate Übersicht

medien

Broschüre A5DIN langDIN A6
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Plakat A3 Plakat A2
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Rathaus, Zimmer 70
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T +49 (431) 901-1234

F +49 (431) 901-1234567

M +49 (173) 123456789

max.mustermann@kiel.de
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stadt

kiel.dekiel.de

Text 

Beispiel

Die relationale Flächenaufteilung 

vermeidet überflüssige konkrete 

Maße pro Format und garantiert den 

gleichen Look über alle Medien hinweg.

Ab dem Format A3 wird das Raster mit 

dem Format vergrößert, weil in diesen 

Größen der Betrachtungsabstand 

erhöht und meistens keine spaltige 

Gestaltung mehr zu erwarten ist.

Alle Formate können als Datei für 

InDesign im Pressereferat der Stadt 

abgerufen werden. 



85

kiel markenhandbuch version 2 .0→ Zurück zum Hauptmenü

07.2 DIN A7

medien

Minimale

Textbühne

Maximale

Textbühne

4,5 94 11

1/12

1/24

Kreations-

bereich

DIN A7  74 x 105 mm

Logogröße

70 %, 35 mm

Beispielamt

FS Elliot Bold Caps, 

7 pt, Laufweite 100 

Headline

FS Elliot Heavy/Light, 

maximal 24 pt, Zeilenabstand 

1,0–1,2-fach

kiel.de

FS Elliot Bold, 

7 pt

Eckenradius 

25 mm

kiel.de

STADTBEISPIELAMT

Text 

Beispiel

Ihr Termin

kiel.de

  am um

  In Zimmer Nr.

Bitte bringen Sie zum Termin mit:

Personalausweis oder Pass

Erklärung des/der Erziehungsberechtigten

Dolmetscher/in

Kostenübernahme

25,00 Euro

30,00 Euro

EC-Zahlung gewünscht! 

Ihr Termin

kiel.de

  am um

  In Zimmer Nr.

Bitte bringen Sie zum Termin mit:

Personalausweis oder Pass

Erklärung des/der Erziehungsberechtigten

Dolmetscher/in

Kostenübernahme

25,00 Euro

30,00 Euro

EC-Zahlung gewünscht! 

Optional: 

Erweiterter 

Horizont

Optional: Erweiterter Horizont

lpiesssBei
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07.3 DIN A6

medien

Minimale

Textbühne

Maximale

Textbühne

9,5 9,54 11

1/12

1/24

Kreations-

bereich

kiel.de

STADTBEISPIELAMT

kiel.de

DIN A6  105 x 148 mm

Logogröße

100 %, 50 mm

Beispielamt

FS Elliot Bold Caps, 

8 pt, Laufweite 100 

Headline

FS Elliot Heavy/Light, 

maximal 40 pt, Zeilenabstand 

1,0–1,2-fach

kiel.de

FS Elliot Bold, 

8 pt

Eckenradius 

40 mm

3

Text

Beispiel

kiel.de

Re
cycling

kiel.de

Re
cycling

STADTB

TeTT

BeB

PIELAMT

xt

sp ell

Optional: 

Erweiterter 

Horizont

elpispeiBe

Optional: Erweiterter Horizont
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07.3 DIN A6 Spaltenverteilung

medien

DIN A6 105 x 148 mm

41 41 56 26 71 86



88

kiel markenhandbuch version 2 .0→ Zurück zum Hauptmenü

07.4 DIN A6/DIN lang quer

medien

Minimale

Textbühne

Maximale

Textbühne/

Kreations-

bereich

DIN A6  148 x 105 mm DIN lang quer  210 x 99 mm

88 8,58,5

1/12

STADTBEISPIELAMT

Text BeispielText BeispieTT tt B i iB i iee

T

ttttt ss ee

kiel.de

11 164 11 174

Logogröße

80 %, 40 mm

Beispielamt

FS Elliot Bold Caps, 

8 pt, Laufweite 100 

Headline

FS Elliot Heavy/Light, 

maximal 40 pt, Zeilen-

abstand 1,0–1,2-fach

kiel.de

FS Elliot Bold, 

8 pt

Eckenradius 

35 mmDIN lang quer  210 x 105 mm

8,58,5

STADTBEISPIELAMT

Text BeispielttTT eispiet exTee tt

T

ttt ss ee

kiel.de

11 174

3

TTTTTTeTTTT

STADTB

TTTTTeT

S

xxxtt

PIELAMT

ttxt BBBBBeeeisiiieispppieiiipieeeellllel

TTTTT

STADTB

TTeTTTTeTTTTT

S

xx

PIELAMT

txtxttt BBBBBeeieiseisii ppipiepieiieeellelll

STADTBEISPIELAMT

Text BeispielttTT e sp eteTeTTTT

STADTB

TTTTextt

PIELAMT

ttt BBBBeisiiie sppieiiip eellllel

kiel.de
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07.4 DIN A6/DIN lang quer Beispiele 

medien

Kreuzfahrterlebnis

7. Juni 2022

in der gesamten Innenstadt

kiel.dekiel.de

KULTURAMT

Wassermusik

kiel.de

KULTURAMT

Herzliche Einladung

13. September 2021

ab 12.00 Uhr

Bespielstraße 23

24105 Kiel

Feierliche

Neuerö�nung

der Kieler

Stadtbibliothek

DIN A6  148 x 105 mm DIN lang quer 210 x 105 mm

DIN lang quer 210 x 99 mm
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07.4 DIN A6 quer Spaltenverteilung

medien

DIN A6 quer 148 x 105 mm

56

116 101

56 86 26
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07.4 DIN lang quer Spaltenverteilung

medien

DIN lang quer 210 x 99 mm

DIN lang quer 210 x 105 mm

26131

56 56 56 86 86

7171
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07.5 DIN lang hoch/DIN A5

medien

kiel.de

STADTBEISPIELAMT

Text

Beispieleispiep

kiel.de 3

STADTB

TeTT

BeBe

SPIELAM

ext

eiseispiepiep elel

Minimale

Textbühne

Optional: 

Erweiterter 

Horizont

Maximale

Textbühne

9,25 9,25 163,5 10,5 164 11

1/12

1/24

Kreations-

bereich

kiel.de

STADTBEISPIELAMT

Text

Beispielpppppppp peispieBe
TeTT

B

STADTB

Beeis
xt

i

PIELAMT

eispiepipielll

kiel.de

DIN lang hoch 99 x 210 mm DIN A5  148 x 210 mm

Logogröße

100 %, 50 mm

Beispielamt

FS Elliot Bold Caps, 

8 pt, Laufweite 100 

Headline

FS Elliot Heavy/Light, 

maximal 40 pt, Zeilen-

abstand 1,0–1,2-fach

kiel.de

FS Elliot Bold, 

8 pt

Eckenradius 

50 mm

3

9,5 9,54 11

kiel.de

STADTBEISPIELAMT

Text

Beispiel

kiel.de

DIN lang hoch 105 x 210 mm

3

STADTB

TeTT

Be

PIELAMT

xt

eispieleispieBeeispielpp



93

kiel markenhandbuch version 2 .0→ Zurück zum Hauptmenü

07.5 lang hoch/DIN A5 Beispiele

medien

kiel.de

Kieler

Bäder

DIN lang hoch 105 x 210 mm Optional: Erweiterter Horizont

am Beispiel 99 x 210 mm

DIN A5  148 x 210 mm

kiel.de

Kieler

Bäder

kiel.de

Wissenscha�t

Zukunft
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07.5 DIN lang hoch Spaltenbelegung

medien

DIN lang hoch 99 x 210 mm

DIN lang hoch 105 x 210 mm

38,5 38,5 52,5 24,5 66,5 80,5

41 41 56 26 71 86
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07.5 DIN A5 Spaltenbelegung

medien

DIN A5  148 x 210 mm

56 56 71 26 101
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07.6 Broschüre Euroformat

medien

Euroformat  205 x 195 mm 

Minimale

Textbühne

Maximale

Textbühne

1/12

0,5/12

Kreations-

bereich

Logogröße

100 %, 50 mm

Beispielamt

FS Elliot Bold Caps, 

8 pt, Laufweite 100 

Headline

FS Elliot Heavy/Light, 

maximal 70 pt, Zeilenabstand 

1,0–1,2-fach

kiel.de

FS Elliot Bold, 

8 pt

Eckenradius 

50 mm

14,54 117,25 7,25

kiel.de

Optional: 

Erweiterter 

Horizont
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07.6 Plakat/Broschüre DIN A4

medien

DIN A4  210 x 297 mm DIN A4 II  210 x 297 mm 

kiel.de

Text

Beispiel

STADTBEISPIELAMT

kiel.de

STADTBEISPIELAMT

kiel.de

Minimale

Textbühne

min

max

Kb

Maximale

Textbühne

8,5 8,5 174 11 8,5 8,5 174 11

1/12

0,5/12

0,5/12

4

Kreations-

bereich

Logogröße

140 %, 70 mm

Beispielamt

FS Elliot Bold Caps, 

10 pt, Laufweite 100 

Headline

FS Elliot Heavy/Light, 

maximal 70 pt, Zeilenabstand 

1,0–1,2-fach

kiel.de

FS Elliot Bold, 

10 pt

Eckenradius 

70 mm

Text

Beispiel

ttxxTTeeTTTT

BeispieB
T

B
T

STADT

TT

Be
exe

EISPIEL

exex

eis
xt

i
t

MT

xtxt

isp
tttt

pieiieellel
STADT

TT

BBBB

EISPIEL

ee

e

MT

xtt

iisii
tt

piieii lelll

Optional: 

Erweiterter 

Horizont

leeiipsiseBB
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07.6 Plakat/Broschüre DIN A4 Beispiele

medien

DIN A4  210 x 297 mm 

kiel.de/fahrrad

Verkehr

in Kiel

MOBILITÄT

kiel.de

ZAHLEN. DATEN. FAKTEN.

Bilanz 2021

Pläne

Termine

Tipps

Kontakte

Touren

Service

DIN A4 II  210 x 297 mm 
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07.6 Plakat/Broschüre DIN A4 Beispiele linearer Kurvenverlauf

medien

DIN A4  210 x 297 mm 

Verkehr

in Kiel

MOBILITÄT Pläne

Termine

Tipps

Kontakte

Touren

Service

DIN A4 II  210 x 297 mm 

kiel.de/fahrrad

ZAHLEN. DATEN. FAKTEN.

Bilanz 2020

kiel.de
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07.6 Broschüre DIN A4 Spaltenbelegung

medien

DIN A4 210 x 297 mm

146 71

66 66 66

71 116 41 131 25
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07.7 Plakat/Broschüre DIN A4 quer

l ayout

DIN A4 quer  297 x 210 mm DIN A4 quer Broschüre  297 x 210 mm 

Minimale

Textbühne min

max

Kb

Maximale

Textbühne

7,75 7,75 15,54 11 7,75 7,75 15,54 11

1/12

1/24

1/24

Kreations-

bereich

Logogröße

140 %, 70 mm

Beispielamt

FS Elliot Bold Caps, 

10 pt, Laufweite 100 

Headline

FS Elliot Heavy/Light, 

maximal 70 pt, Zeilenabstand 

1,0–1,2-fach

kiel.de

FS Elliot Bold, 

10 pt

Eckenradius 

70 mm

STADTBEISPIELAMT

kiel.dekiel.de

Text Beispiel
Text Beispiel

STADTBEISPIELAMT

eeiippiieeBBttxxTTeeTTTT

kiel.de

T

STADT

TTeex

EISPIEL

exextxt

MT

xtxttttt  BBBeeieieisssspppp eeeellllll STADT

T

EISPIEL

ee

MT

xtttt Bee sspp eelllll
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07.7 Plakat/Broschüre DIN A4 quer Beispiele

medien

DIN A4 quer  297 x 210 mm DIN A4 quer Broschüre  297 x 210 mm 

Segelstadt

kiel.de kiel.de

Designmanual
Stand 11/2016

PRESSEREFERAT

Designmanual

Stand 10/2021
PRESSEREFERAT
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07.7 Plakat/Broschüre DIN A4 quer Spaltenbelegung

medien

DIN A4 quer 297 x 210 mm

86

56 56 56 56 71 71 71

86 86 116 116 101 101 25
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07.8 Mappe 

medien

Mappe 220 x 305 mm 

Minimale

Textbühne

min

max

Kb

Maximale

Textbühne

10 10 20 10 10 20

1/12

1/24

1/24

Kreations-

bereich

Logogröße
140 %, 70 mm

Beispielamt
FS Elliot Bold Caps, 

10 pt, Laufweite 100 

Überschrift
FS Elliot Heavy/Light, 

maximal 70 pt, 

Zeilenabstand 1,0–1,2-fach

kiel.de
FS Elliot Bold, 

10 pt

Eckenradius 
70 mm

kiel.de

Text

Beispiel

STADTBEISPIELAMT

TT

Beispiel
TextTT

B i i l
T tT

STADTBEISPIELAMT

TT ttTT

Beispiel

kiel.de

STADTBEISPIELAMTSTADTBEISPIELAMT

Text

Beispiel
TTTT ttTT

B i i l

Optional: 

Erweiterter 

Horizont

BeispielB
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07.9 Plakate A3–A0

medien

Minimale

Textbühne

Maximale

Textbühne

12,5 12,5 255 16

1/12

1/24

Kreations-

bereich

DIN A3  297 x 420 mm

Logogröße
200 %, 100 mm

Beispielamt
FS Elliot Bold Caps, 

14 pt, Laufweite 100 

Überschrift
FS Elliot Heavy/Light, 

maximal 100 pt, 

Zeilenabstand 1,0–1,2-fach

kiel.de
FS Elliot Bold, 

14 pt

Eckenradius 
100 mm

Die Formate A3 bis A0 

werden ganz einfach 

durch Skalierung 

erzeugt. Damit 

trotzdem mit geraden 

Maßen operiert 

werden kann, sind alle 

Schrift- und Logogrö-

ßen und die Radien 

extra definiert.

Auf allen Großformaten 

kann die Internet- 

Domain bis zu 200% der 

im Layout/Template

angegebenen Größe 

einnehmen. 

DIN A2  420 x 594 mm

Vergrößerungsfaktor: 141,4 %

Logogröße
280 %, 140 mm

Beispielamt
FS Elliot Bold Caps, 

20 pt, Laufweite 100

Überschrift
FS Elliot Heavy/Light, 

maximal 140 pt, 

Zeilenabstand 1,0–1,2-fach

kiel.de
FS Elliot Bold, 

20 pt

Eckenradius 
140 mm

DIN A1  594 x 840 mm

Vergrößerungsfaktor: 200 %

Logogröße
400 %, 200 mm

Beispielamt
FS Elliot Bold Caps, 

28 pt, Laufweite 100

Überschrift
FS Elliot Heavy/Light, 

maximal 200 pt, 

Zeilenabstand 1,0–1,2-fach

kiel.de
FS Elliot Bold, 

28 pt

Eckenradius 
200 mm

DIN A0  840 x 1188 mm

Vergrößerungsfaktor: 282,8 %

Logogröße
560 %, 280 mm

Beispielamt
FS Elliot Bold Caps, 

40 pt, Laufweite 100

Überschrift
FS Elliot Heavy/Light, 

maximal 280 pt, 

Zeilenabstand 1,0–1,2-fach

kiel.de
FS Elliot Bold, 

40 pt

Eckenradius 
280 mm

kiel.de

STADTBEISPIELAMT

Text
Beispiel
TTextextTT
Beispie

STADT

TT
B
TT
B

EISPIEL

exex
e
exex
e

MT

xtxt
is
xtxt
is
tt
p
tt
pieieelel

DIN A3 Plakat  297 x 420 mm  

Optional: 

Erweiterter 

Horizont

eleieppssiieBB
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07.9 Plakate A3–A0 Beispiele 

medien

DIN A3 Plakat  297 x 420 mm  

kiel.de

DIN A3 Plakat  297 x 420 mm

mit erweitertem Horizont  

kiel.de

EINWOHNERMELDEAMT

Willkommen
Bienvenue
пожаловать!
وسهلا أهلا

Welcome
Hos geldiniz
Bienvenido

Bem-vindo
Добро
Benvenuti

Willkommen
Bienv
пожа
وسهلا لا

Welcome
Hos geldiniz
Bienvenido

Bem-vindo
Добро
Benvenuti

hi.

kiel.de

UMWELTSCHUTZ

Morem ipsum.
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07.10 Plakate A3–A0 quer

medien

DIN A3  420 x 297 mm  Plakat

Minimale

Textbühne

Maximale

Textbühne

11,75 11,75 23,55 16

1/12

1/24

1/24

Kreations-

bereich

DIN A3  420 x 297 mm

Logogröße
200 %, 100 mm

Beispielamt
FS Elliot Bold Caps, 

14 pt, Laufweite 100 

Überschrift
FS Elliot Heavy/Light, 

maximal 100 pt, 

Zeilenabstand 1,0–1,2-fach

kiel.de
FS Elliot Bold, 

14 pt

Eckenradius 
100 mm

Die Formate A3 bis A0 werden ganz 

einfach durch Skalierung erzeugt. 

Damit trotzdem mit geraden Maßen 

operiert werden kann, sind alle 

Schrift- und Logogrößen und die 

Radien extra definiert.

DIN A2  594 x 420 mm

Vergrößerungsfaktor: 141,4 %

Logogröße
280 %, 140 mm

Beispielamt
FS Elliot Bold Caps, 

20 pt, Laufweite 100

Überschrift
FS Elliot Heavy/Light, 

maximal 140 pt, 

Zeilenabstand 1,0–1,2-fach

kiel.de
FS Elliot Bold, 

20 pt

Eckenradius 
140 mm

DIN A1  840 x 594 mm

Vergrößerungsfaktor: 200 %

Logogröße
400 %, 200 mm

Beispielamt
FS Elliot Bold Caps, 

28 pt, Laufweite 100

Überschrift
FS Elliot Heavy/Light, 

maximal 200 pt, 

Zeilenabstand 1,0–1,2-fach

kiel.de
FS Elliot Bold, 

28 pt

Eckenradius 
200 mm

DIN A0  1188 x 840 mm

Vergrößerungsfaktor: 282,8 %

Logogröße
560 %, 280 mm

Beispielamt
FS Elliot Bold Caps, 

40 pt, Laufweite 100

Überschrift
FS Elliot Heavy/Light, 

maximal 280 pt, 

Zeilenabstand 1,0–1,2-fach

kiel.de
FS Elliot Bold, 

40 pt

Eckenradius 
280 mm

Text Beispiel
STADTBEISPIELAMT

eeiippiieeBBttxxTTeeTTTT

kiel.de

T
STADT

TTeex
EISPIEL

exextxt
MT

xtxttttt  BBBeeee sssspppp eieieiellllll
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07.10 Plakate A3–A0 Beispiel

medien

Der Wirtschaftsstandort

im Norden

kiel.de
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07.11 Citylight-Plakat

medien

Citylight  1185 x 1750 mm

Minimale

Textbühne

Maximale

Textbühne

59 59 11820 61

1/12

1/24

Kreations-

bereich

Logogröße
800 %, 400 mm

Beispielamt
FS Elliot Bold Caps, 

56 pt, Laufweite 100 

Überschrift
FS Elliot Heavy/Light, 

maximal 400 pt, 

Zeilenabstand 1,0–1,2-fach

kiel.de
FS Elliot Bold, 

56 pt

Eckenradius 
400 mm

kiel.de

Text

Beispiel

STADTBEISPIELAMT

xtxtexexTTeeTTTT

BeispielB
T

B
T

STADT

TT

Be
e

e
e

EISPIE

ee

eis
x

is

AMT

xx

issp
t

sp
ttt

sppiepiepieelelellll

Optional: 

Erweiterter 

Horizont

leeiepppspsiseeBB
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07.11 Citylight-Plakat Beispiel

medien

Citylight  1185 x 1750 mm

mit erweitertem Horizont

kiel.de

Fahrrad
sommer

Endlich frei.

Ab ipsunt, quias cus, et 

aut laut as es eum qui 

to eosa- ped quae as 

eaque volor am lam 

quiae conemporrum 

eos exceria nest aut 

labo. O�ctur? Dis ad 

qui o�ciisto qui nestin 

consecto testium.

kiel.de
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07.11 Citylight-Plakat Beispiel

medien

kiel.de

Fahrrad
sommer

Endlich frei.

Ab ipsunt, quias cus, et 

aut laut as es eum qui 

to eosa- ped quae as 

eaque volor am lam 

quiae conemporrum 

eos exceria nest aut 

labo. O�ctur? Dis ad 

qui o�ciisto qui nestin 

consecto testium.
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07.12 Roll-up

medien

Roll-up 1000 x 2000 mm

Minimale

Textbühne

Maximale

Textbühne

52,5 52,5 10520 61

1/12

1/24

1/24

Kreations-

bereich

Logogröße

800 %, 400 mm

Beispielamt

FS Elliot Bold Caps, 

56 pt, Laufweite 100 

Headline

FS Elliot Heavy/Light, 

maximal 400 pt, 

Zeilenabstand 1,0–1,2-fach

kiel.de

FS Elliot Bold, 

56 pt

Eckenradius 

400 mm

kiel.de

Text

Beispiel

STADTBEISPIELAMT

TT

p
e t

Beispiel
TextTT

S SSTADTBEISPIELAMTSTADTBEISPIELAMT

TTextextTT

p
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07.12 Roll-up Beispiel

medien

Roll-up 1000 x 2000 mm

kiel.de

Kurs auf Kiel

kiel.de

Fotografie
Kieler

Bahnhof

Ausstellung
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Ganzsäule 6/1: 198 x 420 mm (Anlageformat) Ganzsäule 8/1: 198 x 560 mm (Anlageformat)

Minimale

Textbühne

Maximale

Textbühne

21 21 2121

1/12

1/24

1/24

Kreations-

bereich

Minimale

Textbühne

Maximale

Textbühne

1/12

1/24

Kreations-

bereich

Logogröße

800 %, 400 mm

Beispielamt

FS Elliot Bold Caps, 

56 pt, Laufweite 100 

Headline

FS Elliot Heavy/Light, 

maximal 400 pt, 

Zeilenabstand 1,0–1,2-fach

kiel.de

FS Elliot Bold, 

56 pt

Eckenradius 

400 mm

Logogröße

800 %, 400 mm

Beispielamt

FS Elliot Bold Caps, 

56 pt, Laufweite 100 

Headline

FS Elliot Heavy/Light, 

maximal 400 pt, 

Zeilenabstand 1,0–1,2-fach

kiel.de

FS Elliot Bold, 

56 pt

Eckenradius 

400 mm

kiel.de

STADTBEISPIELAMT

kiel.de

Text

Beispiel

STADTBEISPIELAMT

Text

Beispiel

07.13 Ganzsäulen

medien

→ Zurück zum Hauptmenü
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07.14 18/1-Plakat

medien

Minimale

Textbühne

Maximale

Textbühne

150 150 300

1/12

1/24

Kreations-

bereich

Logogröße
2000 %, 1000 mm

Beispielamt
FS Elliot Bold Caps, 

150 pt, Laufweite 100

Überschrift
FS Elliot Heavy/Light, 

maximal 1000 pt, 

Zeilenabstand 1,0–1,2-fach

kiel.de
FS Elliot Bold, 

150 pt

Eckenradius 
800 mm

18/1  2520 x 3560 mm  

1/24

Text Beispiel
STADTBEISPIELAMT

TT

kiel.de

e t e sp elTextTT BeispielT tT B i i l
STADTBEISPIELAMTSTADTBEISPIELAMT

T tT B i i lText e tT Beispiele sp el
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07.14 18/1-Plakat Beispiel

medien

UMWELTSCHUTZ

kiel.de

Abtauchen für 3,50 €

Ab dem 17.07.2021

im neuen Kieler

Schwimmbad.

KIELER BÄDER
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07.15 Anzeigen 1/4 Seite

medien

Logogröße
80 %, 40 mm

Überschrift
FS Elliot Heavy/Light, 

maximal 40 pt, 

Zeilenabstand 1,0–1,2-fach

kiel.de
FS Elliot Bold, 

8 pt

Eckenradius 
40 mm

Beispiel
Überschrift

kiel.de

Beispiel
Überschrift

kiel.de

Beispiel
Überschrift

kiel.de

Beispiel
Überschrift

kiel.de

Beispiel
Überschrift

kiel.de

90 x 120 mm 91 x 128 mm

92 x 130 mm

93 x 118 mm

104 x 135 mm

Die Anzeigen wurden aus der DIN­

A6­Broschürengestaltung entwickelt. 

Die Flächenaufteilung wird relational 

auf die speziellen Maße vergrößert 

oder verkleinert. Dabei bleiben Logo, 

maximale Überschriftengröße und 

Eckenradius in ihren Maßen konstant.
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07.15 Anzeigen 1/8 Seite

medien

Logogröße
60 %, 30 mm

Überschrift
FS Elliot Heavy/Light, 

maximal 20 pt, 

Zeilenabstand 1,0–1,2-fach

kiel.de
FS Elliot Bold, 

7 pt

Eckenradius 
20 mm

Beispiel
Überschrift

kiel.de

90 x 60 mm

Beispiel
Überschrift

kiel.de

91 x 62 mm

Die Anzeigen wurden aus der DIN­A6­

quer­Broschürengestaltung entwickelt. 

Die Flächenaufteilung wird relational 

auf die speziellen Maße vergrößert 

oder verkleinert. Dabei bleiben Logo, 

maximale Überschriftengröße und 

Eckenradius in ihren Maßen konstant.
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07.16 Banner mit deutlichem Querformat

medien

Mobilitätsfest

Beispiel
Überschrift

1/24 1/241/12

1/10

1/10

4/10

6/10

1/10

1/10

Sailing.City.

Beispiel
Überschrift

Für den Au�au eines deutlichen 

Querformats wird die Zwölftelung 

senkrecht angesetzt und dient im 

Zusammenspiel mit einer waagerech­

ten Zehntelung als relatives Gestal­

tungsraster, an dem sich alle Elemente 

orientieren.
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07.17 Internet

medien

www.kiel.de

Ab dem 23. Mai sind 
die Kieler Freibäder
wieder geö	net

Schnelleinstieg:

Kiel im Überblick:

h B b K y n
Sequid quo

quae aut lant

Anmelden

Überweisen

Kopie anfordern

doluptius sam ea dempore

mquates

quaecupis

nonsequ

volorro deliqui

 reperferum

ulparundunt 

a O m U W T
Sequid quo

quae aut lant

doluptius samea dempore

mquates

quaecupis

nonsequ

volorro deliqui

 reperferum

anduntorum

oleniat 

n
consequi

voluptam

V
ipsaperitas 

Y S E L N s
Sequid quo

quae aut lant

doluptius sam ea dempore

mquates

quaecupis

nonsequ

volorroser

deliqui

 reperferum

anduntorum

oleniat 

M
ipsaperitas 

VERANSTALTUNGEN

Sequid quo quae aut lant lique volorro 

deliqui de reperferum aut fugianita 

nobitata quaecupis nonseque nempores 

consequi ulparundunt voluptam, sus, 

comnimu sandam.

Kategorie

Reperferum 

Sequid quo quae aut

Finden

U

Sequid quo quae aut lant lique 

volorro deliqui de reperferum aut 

fugianita nobitata quaecupis 

A-Z

Menü Finden Suche Tourismus

www.kiel.dwww.kiel.dewww
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Schnelleinstieg:

AAAnmelden

VERANVERANVVERANVERANVERANVERANVERANVERANERAVERANNNVERANVERAVERAERAVERAVERANVERAVERANEREE STALTSTASTASTALTSTALTSTALTSTALTSTALTSTALTSTALTSTALTTATALTSTALTTSTALTTSTALTSTTT TTUNGENUNGUNGENUNGENUNUNGENNUNGENUNGENUNGENNGENUNUUNGEUNGENUUUNGUUNGENGGUNGUNGUUUNGENENG NVERVERAVERANVERANVERANVERANRERANERANRAERARAANERANAANSTSTALTSSTALTSTALSTATALTLS AA UNGEUUNGENUUNGEUNUNUNGENGENGNGGGENENUNGENUUUUN

A-Z

Menü Finden Suchee Tourismus

Kiel im Überblick:
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Kopie anfordern

doluptius sam ea dempompdempoeddemddemppodeempodempoa demempodedemdempoempoempodededemempompoeempompoompodempompmpoemmpppppp rrrrer

mqmqmqmqmqmqmquatesquatesquatesuatesquatesmmqmqqquatesquatesmmmquatesmmmqmqqummmmqmqqq

quaecupiquaququaecupiquaaqq ss

nonononnonnonnnonnonnonsequnonsequnonsequonsonsequonsenonseqonsequonsequqonsequunononooonsequnoono uooonsequu

volorro volorrrrvolorrororrl orrlorro orroorrrro o ovolorololorrorroovolorro rooolorroooro r deldeliqudeliqueliqeliqeliqeliqedeliqeliqdeliqddeliquuiddeliqeli udededeldeliquliqdelddedeliqeliquulddedeliqqiqddel udee uedel qqq

reperfereperfereperrerepereperpepeperreperfreperreperreperreperpereperfereperreperrepepere ererepeeerepe rurumrumrumumummrumumumumruruummrummmuummu

aa O m U W
Sequid quo

quae aut lant

doluptius samea dempore

mquates

quaecupis

nonsequ

volorro deliqui

 reperferum
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Sequid q qqqquooouo
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doluptius sam ea dempore

mquates
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AnmelAnmeldenden

Kiel im Überblick:

Sequid quo quae aut lant lique volorro 

ddddddddedeliqliqdeliqdeliqdeliquideliqui qui qui dddddel udeliqui ddddeeeelelliqui ququideldddeeeeee iquqqui dddddeeeliqqui quiddd l qudeell qddeleliiqqdddeeeellelelideliqiqddeeeellel q de reperde repere repereperde repere repereperde reperde repede de rede reddee reprepreperdee repe rep repde repdde repppp feferumerumeruerumerum ferumm auauuerumferumferumferumferumf umm um aumuummmm t fugiant fugiant fugiant fugiananfugiananiannannnnnaannnnnnnnaa itaitaitaitaitaitaitatitataaitaaaaataitttaaaaitaita ttttaaaaaiititttttata tatata ii aaitaittt

nobitatabitobitbbbbbiit tt tnobnobitatanobitataobibbitnobitataoobitaobitaoobbbiitobitnnoobbbbitobitnobitatanobitatabbbbitbitbittnobitatanobitataobbbitobbbiittnobitataanobitatanobitanobitatatttttatabitatitatab ttitabitataata qqu ecupecaececupuaecupecuuaecupuaecupaecupuaecucuupcupaecupaecupupuaecuppququuuauaecupae uuppuaecupquuuauuaaaaaecuaeaecaecupecaecuaecupcupuaecupuucuppquuaaaeecupecquuuuaaecuaeecupuaecuuaecupqquuu eceecuqu eec ppqqu pqqquuuaecupecupuaecupppq pppqq is nisis nois nis nooonsenseis isis nno nois sssss nnnonooooiis noisss nns nnis nnooo ss nonnis nnnooooisis nos nnois nnnonnoonos nonooos ns nss ns nnonois nois noos noooiis ss nno quququeuqueue neme nempue nemue nemnemnempue nemue nempue nempemnemque nempquuueeeueue nee nemque nemmmpmmpppppquue nempnnnempnempempnemppppuuueue nempnempnempuuue nnemppuqu nee nempmppppppuuu nempuu nemnenempmpq pqqqq poreoror soresorresoorooresreeeeessoooorrreeeeesssssoresooresrerrereseeesorores oresores oresoresoresreroresoresesoresooreresores ores orerre

ccoco seqseqnsequiconsequequionsequico equequconsequionsequiconsequiccc qonsequionsequiinsequicccooonoonnnnnsssseequeqququuequonsequuionsequiiccccooonnnnnnsenssseeqquonsequionsequinsequicocoonn eeeonsequiuionsequicccoococoonn eeequqquuionsequiccon e uuiuiccc n ee uiuiiccconn iuinsequi lpulululpulppapaaparupapaparunrunrunarparunarunparuarunparulpullpaparurunarunparunlparrunrununrunarunuuuulpaparrunruruuuu ppapaarrrunrunnnnnuuuuu ppaaruunnuuu pppaaarrununuuulp rruuurunuuuu pp ruuuuuu ppa unnnppppp ddudduduntntdunnuntt  volvololvololddddduddudununtntduntt olldddunduntuntdundunt ollolldununuundununttttt oodduntnuntunttt ollddunndunttt olldunddunt llddddduuu tt lllldun ollunnttt ollluupupuptptaup am, sptatamptaptaptam sam, sptamtpt m, samm, s, sm, ssuupptptamuptaamam, ssuuuptamam, am,m, m suuuuptaupptamamuup suuuptamuuuu ta suppptamtaamppp us, ususuus,us,usus, ususus,us, us,ususssu ,, 

ccoomnimumnnimnimmnimu muu mucccoomninimmnimuccocoommmnimunnimnimmuuccooommnimmmmmnnnimmnimumucccooooooomnimmmmmmnn muucccc mmmmmnmmnnn uccoommmmmnnnn uucccccooommmnmnnnnnimmuccccooomnimmnnn uuuucccooommnn uu saaandndndndndddaam.amam.mam.mssandndddaam.am.andndamam.ssssssaaanddaammm.sssssaaannnndsanddamsandamm.mssssssandddsanddamdaaaaaammmmssssaaaaaa ddaaaaaadamdammmsandasssssaa dddaaaaaammmm..sssssaaaandaaaaammmmmmsandassssaaa ddamdamaaaaammm.

KKKaKategoategoKategoKategoKateKategoKategotegoKategoKKategoategoKatateKKatKKKKategoKatKateKategoKKKatategoatttegoateKKKKKKKaaKategooKKKKKKKK ooKKKKKKKatKKKKKKKat oKKKKKKKKa oKKKKKKKKKKKKKKKKKaaaKKKKaKKKaKKaaaaaa og iiiiiiieeiiiiiiirierieiiirieiiirieeeririrr eeeerieeeeerrrriiiieeeeeerrriiieieeeeeeerrrrieerrierrrriierri

RRReRReppererpeperperfferferRRRRRRRReReppeperfeRepeperRRRR ppeperRRRReeeeepRepeepeerperreperffeferferRRRRReeperfeepeeeeperepereperfperffRRRRReperfeeeepepperfeeeperferperfperferRRRRRRepeeeppperfeReperrrrfferfferrRRRRReeeeeepeeeerrrrfffRRReperfeeeperfeeeeerfRReeperfperpp ferrppppppppp uuuummmmmmmmmuuummmmmmmmuumummmmmmuuumm mmmmmmuuuuummmmmmmmuuummmm 

SSSeSequid qSeSeqSequid eququideqequid qequid uid qequidd qSequid qSequ duid qSequid qqqequ qqSeqSSSeequidequidd qqquid qqqqqqSequid SequidSeqSSequidquid Sequid qd qqqqSequid SSS iSequidequidquid qqqqeequid Sequid qqqqqqSeeeqquid qquiiquidd qqqqqu d qqqqq qqquo quo quauo quauouoo qqo quaeuaeuaeo quauaeeuo quo quaeuouoo q ao q aeuaeaeeooo qqqq aaauaeuaaeeuuuuuoo quaeo quo qqquuauuaaaaeuuuooo qqqquuuaaaaaeeeuuuo quao qo qqquuuuaeeuo quuo quauo qouo qquauuuaaaaeeeeuuuuuuoouoo q aeaeaaeeeeeeuouuoo qqquuaaeeee u qqqqqqq aututaautaaaaaaauauaaaaautauuuutaaaauuuaaaaautauuutaaaaauutuutaaaaauutttautaaaaaauttut

FiFindeiFindendFindeindeFindeenFindindeFindindeennFinden

UUU

SSSeSeqSeqSequiquideququid qqquo SSeququid quuoSeq quuSeqquid quuoe id qd qud d quoq oSe uq quae aquae auae aauuut lauttt laq auae auuttaquae auutu aa auuutauutt ntnnt lt liique liqttt liqt lliqq eeett lllique eeeel q eel qqiqueeq eet l q eeeq

vovololovolorrorroro o o delelelvolo lellrro lorr ellloro elllvo rrr elllllliqui de req e iqui de reeeppiqui de epppe reeepppe reepppe reepppe ppqui dq ee eepppq pq pperfeerrrum auum autautuerumm a tauterfeerfe m auauauterfeeeerumm aaauum auerfer mm aauuerfr e m autauerfeerferr m aauuerferr errrumm au  

fugugiagiagiananita ta nanita ngiaiaag nnobitata quaoobitataobitobitaobitataobitatatttatattataata quuuuaaobitata qoobitatabitatobittataobitataobitata qobitata qqquuuuaaaaoobitatabbitatbitataa qquuuaaaaoobit a qquuuuobbb aaa quaaoobioobitatb tabitataa qquuuaaobitata qobitatbbitttattaaaa uuq ecececececuppecupipissseceececucuuuu sseccuupp scuuup secuuppp ssccuupp seceeecuuupp sp

Kiel im Überblick:

www.kiel.de

NEWS

Kiel ist 2016 wieder unter die 
Top Ten der fahrradfreundlichsten 
deutsche Städte gewählt worden 

Schnelleinstieg:

Sequid quoaeaut 

Lantlique volorrodeliqui

Dreperferum 

Aut fugianita nobitata quaecs 

Nonseque nempores 

Consequiulparundunt 

Voluptamsus comnimu sandam

Ipsaperitas vendere moluptur 

Aut anduntorum

Voleniat laut et quas

Doluptius sam ad ea dempore

Maquates

+

+

++

+

+

+

+

+

+

+

Voluptamsus comnimu sandam

Ipsaperitas vendere moluptur 

Autanduntorum

Voleniat laut et quas

Doluptius sam ad ea dempore

Maquates

Aut fugianita nobitata quaecs 

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

Hauptmenü

Sailing.City. A-Z

Menü Finden Suche Tourismus

Aut anduntorum
Aut fugianita nobitata quaecupis 

Nonseque nempores 

Consequiulparundunt 

Voluptamsus, comnimu 

Ipsaperitas vendere molupt

Aut anduntorum

Voleniat laut et quas

Doluptius sam ad ea dempo

Wendere moluptur 

wwww.kiel.deww.kiel.dewww.kiel.dewww.kiel.de

opopTopopTTopToppppppTopopooToppTopppT ppopToppopopT popToppToppppppppopoppppoTT ppopopopToppppTopopppppppppT poppopppppTopppToToTTTooT ppoppoTopppopTopppToooooopppppopppppopTopooooooTopooopppTopToToTooopooooooopppppppppoopooooopopToppppppppppTopopoopoopoppppppppppToToopoTopoppppTTopopoppppppppTopooooppppTTooooppppppooooopoooppppppppppppppppppppppppppppppppppp TeTeTeeTeTeeTeeTTeeTeTTTTTTeeTeTTTTeTeTTTeeTTTTeTeeeeTTTeTTTTTTTTeTeeeTTTTTTTTTTTeTeTeeeTTTTTTTTTTTeTeeeeTTTTTTTTTeTeeeeeTTTTTTeTeeeeTTTTTTeTeTeeTeeTTTTTeeeeeTTTTTTTTTTeeeTTTTTTTeeeeeeennnnnnn ddnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnn dnnnn dnnnn dnnnnnn eeerrrrreeeerrrr eerereererrer er erererreer rreer eeeeeeer eeeerrrrrrrereeeeeeeeerrrrereeerereer eeeerrrrrrrreeeeeeeeeerrrrrrereeeeeeerrrr eeeeeeeeeerrrrrreeeeeeeeeererrrrrrrreeeeeeeeeererrrrrrreeeeeeeeeeeerrrrrrr r eeeeeee ffffffffffff ssssssssssssssssssssssssssssssssssssssstententententententetenentenenentetentenennntentenenntententententententeteeenenennnntennttettentententeneententtenntentententtentteeenenetententennttenttenteeentenntttenteneeeeeneneenenennnnntenentennntenttentttentententententeeeenennnnnttttetentteneenennnnnttententenenennnnnententtenennnnnnnnnntttttttttteeeeennnttttttetetetteeennnnnnnentttetttteeennnntttttttteteeeennnnnntttttteeennntteeennttteeenntteneeennntttteeennnnnteeeeeeeneeeeennnnnnnnnenteee   
ddddeuddededddddddeudddeueueueueeedeudeuuueueueudeudeuueudeueudeudeudeudeudeudddddedeeeueueuedeudeueudeueuueuddeudddeuddddeudeddddeueueeueedeueudeudeuudeuddeueudddeudddddedeuddedeeueedeeudeueudeudeuuddddedeudddeudddeueeudeueudeueueueudddddddddeeeeeeueeeeeeudeuuuuuuudeudeueuudddddddddeuddeueeeuueueuuuuudeudddddedddeueeeeueeuueuuuuddddddedeueeeeeueuuuuuuddddddddedeudeeeeeeueeeueuuuuuuuuddddededeudeudeeeeeeeueuuuuuuuddeudddeeeeeueeeueeuueuuuuuddeudeddddeeeeeeuedeeudeuuuuudeuuuuuudddddddeuddddddeeeeeueeueuuueuuuuuuuudddddddddddeeueeueuuuueuuddddeeueeuuuuddeeeeeuuuueuudeueeeuuuuudeeeeeeeeuuuddeueeeeeeeeeuuueueueeeeeeueeeueeuutstttststscsctsctssctscsctsctsctsctsctsctsctsctsttttststsctststscsscscscsctscsctttttttsttsttttssctstsstsstsscscsctsctttttststtttttsscsttscscctsctstttttttttttstssssscsctscttttttsctttsttssststsssctsctscctsctsctttttttttsstscssscscctsctttttsttttstsssssccttttstttttttssctsscsccsccttttttttttsssssccscctttttssssssscctsccctscttsctstssstsscscttssssstscscttttttttssssctttttttsstsscttttttssssscccttsssssctttttsssstttttttssssstttttsssstttttsschhhhhehehehhhhehhhhhe hehe StStäStSS äSS äS äääStStSStStStStäSSSSSSSSSSStStäStStStätätääääSStStSSSSStStäSSSSSSStättäSSSSSSSStttttttättäSStättttääätääSt eeeneneennnenneneeeeeeneenennnenennenenneenneeeennnneneeenenneeneenneeneneeeeennenneeeeeenenneeeeeeeeneeeeeeneenneeeeneeeennnnnnneeeeeeeeeeenneeeeeeennneenenneeneeeeennneenennnneennnnennnn 

Schnelleinstieg:

TTTTTopToTTopToTopToToopTopoopTTTTTTToTopToopoppTTTTTTTTopTTTopTooopopopTopTTTTTTopTopTTTopoooTopTopopTopTTTopToToTTTTTTTTTTTopToopooopoppopopTopTopTopTTTTTTopTTTToToooooopopopToppopopppppppppppTopTTopTTTTTTTopToTopooooooooooooppopppppppppTTTTTopToooooooppppppppppppopTToToTToooopopooooooppppTTooooooooooooooppppppTooooooppppppopTooooooppppooooopoppTopppppppoooooopppppp TeTTTTeTTTTeTeTeTeTeTeTeTeTeTeTTeTeTeTeTTeTeeeeTTTeTeTTTeTTeeTeTTTTTTTTTTeTeeeeeeTTTTTTTTTTTTeTeeeeeeeTTTTTTTTTTeTeeeeeeTTTeTTTTTTTTTTeeeeeeeeTTTTTTTTTTTTTTTeTeeeeeeeeeeeeTTTTTTTTTTTTTeeeeeeeeTTTTTTTTTTTTTTTTeTeeeeeeeeeTTTeTTTTTTTeTeTeeeTeTTTTTTTTTeennnnnn ddnnnnnnn dnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnn eeeeeererereererereeeeeeeeerrrrrrrrrrrererereeeeeeeeerrrrrrrrrereeeeeeeeerrrrrrrrrreeeeeeeeeeeererrrrrreeeeeeeeeeeeerrrerrrreeeeeeeeeerrrrrrrreeeeeeeeeerrrrrrrreeeeeeeeeeeerrrrrreeeeeeeeeerrrrr ffffffffffffffffafaffaffafaaffaafaaaafaaaaaafafaaafaaaaaafaaaafaaaafffaaaaafaffffaaaaffffaaaaafffaffaaaaaaaaafffffaaaafaafffaaaaaaffffaaaaaaaaffffaaaaaaaffaaaaaaaaaa sshshhhshhshhhshshhhhhhshsshsshshshshshhshshhhshsshsshshhhshssshsshshhshsssshhhhhhhhhhshssssshhhhshssshhhsshssshhsshshsssshhsssssshssssssssshsssssssshsssssshssssssssssssssssssssssssssssssssssss
ääääääääääääääääääääääääääääääääääääääääääääääääääääääääääääääääääääääääääääddddddddddddddddddddddddddddddddddddddddddddd rrrrrrrrrrrrrrrdddddddddddddddddedededdddddddddededdeddddddddddddddddddddddddeddddddddedeeeedddeddededeeddddddddeedeeddeddeddeddedeeddddddedeedddddededdddeeeddddddedeedddddedd
fafafafafafaffaafffafaafafafafafaaafaafaaaaaafaaaaffaaaaaaafaaaaaafffffffafaaaaaaaaffffffaaaaaaaaaaafffaaaaaaafffaaaaaafffffaaaaaa

SequiSequid qSequid qSeqequid qSeqSequid quiduidid qid qidd qduid qiddd qSSequiduid quid qidid quid qSequid qSequid qSequidSSeSequeequidquiuidid qdd qdd qqqqqqSequid qSSSSequSeSeequuuuidu dd qSSSeqSSeeSeeeequid qqSequequuuuuiidd qd qqSequSSSeSSSeqequequSeeququidqqqeqeqequu ddSeqSSSequSequeSequSeqeeqqSeqquuuid id qdd qd qqqqSSequSequSeSeqeeequeeqqqqquSequu d qqqqSequSSSeeeequSeqqeqquuu d qqSequqqq d qqqqqq qqqqq qqquoauoauouoauoaoaeauoaeautoaeaoaeaoaeeautaoaeautaeauaeauautaeautuououoauoauoaeaueautuuoaoaoaeoaeautaeeautuuuououooooo eauuuuuuooaeaaeauteauta teautuuuoooaeaeaeaeaaeae uttuuuuuoooa uttuuuuuuoooaaaauuuuuoooaaaeeeaaauauttut 

LantliquliLanLantliquLantliqLantliqaantliqLantliqantliqntliqunntantntltllllintliquiquququtliqLantliqutliquuLaLantliquLantliquLLantliquLantliqntliquntttttlliiantliqutliquntliqantliqutliqutliquuLLaLaaananttttllliquliquuLLantliqLLantliquantliqaLannanttliiqqqquuuntliquntliquLantliquLaLantliquntliquananntntllliqqquuuLLantliquLLLantliqLannntliLantliquuuLLLLaLannntliqutntllliqiqqquuuuuLaLaLaaaaan lliqiquLLLaa tttttlll quuuqa qntt qqqqqq e volorre ve vvolllle volle volorre volovolorrvolorrolorrle vee volorrvoe volorrvolorre volore volorrvolorre vee volorre volorre voloe volorree ve vvolorroolorrvolorrolorreeeee ololorrolorreeeee vvoloe volorree vvvolovoee volovv rrreee voloe e odelododeliodeliquiodeliquideliqdeliquiddeliqueliquieliquieliquiliiq iodeodelodeliqudeliqueliqul quiodeodeliodelodeliql quioodeodeliddelieli uododelodededddedeliquieliquloodeddeliquio el uodde qodeodedd uodod qq

DreperfeDreperDreperDreperfeDDreperferDrereperfereperfereperreperfereperfeerfDreperfD fD ffDreperfeDreperfeDreperfeDreperfeerfeDreperfeDreperDreperDreperfeDDDreperfeDreperfeeperfeperffffeDreperferfeDreperfereperfeDrepeDreperfeDreperfeDD perfeperfereperferepeperferfeDreperfperffDreperfeDreperfeeDreperfeDreperfeDreperfeDrepeDreperfeDDrrreeeeDree errfffeeeerfeeperfeDDDrepeDrrrDrreeeeeperfeperfepeerepererfefeeeeereperfeDreperfeDDDDrrrepereeperfeperfeepeerfeperfeperfeperfeDDreperfeDDDrreperfepppeeDreperrfeeDDDDDrrr erfeeeereperfDDDreprr rperfeDDDDDD perfeereperfeppppppp rumrurumumumum mrumrumummumummmmrruuuummummmrrumrum rrumuuummmmmmurumrumruuummmummmummrrruuumummmmmmmrrumrruuumruumrruummmmmmmm 

A t fugiAuAAAuAuut fugut fugit fugiut fugitAu fugfAut fugifufuAuut fugf ifugifugiAut fAut fAuAAuAAA t fugit fugfugiffAut fugit fut fugggiAAut fuAAuAut futt fugfugfugifugifugiugut fugiugiugifugit fugiAAAAAAAut fugiuuuuuut fugiAutt fugt fugifugfuugugiAAut fugiAut fuAuAAAAuuuutuutttt fugiAut fuuAut fuut fuugggfuggAAut AAuAuuuuuttt ffugit fuuuggugAAut fugiAAAuuuuuuttttt fuAut fuuggguggiiit fugiAut fuAAAuAAAuuut fuguutttt ffugt fuguuuuggiiAAAut fugiuuuuttAut fut ffuut fuuguuggiiAAAAAAuuutt t fAut ffuuugiggggggg anitanianitaaaanita noanita nnitanita nonnita nnitnita noanita noita nnitaanita nnoanita na noa noanita a nooanita noananita noanita noanita noanita nitnita nta nta noanita na noa nonitataita nnoanitaanita nnita nonita nonita nta nota noa nnnita ita nanitaaaaaaannnnitanita nonitaita nita nanitta ntaaaaa nnnnnooooa noaaaananita noannnnnnniitaaaaa nonnnnnooaaaaannannnitaita noiinitttaanitaaa nnnoonita nooanitaaanaaannnniniinitataaanitaaa nonooooooaaaannitanii a nooooaaaaaannnnniita aa noooooaaannnnni nooobitatbitata qbitata ta qbitatabitata qta qbitatbitata qbitataitata qbitata qbitaatabitata qitataitabitataitata bitaata qbitata qitata qitata bitata qbitata bitata qbbitata qbitatabitata qtatata qbitata qtatabitata qataa qbitata qbitatabbbi tbitata qqbitabitata qbitata qbitata qttatbitata qqqta qa qbitatbii a qa qqqqbitata qbitata qb aa qqqata qtata qbitata qbitata qqbitata qta qbitabitata qbitatbiiitita a bitata abitata qta qbbitata qbitabitata qabitatattaaata qqta qbbbbbitata iitatitbitata qtata ttaaabitata qqqqqquaecsuaecsuaecsuauaeuaecsuaecsaeeaecuaecsaecsuaecs uaecsuuuaecs uaecsaeaeaeecseeuaeececssssuuuuuaecsuauaeaeeuaeeccuaecssuaecssuuuuaecuaecseuaeecccsuaecsuaeecsssuaeeu cs

NNonsequeNNonsequeNonsNonseNNonseqonNonsequeonseqNonsequnsequeonssequonsequeNonsequeequNonseququenseqNonseqonsequeonsequeuququeuNonsequeNonsequeonsequeNonsequeNonsequeNNNonsequensenNonsseqseNonsequeonseonseNonseequeNonseqonsequququequeonseq eueNonsequeNNoNonsequensnsequensesseeeeNonsequeeqqqeququequensequeNNNonNoonsequonsequeonsequeononsequeonsequennnsnssseqnseqquuuueNNonsequeoonsequeNonsequennnsessseeeeonseqqunsequeeNonseNNooonsonnnssseeeeequuueeNNNNonseNNNonooonsequennNonsesssseNonseeqonseqnsequeueueequueueensequeNNNNNoononsequnsequnsequessssseeeeeeqquunsequeeNNNooonssssseeeequensequuueeqqqqqq nemnenemporenemnemponemponemporenemporenempormporemmpmporempmporpmpmponemporeemporerenemporeemporenemporenemporennenempornemporeemneemporeemporemmmmpmpempporepoporeorrererennnnemponeneeeempommmporemmmpempemppompooonempoorrereeeeeennnnnemnemnememeeempoeememmmporporepmppporppoorererereenemponemnemnneeeemporemmmpomnemmppppppoooooorerereeennnnememporemeeempmporempempoooooorrenemporreemporeeeenneeeeempommpompppooomporreeeeennnnnemeeeenemporemmppoppoonemporreennnneeemmmmppoemporreeeeppppp sssssssssssssssssssssssssssssssss 

ConseConseqConsequConseqConsequCConsequConseqConsequConsequionsequnsequonsnsequinsequonsequnsequionsense uequequuiquConsequiiiConsequiCCConsequinseqnsequnsequisequseqnsequonseeqConseqqquiConseqsequequConsequConsequiiCConCCCCCCoonseqonsequionsequinssonsConsonseConsequequConseqonsequinseqqonseqConseqConsequnsequuusequionsequiquiConsequConseqCoConseqCCooooonseqnsequiseqsequieqqqqonseqonsequuiCCConsequCCConnnsequisseeeeqqqonsequnsequuuiiiCConsCoCCoooonnsequiseqeequqqequuiuiCCCoCoCCoonso ssssseqeee uuuuCoCConCCCCConsooonnseqssseeeeeqquiCCCCCCCooooonnsssseeqquuiiqqqqq ulparuulparulparundullparulpalparunplparundlpa dlparuarundarundparundparundarundruundnparundunrunddddparunddparundulparunulparlulpparundparunparundarunparunlpararundulparuaruarundparunulparunrunulparunparunddarundddulparundulparundulparuuuuulparundulparundllpparundparunpaaaarurrrlparuuuulparununparunarunnnarundddddparunduulparundlparundparundaarundarulparuunuuunulparunparundduuulpalppppaaruaaaarunruunnnnddduullppparuarundarundrunduununnnndddarunduuulpaulllparunlparruundunnnddundddulparundlllpparunaaarundarruuuruparunnnundundrunduullparunparaarruuundnunppp ununtuuununtununtnntttttunuununnnnnttttuuuuunnnnttttuuuuunnnttunttuuuuunnnntttnttuunununtnntttttununnnnnttttunt uuunnnntttt 

VoluptVVVVoluptaVoluptaVVoluptaVoluptaoluptamoluptamoluptamoluptamolulVollupupVoluptuptptamVoluptamVoluptoluptamoluptamptaluptamamamtamoluptamptamVVoluptamVVVolupVVVVoluptamVoluptamVoluptamVoluoluplluptamuptalupVolupoluptamttVoluptamVoluptamaoluptaamamptamuptammVoluptamVVoluptamVolupVoluptamVVVVooluptaolupVollVoluuuptaoluptppppptatamtaamaaaamVoluptamptamoluptamVoluptamVVVoluptaVoluptamVoluptaoolupuuptamVolupppupttaaptamtamtamtammmmVoluptamVoluptamVoluptVVVoluptamooluptalupupVoluuptauptamppp aptamoluptamaaamVoluptamuptammVVVVoolulluptaluupppp aaaoluptammVoluptammmmVoluptamVVoluptoloooluuptuptampppVoluptaVoluptaaauptamVoluptammVVVVVolooolluptlVoluup aaammVoluptamVoluptamVVVVooollluuuppptaaaptammammmppppppppp ssusus cosuus cs cocococoms cocommnmnsussssus cosusuus couususs csss ccccomccooocoous coommmmmmnsus comsusssuus cous comusss ccomccooooos commmmmsussusssus comsus cosus cs css cccoocomus commmmus commmsssssuusus comus cous cos csss cccs coooosus cooms commmmmmmmssssus couus cuus ccccoooommmsssssuus cccomcommmssssuuusss ccc mm imuimu saimu samimumu smu samu su simu saannmu sandmu sandmu sandu sandddmmu smu smu ssmu s ndnsandndanddmmmmmumumu smu ssau saaaaaannnnnd sanddddmummu sanmu sanuuuu sssandaaaaanannsandddddmmmuu sanssu saaaannndddddmmmu sanmu uu sanumu su su sssaaaanndddmummu sanssaaaaannnsannddddddmmmmmmuu sanu sssaaaaaanddddddmmmmuuu sssaaaaanu sanddddamaamammammammaaaamamamammammmammaaaammmammaaamammamaammmmmaammmmmmmmaaaammmmmamm

IIpsapesapsaaIpsappsapapeapeIpsapeaperaperaperaperiipsaperipsaperipppsapesaIpsapsappsapeIpsapeererpsaperaperaperipsaperieriIpspsaperIpsapsasapIpsapIpsapeeapeIpsapeaperIpsaperriIIpppsaperipsaperisssssaapsapeIpsaperriiiripsaperpsaperippsaperisspsappapeepepsaperaperririippsassspsaperaaapereririiIpsIppspsapepsaperpsap rripsaperipppssssaa erpsaperippps rrriippp psaperpppppp tastaastaas vendas vendtastas vendtas vendtas vendtas tas vtas vtas vtas vtas vendeendnds vendddddtas tttttas vatas vtas vendtas astastas vas v dvendvenenentas vendddvendtttas vtasas vendtasas vtas vveendendndvends vendttastatas vvveeeenendndndvendvenddendttas vtastas vveendendendnddtas vas as venddtas vtas sstt s veetass vv ere moluere moluererereereereereeree mommomomoe momomole molmolumoluere moluereere momolmoluoluoluluolue momomm lllloluoluee eee mme moooollulluuluuoluereere ee ooooollluuuoluue e moluee ooollululuuuuuereerereeee mmollluuueerereeee mmmmooooolluoluluurereeeeee mmoooolllluuuuuptpttutuuururpttttttututurptuptttttuururur pppppttttttuuuurrrrrppppppttttttuur uuuurppppptttttuuurrrptuppppttttuuuurrrptpppptturrrrppppptuuurrpturur ppppppppppppppp

Aut anAut aAut AutAut aAut andanduanduanndunduandandduddddudunduanduanduuAAAAAutAu aandnndndddandunduAAAAAAut aaaanndnnduddandundAAAA t aanduaaandnnnddddduuuududuAAAA anduaaanddddnduuuAAAA aaaandunnnnnduddduuAAAutt aannnndduduuduuAuut aandnduuuuuaaandddduuuuuuaa uunntoruntntntntororntoruntorutoruoruoruorumummmnnntornttororummnnnttt rntorummmmmnnntttorrruuuuuummmmmnnnntntorrruuuuummmmmnt rruuuuummmmnnnn rruuuuuummmmnnnnn rrruuummmnnn orrrruuuummmtto uuuu

VoleniatVoleniatVoleniatVoleniatoleniatoleniaoleniololeloleVoleniatolenoleVoleniatVoleniatnieniienial i tlollenlenVoleniatoleoleniatoleniatlVoleniaollleeeVoleniallleollleeolee toleniatol tttt laut elalaut elaaauut et eeelaut ett etttaaut etttttt etettttut etlaut ea ttlaut etettetttlaaaauuuuut etttt etttttaaaaauuut etuulauttt eetttttlaaaauuuauuutt ettttaauuuuuutt ettllaaauuuuuuttt t eeeeettttlllaaaaaauuu t qqqqququuasasaasssqquuuuasaaaauaassssqquuuauuuasaaaasasssqqquuuuuuauauassasqqqqquasquuuassqqqquuuuassqqqqqquuuasaaaasssssqqquuuuuuaaaaasssssqqqqq

DoluptiuDoluptiuDoluptiutDoluptiul ptp s ssam assam aaam sam am aam am am amsam adsam adsam adddddds ss sss ssam adsam aamamam adm am aaam adddds sam assamaam admmm aaadddssam m aaaadddsss m aam asam adddddds sam ammm aadds mam m adadaddssam am m mm aaadddmm aaaddddd ea demea dempeaea demea da demeaea d ea ddemddddemdemd mpmpeaea deea deea deeaa dema ddemdea ddea da ddememmpmppeeea eeaaaaa demaa dddeddeempeeeemmmmeeaeeeeaeaaaea ea dempdempdemda da deeemea deeemmmpmppppea demeeeea demea dempaaea eaea dedemdemdemddemea dea deemmmmmpppppea deea demeeaaaaaa demdedea demeeemmmmmpppppeaeeea dempa ea demea a deddempemeeea demmmmmmmpppa dempea demea ea demaaaea dddemeedemeemmmmppppeaaaaea deddeddeemmmmpppppppppppporeoreorereeoreoreooooreoooooreoooooooooorrerooooooorreeooooorrerereeeee

MaquateMaquateMaquateuateeesessMaquateMaquateeeeesMa eMaquatM eeee

+++++++

+++++++++++++

++++++++++++

+++++++++++

+++++++++++++++

++++++++++++++

++++++++++++++++++

+++++++++++++++++++++++++++++++++++

++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++

++++++++++++++++++++++++++++++

++++++++++++

++++++++++++++++++++++++++++++

+++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++

++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++

++++++++++++++++++++++++++++++++++

+++++++++++++++++++++++++++++

++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++

VVVVoVoluptamVoluptamoluptamVoluptamluptluptamuptamoluptamptamtauptamuptamVoluptamptamptamuptamVVVoluptamolVollluptamtamptamVVV ptamptamamVoluptamVVVoVo taoluptamVoluptamVoluptamVVoluptamVVVoVoVoVVVVV tamaamtammVVVo taaVVo mmpp ssussususussussuss s s comcomncomncomncomncomncomcomnsususuus comsussususus comcomccomncomomnsusuuuususussssuuss comomsuuss oo nsus s s s mnss ss cccomomnomomnmsuss ss comoomomnmncoms c imu sandam

IIpsapeI iiiIpsaperisaperiiIpsIpsaperipsapsaperpppppsaperssapesaperaapepeeIpsapIpsaperiIpsappsaperiIpsaperipsapessapsaperierierpsapepsaperIpsappppsaperisaperisaperaperiapsapeperrpsappsaIpsasaperipsaperisaperapepIpsappsapsaps errIpsapes iIpIpIps erpp p tttastasttas vens venas venas venddds vendends vendtas vendtas vtas vendttasa ve dvendtas venddvendtas vendtas vendtas vendtaaaasas vveveeennnnnndas vendtas vetas ventas ventaas vss vs vvendveeeennnntas vendtas vendtas vendttas veaaasss endndvendtatasttas vetaas vens vvv ntastastas taaaass vvtas vendvendenaaasas tas vevvendenddtatas vttaaas vvveetas ventas ventas venddtas vendndndere moluereeerrreerereerereere eeeerreeerrreeeerreeeeeeerre ptur 

AutandAutandAutaAutaAutandAutaAutanduta dutanutandt dtandAutandtaandatannduandtandundnddAutandutanduAutanduununnnnAAutaAAutAAutaAutandtandtanttanutandtandutanddndunAutAAutaAutAAutautandttanannanduddAutandAutanduuAutandAAuAuAAuAutanAuAutanduutandtutandAutanduandduuunnnnAuAutautAutannduuuunnnnAAAAAuuuuutandnnndduuuuunnnnAAutuutanannndddduuuunnnAuAAuuutandduunnnnnAuutan unnnnnntorumtorumtorumorumorumtorumtororumorumrumorumrumumtoorurumtoo mt mmtotorumtot ummmto uumtorummtorumtttorumo uuruurummmto

eniaVVoleniatVoleniaVoleniaVoleniaVoleniatVoleniatleniall niatii ttatVVVoleniatVVVoleVoleniaolenVoleniaVoleniatleniateniatniati tattVoleniaVoleniatVoleniaVoleniaVVVoleniatoVoleniatleneennniatnnniiataaaaattttVolenVolenVoleniatoleniaolenniaiiaaaaatttVoleniaVolenVolenioleo eniaaaattttolenn aatttoo noleniatttVole tttVoleniatt laut ellaut etaut etaut etaut etaut etaut eut etaut etut ett eaut elaut elaut eaut ett etett etut etlllaut etuttlaut ett elaut eetetut etlaut etaut etaut aut etut ettautt eetaut etlautuuttlautt t ett eetetlauaut eauttt ellalalauut euuut eelautauaaaut elaut eeaulaauutttut  qququququuas qu quauquqqqqqququuua quqqqquuua quaqquqquaquqq ququuaquqquuaqquqquq

DDolDoluptiuDoluptiuDoluptiuDoluptiuDDololupoluptolupDoooDoluptiuluptlluDoluptiuoluptiuDolupoluptiiDoluptiuptiuDoluptiuluptiuDolupDDoluptDoluptiuDoluptiuDoluptiuDoluDoluoluplDoluplDoluptiuDoluptiptDolupttttttiiuiuDoluptiuptiuDDDDolupoluptooolluptiuloluuptiptiuuptiupDoluptiuttttiioluptiuDoluptiuDoluptoluptooooolluptiuDoluptuptiuptiiiuuDDDDooooolulDoluoluptDoluptiuuDoluuptiupppptiuitiuuuDDDolupoluptioDoluptiuuuDDDoluptooolupp uuDoluptiuDDoooooDoluoluuupptiuuuDDoluptiuDDooooollupuuuppptiuuuuuppppppppppp s sam as sam ads sam s sams ss sam ads sams s sam as sam ads ssam as sam ads sam asam aam ads sam asam aam adm adm adm adm adm adads sam ads sam asam adm ads sam adam addds sam as sam ass sam asaam adadsam aam addam adds sam s sam s ss ssams ss samam asammm aaas sam aaddam ads sams sam ads samss sasaam admm adam addss samaaams sas sammm adasam addsamsamsam adds ss samssamms sams sssaaas sammss sas sammmm eeea dempeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee ore

MMMMMMMMMMaaquaququMaqMaqMaququuaaquaquaquaMaquaateateesesMMaqMMMMMMMaquqaquuuMaquateeesesMMaquaMMMMaquaMaquaMaMaaaquaquaqaaqquaqqaquaaqua eeesMMMMMaquMMMaquaaaaqququuuaaatateessatesMMMMMMaquMMaquaquaaaaqqMaqqqMaquuuauuatteeesesMMMMMMaquMaqaaaaaaqqqqqMaquuuMaquaqua eeeeMMaquatMMMMaaaqqqquua eesessMMMMMMMMaqaaaqqqqquuuuaatesMMMMaquMMaaaaqaquMaaqaqqquuuuuatatessqqqqqqqqqq

Aut fugf iAAut fut fuut ft fut futt fuut fut fuAut fuut fuAut fuAut fugAut fuAut fuugugiugifugifugiugiiugiAAAAAAAAut fffufu iAAAAA t ffAut fuugAAAAAAAAAut fuut fffufuugfugifugiAut ffuAut tAAAA ugigAAA uA ufugiug anita anita nanitaanitaanita anitnitanitanitanita ita nita nta nota nota noa nononoa nonota nonianitata ntatta nota nonoanitata onnita nanitanitaita nnonitaita nita noita nita nooonnooannita nnoooaa oonoanit oa bbbitata qbbbbbbbbbbbbbb ta qb uaecs uaecs

+

+

+

+

+

+++++++++++++++++++++++++++++++++++++

+++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++

+++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++

++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++

+++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++

+++++++++++++++++++++++++++++++

+++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++

++++++++++++++++++++++++++++++

++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++

Hauptmenü

Sailing.City. A-Z

Menü Finden SucheSSSS ccS cccchS ccch TourismuTTourismuo rrTourismuTTTTTooouourismuurrTTourouurr ssssssss

Aut anduntorum
Aut fugiAAut fuAut fugiAAAAAuuut fugiutt fut ffffuuggggAAAAAAAAuut fuutut fut ft futut fugttt fufugffugfugfugfut fuugiuguuggggggggiAAAAAuuuut fugutut futt fugfugt fugifufuguuuuugguggut fugugiugAAAAAAAAuuuut fugifugft fuguguuuuugigggfugifugiAAAAAAuuuuttt fut fugut fufuggggggg anita noaaaaannninnnita noita nota nonitatattaaa noa na nonnnnnnooooaaanaaannnn ttta nottaaaaaa nita nnnnooooaaaaannnitttaa na noaa nnnooooaaaannnnitiitttta nonnnnooobitata qbitatbitata qbitatabitata qbitatbbitata qitatatata qata qatta qaabitata qbbbbitabitabitata qitata qitata bitata qttata qitata qitata bitata qbitata qbitaatatttata qatatataitata itata qata qqata qbbitata qbitata qbitatitataitbitttatatatbitataaatata aaa bitata qbitata qbitatabitabitatabitatttatataataaata qqqqbitata qtattataataaaa qqqqquaecupisuaecupuaecupisuaecupisuaecupisuaecupuuuuaecuaaecuaeaaecupaecupisaeuaeecupisuaecupcuaecucuaecupuuuaecuppuaecupppcupiiaecupisaecupisssuaecupuaecupisuauuaecupisuaecupiaaaecupisaaaaecueuaecupuaecupcupisuuupipupuaecupisiicupisuaecupisuaecupuaecuuaaecaaaeeaecupisaecuuuupecupaecupispiiuaecupisuaecupisuaecupuaaecaecuuuuuaecupisiupisaecupispppppppppp  

NNNNNonsequeNonseqoNonseonsequeNonsequeonsonsequensequnsequensequnseNonsequesequonsequeNonsequonseequeonseqNonsequeNonseNonsequeequNonsequeseququeonsequeonsequonsequequeNonsequeNonsequeonsequeNonsequeonsequonsequeonsequnseonsequNonseqonsequequensequeeqonsequensequeNonsequNonsequesequeNonseNonsequeNonseoonsequnonsequeonseeonseqeequeeNonsequeeNNoNoonsequnsequensequNonseNonssequeNonseqNonseqqueeeeeonseqooooNonsNonseonsequeNonsequeeeeNNoo ueuuequeeueeNonsequonsequo eeensequNonsequueeeeNonsequesnsequeNNo sNonseNonsee uunsequueoo s qsequq nemponennemporenemporenemporeenemporenemmmmmpmpmmpnemporpemporeooonemponempororrrreenemporenemporenempornempornnemporeeemmmempoempoppnempppporenempooorrorrreeeeenemponempornenemporenempoemememmpempppporepnempoooorrrrreeeeenempnempnemporeneeeeeeempemppponempooooorrreoreeenemporenempornnnem ooreoooorrreeeennnempornne pppooreoreennnnnememee ppppooooorreeeee pppp ssssssssssssssssssssss 

ConConsequCoConseonsonseonsequCoonseqnsequinseseConsonsequiqqqsequiCCCCConsequCConseqonseonsequonseonseCoConsequononsesequseqequiquiCCCCCConsConsoonnsonsnseququConsequinsequnseququiConsequiequiCoCConsConsConsConseqCooonooonnnnnnnsssonseeeeeqqquqququuonsequequequiConsequiiConCConseqooooonnnsequConConseeeeqConseqqConsequuionsequiiiCCCCCConoonseqnnseqnsConsequisssequeequqqqqsequonsequequiConsequonsequiCCConseCCCoooonseonnnsequieqqqquequiuiCCCCoonnnnConnssseeeeqqqquuuConsequiiCCCCCoooooononnnnnsConssequeqqConsequuuuiConsequiC qqqqqqqqq ulparunulparundulparuulparundulparundulparundulparundulparundlparundlparuulparundlparundulparundulparundulparuulparundlparundlparundrundarundulparuaruparulparunulparunarundulparundulparunarundulparundparundlparundlparundparundlparundulparundulparundulpaparuulparunrunduarundparundulparundulparundulparlparuarundulparunparunrunaruundarunparundulparunlparundulparundulparundulparunduuuulpaparundlparunalparundarunduulparuuundndnnarunparundarundulpuuuulpulparulparrrundparununnulparunuuuulparundparunnarundulpaulparunduuulparplparundarununnulparunduuulparundparuuuu aaa uparundulpapp unt unununt ununt ntttunnunttt ununuunu tuntunt unuunuuuntuntunnnunttunt unuuuuunntttuuuuntunnnntuuuunnnunnntt tuuuununnnnttttunuuunntt 

VVVVVoluptamVVV lVoluplVolVoluplupuVoluVoluVoluptttattamamamammVoluVoluptamVVVVolVololulVoluoluVolupolupppptttttamtatamamVoVVVVVVoVoluVoluppVoluptttaaammmmmmmmVVVoluooluupptamoluptamttaaaammmmmmVoluptammmptamVoluptamVVV luppolupptaVoluptaolupttolupttuptamaaaammmmmmVoluptammVVVVVol ppptoluptptttamuptaaamVoluptammmmmmmVVVVVVoluptamooolupuppptoluptataamVoluptaamVoluptammmmVVooolupoollluuVoluptamluptt mmVoluptammVoluptamVVoVoluptololluuuuuppVolupluptaammVoluptammmppppp sus, cosussus, cous, comsuususussus, cos, comus, cocomsus, comsus, csus, cosus, com, comoms, cous, comcommsuussus, comcos, coms, comoms, cocommcomommoms, comssssus, comsusuus, comuus couss cs, ccus, cco, cocommcommmmmsssssuuuus, coms, comcocs coommmsssssuuuusssss, cos, comcoms, comcomccccocomsuuusuus coocomms, comsssuususss cs, cc mmmms s, ccoccoooms, commmmmmsus, uu , com, ccommm,,, nimunnnimuinimmmmunnimunimunimnimuimmmummmuimunimumumuninimnnnimmmumuuuuunnnnimunimuinimmmmuunnimnimunnimunimmmmmmmuuuimuuunnimunnimimmunimumummmnimuuunimnnimuimnimummimuuuniimmmum

IpsapsapeapeIpsapepesaperipepsaperisaperisapesaperipsaperIpsaperaperiaperiiI aperIpsaperiperIpsaperieeaperperieriI sapsapsapIpsaperipsasaperipersapsaperperppppIpsaperieriaperIppsapepppsapeperIpppppsaperps erIIppppsaperpssssaapeIIppssss rrIIpspppppssaapapappperrrpspsapeppps ppppppppp pppppp p as vs venves vendvevendvenendndds vends vendtttattas venas vendvendvens vennvendvendddddttttas vens vendendvends vendvens vendddvends vendtttttaaaaasss ves ves vves vendveveevenvennndenddtttttaaassss vves vendves vennndddtttaaaaaas venves veeennnddttaaaas vendass vvvvvveee dddtttaaaas vendaas vends vvveevennndddvendtttttaaaaass vvveeeennnndddere molere moluere mere moluere moluere mere moluere molure mere molure molmolumoe me momoluere molue mere molue moere molulmolue moluere moluere moluere moere moereerre moluere molumoluere molue moere moluere molullle molue molullere molere molure moe molue moluere mere moluere molue molmre molumo molure mere moolumolmolmole moluere moluere moluere molere molere more moe me mmoluere mmere molumere moluooluere molure molluumolumoluere molmmommo ueere molure me mmmomomoluere moluolure molue mmolummolre molueeeee mmmmolumoluummmooluptpttttptttptttptptptttpppptpppttptptpppppptttptptpttpppppptpttptpppptpptptpppttppppppppppppp

AAuAAutAutAuA tAAuAuA tAut andanduandandundandduduanduanduuanduuAAAAutttttAut anduandunddddut anduAAAAutttt aaaandudanduuAAAuAAAuAut anduAuuuuutAutAuttututAut Aut aaanndududddduuuuAAAuAAAAAutuuutttt aanandudduuuAAAAAAAAututuuuttAut aanduduuuuuuAutAAAuuAuuututut aaaandundunduuAAAAut Auut utttt aaaaannndduuAAAA tttt aaannnndduunntontntontontorumntorumntotorumorutorumntorumrumrurumttorumntorumntorumntorumntorumumumntorumnntorumtttoooruntotorumruoruntorumntorumntorummntorumntotttoooorrruuuuutorumntorumntorummtorumorumorumtorumntonntorumttooorrrruorumummntorummnnntttoooorruuuuuuummmntorumntortooo uuuumorummntonntorntorttttoooruooorruuuummmmmmnnnnttotooooorruurumummmmmmnnntttoooorruuuummmm

VVVVVololenialllelenialennianiniaininiaenianialeniateniatiateniattiatVVVVVolelllenienineniniVVVVoooooolleeeeenennenn aaateniatatVoVVVooooooolllleeenennianieniaaattVVVoooolenollleninniattVVVoVVooooollleniaennniniatoooleoolllleeeeen aaatVoVVooooolenillleoleeeennnnniniaaVVoooooollelleoleeeeleniaennlenn aaaa laullautlaulaut laut lautlaut laut eetetlaulautut eetlllauauauut eeettlauauut eetaaaut tt ettuttttt ettetutt ettttlaut ett quaquaqquaquaquasuasuassquaqqquaquasquasuasuaaasasssaasquaqquasquasqqququasquuuuasaas

DoluptiuDoluptiuDoluptiuDDDoluptiuoluptiuoluptiulluptiuupttiptiuluptuptiuptiiiiuptiuDDolDDDol ptD loluptilll pttptiuuDoluptiuDoluptiuDoluptiuoluptoluptool ptttiDDDoluptiDDoluptiuDoluptiDoluoluptooluptiuooolupDolupluptiuupp iuuDDDDoluptiDolupDooluptooluloluptiuuuuuuptiupptiuptttiiuuuDDDDDoluptiuDoluptiuluuppuptiutDDDoDolooloooluptiuluptu t uDDDoluptiuDoluDooluoluooluptiuoolupDDDoDDoolooluptiullluupt uupppppppppppppppp s sam adamamamamam m aam aam ads sam adds sam adssss ssamaaamm adddddssss ss ssssamaaam aaaaaaddddds sss sssamssammm aaaaaadddddsssaamammm aaaaadaaddddadds s s sssssamm aaaaadaadadddds ss ss ssssamm aaaaaaadddddds s mm aaadadddddds sss mmm aaaadaddd a dd dempdempedeememea demdempa dempmpa dempa dempea ddememdemeeeaeeeea daaa ddea dempa dempa deedee demmmmmeeea dea da demdempddddempdeeeemmmemempppeeea ddempddea deempeeeea dememmpea demeeea demea da ddemeeea dedemmmmmeea dempeea dempeeea demmmmmppeeaa demmmmmpeeeea deddddeemmmmmppppppoooooooooooo

WenWendWenderWendWeWWenderWendeeendenenddndWendddereeree endere reWWWeWeWWWWendeWWenWendenderendWenWenddWendndenderWenderedere e WWeWenWendeWWWenderWendedddderderedendeeerWendereWendereeWWWWWendeWendeendenderennnnderddWendWenddeeeeerrreeenderere WWWWWWWWenWenderedderdWendeeeeeererrendereWWWWWendeWendeWeWWeennnddddeeeerrWWWWWWWWWeeendeennddddnderrre WWWWWWWWWeennnnnddddendeeerrreeWWWWWennndddddeerre moluptumomolupturmolupturllluptupluptptuluptuptptuptuurupturm l tmolupturmoluptullloluupluolupupttttutuluptuoluptuolupturmomolupturuplupptuptpturmoluptuurmolupturmoluptumoooollluuuuulupppppturtutttuuluptuuurmolupturrturrmoluptumoluptumomoluptuoooololuuuluuppppppturttuuptuuurmolupturrroolluuuuptuptupppttturturtptuurrooluolluuuupptppptttturrturmmomoooooluluuuuuppppturptuturrrrmmmoooluuuuppttt rrrrptuppppppppp  

Passend zum Corporate Design der 

Stadt ist auch die Internetseite auf­

gebaut. Sie ist responsiv und auf allen 

geeigneten Geräten gut lesbar.

Zusätzlich zur klassischen Menü­

führung optimieren sinnvolle Direkt­

einstiege die Übersichtlichkeit und die 

Usability der Seite.

Auf den Webseiten der Landeshaupt­

stadt wird FS Elliot Pro eingesetzt.  

Für alle weiteren digitalen Dienste  

der Landeshauptstadt wird die frei 

verfügbare Raleway eingesetzt.  

Mehr Informationen dazu im Kapitel 

Typographie. 
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07.17 Internet

medien

Schnelleinstieg:

www.kiel.de

NEWSS

Kiel ist 2021 wieder unter die 
Top Ten der fahrradfreundlichsten 
deutschen Städte gewählt worden 

Sailing.City. A-Z

Menü Finden Suche Tourismus

wwwwww.ww.kww.kww.kwwwww iel.diel.diel.de deeeeee
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08
Beschilderung
Flaggen
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08.1 Gebäudebeschilderung

medien

4/12 1/121/
24

1/
24

2

2

2

1

2
0,2
1

1

4

0,2
1

1
0,2
1

Beispielamt

2. OG Leistungen der Eingliederungshilfe,

Hilfe zum Lebensunterhalt

und Betreuungsstelle

1. OG Leistungen der Hilfe zur Pflege

EG Referat für Migration

Leitstelle „Älter werden in Kiel“

Leitstelle für Menschen 

mit Behinderung

Fürsorgestelle nach dem 

Schwerbehindertenrecht

= 1

Größen für Normschilder

mit Breite 400 mm

Logobreiten 
und Eckenradius
4/12

Überschrift
FS Elliot Heavy, 

84 pt, Laufweite 1,2-fach 

Geschosse
FS Elliot Heavy/Regular 

48 pt auf 68 pt

Absatz klein: auf 98 pt

Absatz mit Linie: auf 128 pt

Textbeispiel

Max Tau Schule

4/12 4/12 1/121/
24

1/
24

2/12

AußenschildInnenschild
Die Beschilderung folgt der gleichen 

Layout­Systematik wie alle Medien.

Alle wichtigen vertikalen Layoutlinien 

ergeben sich aus der Teilung in 12 

Zwölftel. Alle horizontalen Einheiten 

ergeben sich aus der Höhe des „K“ der 

Dachmarke. So sind auch Schildgrößen 

über die Normschilder der Stadt 

(400 x 400/800/1200 mm) hinaus 

zu bestücken. Die typografischen 

Parameter sind dann entsprechend 

anzupassen. 
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08.2 Stadtbegrüßungsschilder

medien

Willkommen in 

der Landeshaupt-

stadt Kiel

Welcome to Kiel,

the capital of 

Schleswig-Holstein

Die Stadtbegrüßungsschilder 

sind 1000 x 3000 mm groß und 

entsprechen im Grundau�au 

den allgemeinen Medien. Eine 

Produktionsdatei liegt im Pressereferat 

vor.
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08.3 Bauschilder

medien

700 mm

3000 mm

1/12

1/
24

1/
24

1/24

1/24

1/24

1500 mm

300 mm

Logobreite: 

700 mm

Eckenradius

500 mm

Schrift Bauvorhaben

FS Elliot Heavy, 

280 pt, Zeilenabstand 1,2-fach 

Schrift Tie�auamt

FS Elliot Bold 

180 pt auf 240 pt

Schrift Internetadresse

FS Elliot Bold 

120 pt

Schrift Zuständigkeiten

FS Elliot Bold /Regular

140 pt auf 200 pt

Fond

60% Cyan

kiel.de

Ihr Tie�auamt 

baut für Sie.

Vielen Dank für 

Ihr Verständnis.

Infos unter:

0431.901.1234-567

Umbau der Fläche zwischen 

Stadtkloster und Dänischer  

Straße zum Klosterplatz

bis zum 31.12.2021

Umbau der Fläche zwischen

p

en Dank fürViele

10431 901 1234-567

a

t

ß

u

a r

e

m

.

r c

d

s

2

c w

n

l

w e

e

e

i

e

e

s 

.

e

t

ü

s

-

ü

-

Zuständigkeitsbereich Firma Mustermann und Söhne

Beispielstraße 234, 12345 Irgendwo

Telefon 0431.12345-678

Logo
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08.4 Infotafel 600 x 1200

medien

1XK

1XK

Text-Bildebene

1XK

1X
K

1X
K

1X
K

2X„K“

2X„K“

4XK

Logogröße
⅓ Formatbreite

Überschrift
FS Elliot Heavy/Light, 

66 pt

Copy 
FS Elliot Bold/Regular,

30 pt

Zeilenabstand 40 pt

Bildunterschrift

FS Elliot Regular,

10 Punkt

Zeilenabstand 15 pt

kiel.de
FS Elliot Bold,

30 pt

Eckenradius 
⅓ Formatbreite

Infotafel  600 x 1200 mm

13
 m

m
 

kiel.de

Überschrift Platzhalter 

Überschrift Platzhalter 

Die Gestaltung der Infotafeln richtet 

sich grundsätzlich nach dem Au�au 

der allgemeinen Beschilderung. Basis 

für Höhen und Abstände bildet die 

Höhe des „K“. Um jedoch mehr Platz 

für Text und Bilder zu erhalten, wurde 

der Absenderbereich verkleinert und 

der Eckenradius der Text­Bildebene 

verkleinert. Die hier beschriebenen 

Textgrößen sind für das hier darge­

stellte Medium optimiert und können 

bei größeren Formaten entsprechend 

angepasst werden. Unterschritten 

werden sollten die Schriftgrößen nicht, 

um die Lesbarkeit zu garantieren.

→ Zurück zum Hauptmenü
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08.4 Infotafel 600 x 1200 Beispiel

medien

kiel.de

Marinestützpunkt

Überschrift Platzhalter 

Seit 1864, als die preußische Marine von Danzig an die Förde verlegt wurde, 

ist Kiel Marinestützpunkt. Die Ernennung der Stadt zum Reichskriegshafen 

1871 führte zu einer Ansiedlung vo Marineeinrichtungen rund um  die För-

de und zu einem rasanten Ausbau der Werftindustrie, die vorwiegend für 

die Rüstung arbeitete. Auch in der Wik, am strategisch wichtigen Nord-Ost-

see-Kanal, entstanden Kasernen und andere Militäranlagen sowie auf Initi-

ative des Flottenadmirals Alfred von Tirpitz ein bis heute nach ihm benann-

ter Marinehafen an der nördlichen Kiellinie. Er war Heimathafen von Flot-

teneinheiten der Kaiserlichen Marine, der Kriegsmarine, der Bundesmarine 

und heute der Deutschen Marine.

Hier hat auch die „Gorch Fock“ ihren Liegeplatz, eine 1958 gebaute Bark, die 

der Marine noch heute als Segelschulschi� dient. O�ziers- und Untero�zier-

sanwärterinnen und -anwärter erhalten bei den Fahrten in die Häfen aller 

Welt ihre praktische und theoretische Ausbildung für ihren späteren Dienst 

bei der Flotte. Unweit des Marinehafens erinnert der Flandernbunker an die 

Schrecken des Zweiten Weltkrieges. Der dreigeschossige Hochbunker war 

seinerzeit Flugabwehr- und Notkommando-Zentrale des Kriegsmarineha-

fens, diente aber auch der Zivilbevölkerung als Zufluchtsort bei Luftangrif-

fen. Er steht seit Anfang 2005 unter Denkmalschutz und wird seit 2001 vom 

Verein „Mahnmal Kilian e. V.“ als Bildungs- und Gedenkstätte genutzt.

Kiel has been a naval base since 1864, when the Prussi-

an fl eet moved from Danzig to the Kiel Firth. The city 

was named as the „Reichskriegshafen“ (Reich naval 

harbour) in 1871, which led to naval facilities being set 

up around the firth and to ultra-rapid development in 

the shipbuilding industry, whichworked mainly on ar-

maments. Barracks and other military buildings also 

grew up on the Wik (Kiel district), by the strategi cal-

ly impor tant Kiel Canal, and a naval harbour on the 

north Kiellinie (promenade), built on the initiative of 

Admiral of the Fleet Alfred von Tirpitz, and bearing his 

name.

It was the home port for units of the Kaiserliche Mari-

ne, the Kriegs marine, the Bundesmarine and now the 

Deutsche Marine (German navy). The „Gorch Fock“ is 

also based here, a barque built in 1958 and still used as 

a training ship by the navy. O�cers and NCOs receive 

their practical and theoretical training for later service 

in the fl eet on board during voyages to ports all over 

the world.

Not far from the naval harbour, the Flandern bun-

ker stands as a reminder of the horrors of the Second 

World War. This three-storey bunker was once

the naval harbour’s air defence and emergency com-

mand headquarters, but also served the civilian popu-

lation as a refuge in air raids. It has been listed

since 2005, and used as an education and memorial 

centre by the „Mahnmal Kilian e. V.“ association for 

the promotion of peace and international understan-

ding since 2001.

1
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Kiel
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Der Au�au der quadratischen Infota­
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vorgestellten Gestaltung auf Seite 117. 

Soll sehr viel Text­ und Bildmaterial 

untergebracht werden, bietet es sich 

an, zwei kleinere Tafeln zu fertigen.
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08.5 Infotafel 600 x 600 Beispiele

medien

Ihr Standort | You are here Weitere Standorte „Blauer Weg“ | Other “Blauer Weg” sites 

kiel.de/blauer-weg

Seit 1864, als die preußische Marine von Danzig an die Förde verlegt wurde, ist 

Kiel Marinestützpunkt. Die Ernennung der Stadt zum Reichskriegshafen 1871 

führte zu einer Ansiedlung von Marineeinrichtungen rund um die Förde und 

zu einem rasanten Ausbau der Werftindustrie, die vorwiegend für die Rüstung 

arbeitete. Auch in der Wik, am strategisch wichtigen Nord-Ostsee-Kanal, ent-

standen Kasernen und andere Militäranlagen sowie auf Initiative des Flotte-

nadmirals Alfred von Tirpitz ein bis heute nach ihm benannter Marinehafen an 

der nördlichen Kiellinie. Er war Heimathafen von Flotteneinheiten der Kaiser-

lichen Marine, der Kriegsmarine, der Bundesmarine und heute der Deutschen 

Marine.

Hier hat auch die »Gorch Fock« ihren Liegeplatz, eine 1958 gebaute Bark, die der Ma-

rine noch heute als Segelschulschi� dient. O ziers- und Untero ziersanwärterinnen 

und -anwärter erhalten bei den Fahrten in die Häfen aller Welt ihre praktische und 

theoretische Ausbildung für ihren späteren Dienst bei der Flotte. Unweit des Marine-

hafens erinnert der Flandernbunker an die Schrecken des Zweiten Weltkrieges. Der 

drei-geschossige Hochbunker war seinerzeit Flugabwehr- und Notkommando-Zent-

rale des Kriegsmarinehafens, diente aber auch der Zivilbevölkerung als Zufluchtsort 

bei Luftangri�en. Er steht seit Anfang 2005 unter Denkmalschutz und wird seit 2001 

vom Verein »Mahnmal Kilian e. V.« als Bildungs- und Gedenkstätte genutzt.

Kiel has been a naval base since 1864, when the Prussian fl eet moved from Danzig to the Kiel Firth. 

The city was named as the “Reichskriegshafen” (Reich naval harbour) in 1871, which led to naval 

facilities being set up around the firth and to ultra-rapid development in the shipbuilding industry, 

which worked mainly on armaments. Barracks and other military buildings also grew up on the Wik 

(Kiel district), by the strategi cally impor tant Kiel Canal, and a naval harbour on the north Kiellinie 

(promenade), built on the initiative of Admiral of the Fleet Alfred von Tirpitz, and bearing his name.

It was the home port for units of the Kaiserliche Marine, the Kriegsmarine, the Bundesmarine and 

now the Deutsche Marine (German navy). The “Gorch Fock” is also based here, a barque built in 1958 

and still used as a training ship by the navy. O cers and NCOs receive their practical and heoretical 

training for later service in the fl eet on board during voyages to ports all over the world.

Not far from the naval harbour, the Flandern bunker stands as a reminder of the horrors of the 

Second World War. This three-storey bunker was once the naval harbour’s air defence and 

emergency command headquarters, but also served the civilian population as a refuge in air raids. It 

has been listed since 2005, and used as an education and memorial centre by the “Mahnmal Kilian e. 

V.” association for the promotion of peace and international understanding since 2001.
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08.6 Infotafel DIN A3 – A1 quer

medien

Der Au�au der querformatigen Info­

tafeln orientiert sich am Au�au der 

übrigen Tafeln: In Abgrenzung zum 

Au�au von Plakaten werden hier der 

Absenderbereich oben links und der 

Eckenradius unten links verkleinert. 

Die hier angegebenen Schriftgrößen 

sollten nicht unterschritten werden, 

können bei DIN A2 und DIN A1 jedoch 

größer gewählt werden (siehe Schrift­

größen in 08.4 und 08.5).
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08.6 Infotafel DIN A3 – A1 quer Beispiel

medien

2

1

2

2

5

5

3 4

5

kiel.de

Das Betreten des Geheges 

geschieht auf eigene Gefahr 

und ist bei Dunkelheit nur 

auf den Wegen gestattet.

Hunde sind nur auf den 

Wegen angehleint zu führen

Das Reiten ist nur auf 

gekennzeichneten 

Reitwegen erlaubt.

Das Radfahren ist nur auf 

den Wegen erlaubt!

Kein Winterdienst!

1 Heidschnucken

2 Wisente, Sikawild

3 Auerochsen

4 Kamerunschafe

5 Bisons

    Standort

    Wege

    Gehegegrenze

Das Tiergehege Hasseldieksdamm hat eine 

Größe von 12,7 Hektar. Es besteht aus einer 

Grünlandniederung mit einem dichtmasch 

igen Knicknetz, das sich im Osten an den 

Wald „Ho�olz“ anschließt. In den 

Weideflächen befinden sich kleine Weiher 

und Feuchtflächen wie zum Beispiel 

Röhricht, Sumpf- und Bruchwaldbereiche 

sowie feuchte Staudenfluren. Wasservögel 

und Graureiher sind hier zu beobachten. 

Die Flächen werden vor allem von wilden 

Großrindern und Hausrindern beweidet, die 

hier gleichzeitig als Grünlandpfleger 

eingesetzt sind. Das Gehege ist durch einen 

Rundwanderweg erschlossen, der 

Anbindungen an den Wald und an das 

benachbarte Kleingartengebiet hat. 

Überschrift Platzhalter
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08.7 Fahnen

medien

Es gibt drei Farbvarianten für die 

Gestaltung von Fahnen. Wenn es sich 

um eine Reihen­Hängung handelt, ist 

eine Mischung aus allen drei Varianten 

zu empfehlen.
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08.7 Fahnen

medien

Für alle Fahnen wird die symmetrische 

Logoversion II genutzt. 

Für eine optimale Sichtbarkeit des 

Motivs wird das Logo so lange in 

den unteren Teil platziert, bis die 

Mindestabstände zum Rand erreicht 

sind. Die Schulterhöhe der Typo 

wird dafür an die Mitte der Fahne 

positioniert. 

Auf breitformatigen Fahnen wird das 

Logo komplett mittig positioniert.
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Sprache und Satz
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09.1 Schreibweise der Dachmarke

spr aChe und satz

Kiel. Nach der erfolgreichen Einführung in der letzten Saison 

gibt es auch in 2021 wieder mehrwöchige Segelangebote in 

Kiel.Sailing.City. Bei diesen Kursen sind Kinder und Jugendli-

che über einen Zeitraum von drei Wochen an jeweils zwei 

Tagen in der Woche im Segelcamp. Neben der Schule können 

sie auf Jollen und Optis in den Segelsport hineinschnuppern.

An Land wird in der Saison 2021 in Kiel.Sailing.City ebenfalls 

viel geboten. Beim Beach-Volleyball, auf dem Segelsimulator 

und an ferngesteuerten Modellsegelbooten können Interes-

sierte mit sicherem Boden unter den Füßen viel Spaß haben. 

Für alle sportlichen Frühaufsteher bietet der KMTV außerdem 

über die gesamte Saison hinweg ein Frühtraining mit Förde-

blick an. Die Gastronomie am Camp 24/7 lädt mit kleinen 

Snacks und regionalen Leckereien auch Besucher*innen 

zum Verweilen ein. 

Im Text wird die geschriebene 

Dachmarke als untrennbare Einheit 

behandelt und ebenso gesetzt. Alle 

drei Worte sind mit Punkten und ohne 

Wortabstand voneinander getrennt. 

Am Ende der Marke wird nur ein 

Punkt gesetzt, wenn es das Satzende 

kennzeichnet.

Die geschriebene Dachmarke darf 

auch im Zeilenumbruch nicht getrennt 

werden.



Sequid quo quae aut lant lique 

volorro deliqui de reperferum aut 

fugianita nobitata quaecupis nonseque 

nempores consequi ulparundunt 

voluptam, sus, comnimu sandam 

ipsaperitas vendere moluptur aut 

anduntorum, voleniat laut et quas 

doluptius sam ad ea dempore mquates

sitem restempost qui optaquam 

explautem ulparunt lissum delenti 

bustia endus, con cus et aciatem vel 

id expla pratquid moluptatem am, 

quiam, quo ventia volo minum ilissed 

qui dolores illis quod qui serorum hillor 

am et qui dunda comnimo digniet 

qui reseque pro moluptas endi sin 

cus audita et mossit quat illatiasimus 

dolorpostiae volorpor asperiatur 
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10.1 KiWi Marke

beteiligungen

KiWi

Kieler 
Wirtschafts-
förderung

KiWi

Kieler 
Wirtschafts-
förderung

KiWi

Kieler 

Wirtschafts-

förderung

KiWi

Kieler 

Wirtschafts-

förderung

Sehr geehrte Frau Kollmann,

ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit. Aenean commodo ligula 

eget dolor. Aenean massa. Cum sociis natoque penatibus et magnis dis 

parturient montes, nascetur ridiculus mus. Donec quam felis, ultricies nec, 

pellentesque eu, pretium quis, sem. Nulla consequat massa quis enim. 

Donec pede justo, fringilla vel, aliquet nec, vulputate eget, arcu. In enim 

justo, rhoncus ut, imperdiet a, venenatis vitae, justo. Nullam dictum felis eu 

pede mollis pretium. Integer tincid lorem ante, dapibus in.

viverra quis, feugiat a, tellus. Phasellus viverra nulla ut metus varius laoreet. 

Quisque rutrum. Aenean imperdiet. Etiam ultricies nisi vel augue. Curabitur 

ullamcorper ultricies nisi. Nam eget dui. Etiam rhoncus. Maecenas tempus, 

Herzliche Grüße,

Max Mustermann

Unsere neuen Geschäftspapiere sind da!

An

boy | Strategie und Kommunikation

Frau Susanne Kollmann

Düppelstraße 60 + 62

24105 Kiel

KiWi
Kieler 

Wirtschafts-

Förderung

Werner Kässens

Geschäftsführung KiWi GmbH &

Wissenschaftszentrum Kiel GmbH

Wissenschaftspark Kiel

Neufeldt Haus

Fraunhoferstraße 2–4 

24118 Kiel

T 0431. 2484-280

F 0431. 2484-111

M 0170. 441 33 06

wkaessens@kiwi-kiel.de

www.kiwi-kiel.de

KiWi
Kieler 

Wirtschafts-

Förderung

Kompakt-Logoversion 

nur zum Herausgeben

KiWi. Kieler 

Wirtschafts-

förderung

KiWi. Kieler 

Wirtschafts-

förderung

Die 100%­Beteiligungen der Landes­

hauptstadt Kiel dürfen das Erschei­

nungsbild in individualisierter Form für 

ihren eigenen Auftritt nutzen. Dabei 

muss die Dachmarke in unveränderter 

Form erscheinen – lediglich die Farbe 

des gespiegelten „Kiel“ darf variieren.
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10.1 KiWi Layout

beteiligungen

kiel.de

KiWi

Kieler 

Wirtschafts-

förderung

Hier steht das Thema der Präsentation

Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit. 

Aenean commodo ligula eget dolor. Aenean massa. Cum 

sociis natoque penatibus et magnis dis parturient montes, 

nascetur ridiculus mus. Donec quam felis, ultricies nec, 

pellentesque eu, pretium quis, sem. Nulla consequat massa 

quis enim. Donec pede justo, fringilla vel, aliquet nec, 

vulputate eget, arcu. In enim justo, rhoncus ut, imperdiet a, 

venenatis vitae, justo. Nullam dictum felis eu pede mollis 

pretium. Integer tincidunt. Cras dapibus. Vivamus elemen-

tum semper nisi. 

Aenean vulputate eleifend tellus. Aenean leo ligula, portti-

tor eu, consequat vitae, eleifend ac, enim. Aliquam lorem 

ante, dapibus in, viverra quis, feugiat a, tellus. Phasellus 

viverra nulla ut metus varius laoreet. Quisque rutrum. 

Aenean imperdiet. Etiam ultricies nisi vel augue. Curabitur 

ullamcorper ultricies nisi. Nam eget dui. Etiam rhoncus. 

Maecenas tempus, tellus eget condimentum rhoncus, sem 

quam semper libero, sit amet adipiscing sem neque sed 

ipsum. Nam quam nunc, blandit vel, luctus pulvinar, 

hendrerit id, lorem. Maecenas nec odio et ante tincidunt 

tempus. Donec vitae sapien ut libero venenatis faucibus. 

Nullam quis ante. Etiam sit amet orci eget eros.

Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit. 

Aenean commodo ligula eget dolor. Aenean massa. Cum 

sociis natoque penatibus et magnis dis parturient montes, 

nascetur ridiculus mus. Donec quam felis, ultricies nec, 

pellentesque eu, pretium quis, sem. Nulla consequat massa 

quis enim. Donec pede justo, fringilla vel.

Ihr

Peter Todeskino

Bürgermeister

03

Sehr geehrte Leserin, sehr geehrter Leser,

Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit. 

Aenean commodo ligula eget dolor. Aenean massa. Cum 

sociis natoque penatibus et magnis dis parturient montes, 

nascetur ridiculus mus. Donec quam felis, ultricies nec, 

pellentesque eu, pretium quis, sem. Nulla consequat massa 

quis enim. Donec pede justo, fringilla vel, aliquet nec, 

vulputate eget, arcu. In enim justo, rhoncus ut, imperdiet a, 

venenatis vitae, justo. Nullam dictum felis eu pede mollis 

pretium. Integer tincidunt. Cras dapibus. Vivamus elemen-

tum semper nisi. 

Aenean vulputate eleifend tellus. Aenean leo ligula, portti-

tor eu, consequat vitae, eleifend ac, enim. Aliquam lorem 

ante, dapibus in, viverra quis, feugiat a, tellus. Phasellus 

viverra nulla ut metus varius laoreet. Quisque rutrum. 

Aenean imperdiet. Etiam ultricies nisi vel augue. Curabitur 

ullamcorper ultricies nisi. Nam eget dui. Etiam rhoncus. 

Maecenas tempus, tellus eget condimentum rhoncus, sem 

quam semper libero, sit amet adipiscing sem neque sed 

ipsum. Nam quam nunc, blandit vel, luctus pulvinar, 

hendrerit id, lorem. Maecenas nec odio et ante tincidunt 

tempus. Donec vitae sapien ut libero venenatis faucibus. 

Nullam quis ante. Etiam sit amet orci eget eros.

Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit. 

Aenean commodo ligula eget dolor. Aenean massa. Cum 

sociis natoque penatibus et magnis dis parturient montes, 

nascetur ridiculus mus. Donec quam felis, ultricies nec, 

pellentesque eu, pretium quis, sem. Nulla consequat massa 

quis enim. Donec pede justo, fringilla vel.

Ihr

Werner Kässens

Geschäftsführer KiWi GmbH

Vorwort Kiel in Zahlen
Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit. 

Aenean commodo ligula eget dolor. Aenean massa. Cum 

sociis natoque penatibus et magnis dis parturient montes, 

nascetur ridiculus mus. Donec quam felis, ultricies nec, pellen-

tesque eu, pretium quis, sem. Nulla consequat massa quis 

enim. Donec pede justo, fringilla vel, aliquet nec.

Studenten

Auszubildende

im Handwerk

Berufsschüler

der Einwohner sind 

zukünftige Fachkräfte

Einwohner

Erwerbstätige

ohneohner Zr Zuuwawachschs

KKieel in Z
Loreem ipsumm dolor sit aamet, consectetuer ad

Aenean commmodo ligula eget dolor. Aenean 

sociis natoque penatibuus et magnis dis partu

nasccetur ridicculus mus.. Donec quam felis, ult

tesqque eu, pretium quiss, sem. Nulla consequa

enimm. Donec pede justoo, fringilla vel, aliquet n

Studenten

Auszubildende

im Handwerk

Berufsschüle

EEinwohhner

Erwerbsstätige

Güter & SchlösserGüter & Schlösser

Büromarktbericht

Landeshauptstadt Kiel

kiwi-kiel.de kiwi-kiel.de

Service für Existenzgründugen 

und junge Unternehmen

Unternehmens-
erfolg planen

Kiel gründet
Beratung. Finanzierung. Netzwerke.

KiWi

Kieler 

Wirtschafts-

förderung

KiWi

Kieler 

Wirtschafts-

förderung

KiWi

Kieler 

Wirtschafts-

förderung

Büürommarrktberich

Laandeeshaauptstadt

kiwi-kkiel.de

Unnteerneehmens
erfolgg planen

kiwi-kkiel.de

Serviice für Existennzgründugen

und junge UUnterneehmen

Kieel ggründet
Beraatung. Finannzierung. Netz

Alle Sekundärparameter des 

Erscheinungsbildes sollten in der 

Gestaltung der Medien so weit wie 

möglich genutzt werden, dürfen aber 

zugunsten eigener Anforderungen 

leicht variiert werden. 
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10.2 Kiel-Marketing Marke

beteiligungen

Landeshauptstadt Kiel, Postfach 1152, 24099 Kiel

Sehr geehrte Frau Kollmann,

ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit. Aenean commodo ligula 

eget dolor. Aenean massa. Cum sociis natoque penatibus et magnis dis 

parturient montes, nascetur ridiculus mus. Donec quam felis, ultricies nec, 

pellentesque eu, pretium quis, sem. Nulla consequat massa quis enim. 

Donec pede justo, fringilla vel, aliquet nec, vulputate eget, arcu. In enim 

justo, rhoncus ut, imperdiet a, venenatis vitae, justo. Nullam dictum felis eu 

pede mollis pretium. Integer tincid lorem ante, dapibus in.

viverra quis, feugiat a, tellus. Phasellus viverra nulla ut metus varius laoreet. 

Quisque rutrum. Aenean imperdiet. Etiam ultricies nisi vel augue. Curabitur 

ullamcorper ultricies nisi. Nam eget dui. Etiam rhoncus. Maecenas tempus, 

Herzliche Grüße,

Max Mustermann

Unsere neuen Geschäftspapiere sind da!

An

boy | Strategie und Kommunikation

Frau Susanne Kollmann

Düppelstraße 60 + 62

24105 Kiel

Uwe Wanger

Geschäftsführung

Andreas-Gayk-Str. 31B, 24103 Kiel

T 0431. 9 01 29 10, F 0431. 9 01 62 987, M 0172. 12 34 56 78

u.wanger@kiel.de, kiel-sailing-city.de

Kiel-Marketing

Uwe Wanger

Geschäftsführung

Andreas-Gayk-Str. 31B, 24103 Kiel

T 0431. 9 01 29 10, F 0431. 9 01 62 987, M 0172. 12 34 56 78

u.wanger@kiel.de, kiel-sailing-city.de

Kiel-Marketing

Sailing.City.Sailing City

Sailing.City.

Kiel-Marketing e.V.

Die 100%­Beteiligung Kiel­Marketing 

teilt sich ein Logo mit dem Kiel­

Marketing e.V und setzt sich damit im 

Bereich der Gesellschaftsdarstellung 

optisch leicht ab. Das individuelle Logo 

ist komplett aus den Design­Parame­

tern der neuen Dachmarke abgeleitet 

und kann harmonisch mit ihr einge­

setzt werden.
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10.2 Kiel-Marketing Layout

beteiligungen

Im Bereich der touristischen 

Kommunikation setzt Kiel­Marketing 

voll auf den e�ektvollen Einsatz der 

Dachmarke.
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11
Kontakt
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11.1 Ansprechpartner*innen

kontak t

Landeshauptstadt Kiel 

Pressereferat, Ö�entlichkeitsarbeit

Fleethörn 9 

24103 Kiel

T +49 431 901-2580 

F +49 431 901­62507 

E­Mail: oe�entlichkeitsarbeit@kiel.de 

boy | Strategie und Kommunikation GmbH

Düppelstraße 60

24105 Kiel

T  +49 431 24004-0

F  +49 431 24004­44

E­Mail: info@its­a­boy.de
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